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Nund 750 kreisleiter auf vurg Vogelfang
ljaupttßema der laguns: der MrjaliresplanUnser Vagvsspisgsl

Der österreichische VundeskanMr Schuschnigg
ist in Venedrg mit Mussolini zusammen¬
getroffen.
Die Mörder des Parteigenossen Riedle in
Buenos Aires wurden verhaftet.
Auf Burg Bogelsaug find rund 7S0 Kreis¬
leiter zu einer Tagung eingetroffen.
Gegen den Hochverräter Kaplan Rossaint be¬
antragte der Staatsanwalt 15 Jahre Zucht¬
haus.
Zu Wilhelmshaven wurde das neue Kom¬
mando -Gebäude der Marinestation der Nord¬
see eingeweiht.
Deutschlands erste SA .-Banernfiedlnng ent¬
steht im Pfalzdorfer Moor in Ostsriesland.
Die Mörder der beiden Jagdaufseher von
Leese haben ein umfassendes Geständnis ab¬
gelegt.
Zn einem VZ .-Gespräch äußerte sich die Frau
des chinesischenAußenministers , Frau Ronan
W. Chang, begeistert über Bremen.
Die Lloyd -Dynamo werte müssen Betriebs-
erweiterungen vornehmen.

Me Mörder Medles verhaftet
Buenos Aires,  22 . April

Nach Mitteilung des Polizeichefs von La Plata
a« die deutsche Botschaft ist es gelungen , die Mör¬
der des Parteigenossen Joseph Riedle zu verhafte «.

Die Festgenommenen find zwei Wel beleumdete
Männer . Bei dem einen handelt es sich um den
italienischen Staatsangehörigen Felix Martin
Bucci , der einen kleinen GemDfehandel betreibt;
der zweite Mörder ist ein 19jähriger Argentinier,
den die Polizei in Sän Martin , einem Vorort
von Buenos Aires , stellen konnte ; sein Name ist
bisher noch nicht bekanntgegeben worden . In dem
Geständnis , datz die beiden dem Untersuchungs¬
richter abgelegt haben , behaupten sie, sie hätten
nicht die Absicht gehabt , Riedle zu töten . Viel¬
mehr hätten sie es lediglich auf das Geld abge¬
sehen gehabt , das Riedle bei sich trug . Bucci be¬
hauptet , nur deshalb geschossen zu haben , weil
Riedle sich gegen die Räuber zur Wehr gefetzt
habe. Dem widerspricht , daß die Mörder ihr
Opfer nicht beraubt haben , sondern alsbald nach
der Tat flüchteten . Unter den in Argentinien an¬
sässigen Italienern befinden sich viele linksradi-
kale Emigranten.

dankesmöglichkeit
für jeden Volksgenossen

Berlin , 22 . April.

Reichsleiter Max Amann erläßt folgenden
Aufruf zum Dankopfer der Nation:

„Zum Geburtstag des Führers führt auch in
diesem Jahr die SA . im Monat April das
Dankopfer der Nation als Geschenk des
Volkes an den Führer  durch . Die dadurch
gewonnenen Mittel werden wiederum zur Schaf¬
fung von Siedlungen für den deutschen Arbeiter
verwendet . Die Siedlungen tragen den Namen
der SA . und bezeugen , sag der in der Kampf¬
zeit bewiesene Opfergeist der SA . fortlebt.

Die SA . , die dem Führer treu zur Seite stand,
als er die Ehre und Freiheit des deutschen Vol¬
kes wieder herstellte , die Blut und Leben ein¬
setzte im Kampf ' gegen die jüdischen und marxi¬
stischen Volksverderber , sie schafft mit dem Dank¬
opfer der Nation heute hohe kulturelle
Werte  und zeigt damit erneut ihre unaus¬
löschliche Verbundenheit und Liebe zum Führer.
Wenn in den Tagen des April die Sturmdrenst-
sellen wiederum Sammellisten zur Einzeichnung
mr das Dankopfsr der Nation auflegen , hat ieder
Volksgenosse die Möglichkeit , seinem Dank für
die rmedererrungene Freiheit durch Einzeichnung
in die Liste Ausdruck zu geben ."

HermannSörings Parole
Berlin , 22 April

Im Anschlug an seine Maßnahme zur stärksten

Steigerung der landwirtschaftlichen Erzeugung

mit dem Ziele , die Ernährung des deutschen Vol¬
kes so weit wie möglich aus deutschem Boden

sicherzustellen , äußert sich der Beauftragte für den

Vierjahresplan , Ministerpräsident Generaloberst
Eöring , in der Zeitschrift „ Vierjahresplan " erneut
zur Frage der Ernährungssicherung . „ Ich erwarte " ,
so sagt Hermann Göring , „ daß das deutsche Land¬

volk vorn kleinsten Bauern bis zum größten Land¬

wirt die gegeben « Parole aufnimmt und allen
Schwierigkeiten zum Trotz das Programm durch¬
fühlt . das ihm gestellt ist . Privatwirtschaftliche
Erwägungen dürfen den volkswirtschaftlichen Er¬

folg nicht gefährden . Die Landwirtschaft muß
den Ruf nach höheren Roherträgen in dem Be¬

wußtsein aufnehmen und erfüllen , damit einen
Teil der Dankesschuld abzutragen , die sie dem

Führer für die Sicherung ihrer Lebensgrundlage

schuldet . Ich erwarte auch , daß die Landwirt¬
ichast die jetzt gegebenen Möglichkeiten zur Ver¬
besserung der Wohnverhältniss « der Eefolgfchafts-

mitglieder restlos ausschöpft . "

Mchtungweifende Vortrüge
Berlin , 22. April.

Die Kreisleiter der Partei sind vom 22. bis 28.
ds. Mts . auf der Ordensburg Vogelfang versam¬
melt . Aus allen deutschen Gauen sind sie von
Reichsorganisationsleiter Dr. Sey zur diesjähri¬
gen Schulungstagung zusammengerufen worden,
um aus den Vortrügen führender Parteigenossen,
die ihnen klare Einblicke in die Ausgaben und
Forderungen ihrer Arbeitsgebiete vermitteln , aus
dem Erlebnis der Kameradschaft, aus dem Ge¬
dankenaustausch und nicht zuletzt aus der At¬
mosphäre dieser Glaubenstrutzburg in der Eisei
Ausrichtung , Kraft und Ansporn für den ver¬
antwortungsvollen Dienst in ihren Hoheitsgebie¬
ten zu erhalten.

Berlin , 22 . April.
Im Hochverratsprozeß gegen die katholischen

Jugendführer vor dem Volksgerichtshof des Deut¬
schen Reiches hielt der Staatsanwalt am Don¬
nerstag seine Anklagerede . „ Der abzuurteilende
Tatbestand , so führte er aus , „ wird in der Haupt¬
sache getragen von dem Tun und Lassen des
Hauptangeklagten Rossaint.  Es liegt hier ein
Zusammenwachsen zwischen dem typisch kommu¬
nistischen Hochverrat auf der einen Seite mit dem
besonders geformten Hochverrat auf feiten des
Kaplans Rossaint vor . Als der Hauptangeklagte
mit den kommunistischen Funktionären nach dem
Verbot der KPD . zusammenarbeitete , war jede
kommunistische Tätigkeit verboten und ungesetz¬
lich . Die roten Hetzer versuchten daher , unter¬
irdisch  ihre verderbliche Tätigkeit weiter fort¬
zusetzen . Bei diesen Bestrebungen erschien den lei¬
tenden Funktionären des ehemaligen Zentral¬
komitees der KPD . Rossaint als geeignete Per¬
son , um ihnen Zutritt zu den damals noch legal
bestehenden katholischen Jugendorganisationen zu
verschaffen.

Rossaint ist schon sehr früh aus seiner seelsor-
gerischen Arbeit für die katholische Jugend her¬
ausgetreten zu einer rein politischen Vetätigung,
deren Fäden hinführten bis zu den extremsten
kommunistischen Bestrebungen , denen er sich frei¬
mütig und freiwillig geöffnet hat . Er stand in¬
nerlich den pazifistischen Kreisen im berüchtigten
„Friedensbund deutscher Katholiken " nahe und
unterstrich diese innere Verbundenheit dadurch,
daß er der Organisation als Mitglied beitrat.

Besonders kennzeichnend für seine Einstellung
ist ein Vorfall aus dem Jahre 1933 , den die als
Zeugin vernommene Frau eines SA .- Sturm-
führers vor Gericht bekundet hat . Rossaint hat
dieser Frau nahegelegt , ihren Mann zu über¬
reden , daß er nicht in Uniform in der Kirche er¬
scheinen solle . Während des Gesprächs mit der
Zeugin wies Rossaint auf ein Bild des Führers
hin und bemerkte : „ Der bleibt ja doch nicht,
es kommt alles noch anders !"

Dann ging der Staatsanwalt näher auf die Be¬
ziehungen ein , die Rossaint seit August 1933 mit
verschiedenen kommunistischen Funktionären , hin-

Der Donnerstag war der Anreise und Unter¬
bringung der rund 759 Kämpfer der Bewegung
aus vorderster Front vorbehalten , die gauweise
in Stubengemeinschaften in den zehn Kamerad¬
schaftshäusern auf ven vielen Terrassen der
Ordensburg am Urft - See zusammengefaßt sind.
Die Eröffnung der Tagung nimmt Reichsorgani¬
sationsleiter Dr . Ley selbst vor . Nach einleiten¬
den Worten des Burgkommandanten , Hauptamts¬
leiter Mand erb  ach , der die Tagung leitet,
wird er am Freitagvormittag ' zu den Hoheits¬
trägern sprechen , die auf sein Geheiß hier für ihre
Pflichterfüllung am Volk gestählt werden . Als
Kernproblem hat er in diesem Jahr den Vier¬
jahresplan  und seine Forderungen bestimmt,
bei dessen Erfüllung gerade die Kreisleiter
der Partei in vorderster Linie  stehen.
Die Referate der Tagung beginnen mit diesem
bedeutsamen Thema.

Nach der Eröffnung werden am Vormittag
nacheinander Leiter der Eeschäftsgruppen des
Beauftragten für den Vierjahresplan ihre

auf bis zu Mitgliedern des ehemaligen Zentral¬
komitees der KPD . , unterhalten hat . Kennzeich¬
nend für diese Beziehungen ist , daß der den Kom¬
munisten immer wieder Gelegenheit gab , in den
Kreisen der katholischen Jugend ihre zersetzenden
Eedankengänge bekanntzugeben.

Dabei wurde ganz offen zum Ungehorsam gegen
den Staat , zu Streiks und Sabotageakten aufge¬
fordert . Rossaint hat derartigen Ausführungen
niemals widersprochen und trotz dringender War¬
nungen aus dem Kreise seiner eigenen Zuhörer
nicht von der Fortsetzung seiner staatsfeindlichen
Propaganda mit den Kommunisten gelassen.
Seine Ausführungen wurden von den roten
Agenten besonders genau verfolgt und fanden in
ihrem Lager solchen Beifall daß sie in Moskau
zum Gegenstand von Besprechungen gemacht
wurden.

Die roten Agenten , insbesondere auch die in
Moskau geschulte Bertha Karg , haben nicht den
geringsten Zweifel darüber gelassen , daß es ihnen
nicht auf theoretische Diskussionen ankam , sondern
daß sie die „ noch schlummernde Aktivität der
katholischen Jugendverbände " wachrufen wollten
für den gemeinsamen Kampf gegen die national¬
sozialistische Regierung.

Katholisch- KommunistischeSchanLpiäne für
den Saarkamps

Im Hause des katholischen Kaplans fand die
Funktionärin Karg auch Gelegenheit , einen dort
anwesenden Sturmscharfllhrer aus dem Saar¬
gebiet zur Bildung einer katholisch -kommunisti¬
schen Einheitsfront im Hinblick auf die damals
bevorstehende Saarabstimmung aufzurufen . Am
29 . Januar 1934 traf sich Rossaint schließlich mit
dem in Begleitung der Bertha Karg befindlichen
Spitzenfunktionär des ehemaligen kommunistischen
Jugendverbandes , Ewald Kaiser , in Köln . Um
ungestörter verhandeln zu können , suchte man die
Wohnung eines Rossaint befreundeten Geistlichen
auf . Nach dem 29 . Januar 1934 wurde unter Lei¬
tung Stebers in Köln noch eine Versammlung
der Vezirkssturmscharführer abgehalten , in der
zwei kommunistische Funktionäre sprachen . Ros-

Arbeitsgebiete vor den Kreisleitern entwickeln:
Präsident Dr . Syrup  behandelt das Thema des
Arbeitseinsatzes , Ministerpräsident Köhler-
Baden die Rohstoffverteilung und Gauleiter
Josef W a g n e r - Vreslau die Preisbildung.
Für den Einsatz des ganzen Volkes , insbesondere
aber der Parteigenossen , die Ministerpräsident
Eöring zuvorderst für den Vierjahresplan auf¬
gerufen hat , wird diese Unterrichtung der Kreis¬
leiter durch die von Ministerpräsident Eöring
berufenen Männer von starker Auswirkung sein.

Der Nachmittag steht unter dem Eindruck des
Besuchs und Vortrags von Reichsmini¬
ster Dr . Goebbels.  Anschließend wird
General der Flieger Milch im Auftrage des
Ministerpräsidenten zu den Kreisleitern sprechen.
Mittagspausen und Abende der Tagung sind
stets dem Erfahrungsaustausch untereinander,
der Auseinandersetzung mit den behandelten
Problemen , ihrer Uebertragung auf den Alltag
und der Kameradschaft vorbehalten.

saints Wohnung wurde nach der Verhaftung der
Karg noch als rote „Anlaufstellung " benutzt.

Anschließend ging der Staatsanwalt zur Be¬
handlung des letzten Anklagekomplexes , der Be¬
ziehungen Rossaints zu dem Mitangeklagten
Jülich , über . Jülich , ein zum katholischen Glau¬
ben übergetretener , von Rossaint getaufter frü¬
herer Jude , händigte Rossaint hochverräterische
Druckschriften aus und machte ihn auch mit dem
kommunistischen Funktionär Schnuppert bekannt,
den Rossaint nach seiner Flucht nach Holland
nicht nur geldlich unterstützte , sondern auch mit
politischen Informationen über die Lage in
Deutschland versah . Sicherheitshalber sandte der
Kaplan diese gefährlichen Briefschaften zum Teil
von jenseits der Reichsgrenze an den in Amster¬
dam lebenden Empfänger ab.

Me Strafantr8- e
Am Schluß seiner zweistündigen Ausführungen

beantragte der Staatsanwalt gegen den Haupt¬
angeklagten , Kaplan Joseph Rossaint , wegen fort¬
gesetzter. teilweise gemeinschaftlicher Vorbereitung
zum Hochverrat 15 Jahre Zuchthaus und 1V Jahre
Ehrverlust unter Anrechnung der Untersuchungs¬
haft.

Weiter beantragte der Staatsanwalt gegen den
früheren Reichssührer der Sturmscharen Franz
Lieber  aus Matgendorf in Mecklenburg wegen
Vorbereitung zum Hochverrat sieben Jahre Zucht¬
haus und sieben Jahre Ehrverlust , gegen Her¬
mann Jülich  aus Düsseldorf wegen Vorberei¬
tung zum Hochverrat 24L Jahre Zuchthaus und
drei Jahre Ehrverlust , gegen Kaplan Karl Kre -
mer aus Remscheid wegen Beihilfe zur Vorberei¬
tung des Hochverrats zwei Jahre acht Monate Ge¬
fängnis , gegen Peter Himmes  aus Düsseldorf,
ebenfalls wegen Beihilfe , zwei Jahre Gefängnis,
gegen Hubert Schäfer  aus Düsseldorf wegen
Unterlassens der Anzeige über das Vorhandensein
hochverräterischer Druckschriften ein Jahr Gefäng¬
nis . Für den Generalsekretär des katholischen
Jungmännerverbandes Deutschlands Jakob Cle¬
mens  aus Düsseldorf beantragte der Staats¬
anwalt Freispruch mangels Beweise . Den An¬
geklagten soll die Untersuchungshaft angerechnet
werden . Das Urteil ist voraussichtlich zu Beginn
der kommenden Woche zu erwarten.

Schuschnigg in Venedig
Mailand , 22 . April.

Mussolini traf am Donnerstagoormittag in
Begleitung des italienischen Außenministers
Graf Eiano und des Fliegergenerals Valle in
Venedig ein , um den österreichischen Bundes¬
kanzler Schuschnigg zu empfangen . Kurz vor
11 Uhr traf der Zug mit der österreichischen Ab¬
ordnung ein . In der Begleitung des österreichi¬
schen Bundeskanzlers befanden sich u . a . Staats¬
sekretär des Beugern Schmidt und Oberst Adam.
Nachdem Mussolini den Bundeskanzler mit einem
freundschaftlichen Händedruck begrüßt hatte , schritt
Dr . Schuschnigg die Ehrenkompanien ab . Beide
Staatsmänner hatten anschließend eine mehrstün¬
dige Unterredung , die heute fortgesetzt wird.

kosaken-terbwache sür Stalin
e . London , 22 . April.

Die durch die Verhaftung Jagodas offenbar
gewordene Unzuverlässigkeit der GPU . hat das
Mißtrauen Stalins gegen seine eigene Leibgarde
hervorgerufen und ihn veranlaßt , die den Wach¬
dienst im Kreml vergehenden GPU .-Truppen und
Funktionäre schleunigst zu entfernen . Wie „Daily
Mail " durch seinen Sonderkorrespondenten er¬
fährt , hat jetzt eine Kosaken -Division die Auf¬
gaben der GPU .-Wache in Moskau übernommen.

kntllekene jchnen?
Karl IV., Kopernikus urü> ihre

„Interessenten"

N. Xlü. Die Gründungsurkunde . der Karls-
Universität in Prag vom Jahre 1348 ist mit
dem Siegel desdeutschen  Kaisers Karl IV,
versehen . Man sollte annehmen , datz diese
Tatsache und darüber hinaus der Inhalt
jenSr Gründungsurstunde nicht zuletzt den
tschechischen Teschichtsprofessoren bekannt ist,
zumal sich gerade die älteste deutsche Univer¬
sität , also die von Karl IV. ins Leben ge¬
rufene Forschungsstätte an der Moldau , auf
eine in ihren Mauern heimische Pflege der
historischen  Wissenschaften berufen
kann . Der an der Karlsumoersitäi lehrende
Professor Dr . Weigner will dieser Tradition
jedoch nicht die Ehre erweisen : Bei ein « :
Kranzniederlegung am Grabe Karls IV. im
Präger St .-Veits -Dom erklärte jener ge-
schichtssälschende „Wissenschaftler ", einem
Bericht der „Präger Presse " zufolge : „Wir
legen diesen Kranz als Beweis der Dank¬
barkeit und 'der uneingeschränkten Ehr¬
erbietung für den grotzen Tschechen und
Europäer nieder !" So , da halben wir 's,
Karl IV. aus kerndeutschem Mrsten-
hause , von 1347 bis 1378 Kaiser von Deutsch¬
land , ist — Tscheche ! Etwa weil er in Prag
geboren wurde ? Vielleicht dürfen wir bei
aller Rücksichtnahme auf die politischen Tat¬
bestände der Gegenwart an die ursprünglich
enge Verbundenheit Böhmens mit den deut¬
schen Kernlanden erinnern . Es ist kein
Zufall,  datz die alte Stadt Prag architek¬
tonisch ein für jeden aus dem Reich kommen¬
den Besucher unverkennbar deutsches
Gepräge hat . Wesentlicher noch als der Ge¬
burtsort Karls lV. aber ist die einwandfreie
deutsche Ahnenreihe dieses Kaisers . Wollte
man sie — an sich eine Unmöglichkeit — nach
tschechoslowakischem Vorbild völlig autzer
acht lassen , so könnte hinsichtlich der Kultur-
zugehörigkeit Karls IV. mit dem gleichen
„Recht " Frankreich seine „Ansprüche " anmel¬
den , denn in Paris hat der spätere Urheber
des Grundgesetzes unseres Ersten Reiches , der
sogenannten Goldenen Bulle , seine entschei¬
dende Erziehung und Bildung  ge¬
nossen . Wir möchten dem genannten Präger
Professor , dessen Tschechisierungseiser bereits
die Formen des Komischen angenommen hat,
einen guten Rat geben : Es empfiehlt sich,
bei der weiteren Suche nach überragenden
tschechischen Stammesangehörigen den
Wunsch nicht mit der Wirklichkeit , die Leicht¬
gläubigkeit der eigenen Landsleute nicht mit
der Bestätigung seitens eines wissenschaft¬
lichen Forums zu verwechseln . Oder will die
tschechische Geschichtsschreibung vom Gipfel
der Lächerlichkeit nie wieder herunter¬
kommen?

Zu jener seltsamen Beanspruchung führen¬
der Männer der deutschen Vergangenheit für
fremde Kulturvölker scheint auch Nikolaus
Kopernikus wieder ein Beispiel liefern zu
sollen . Im repräsentativen Raum des im
Bau befindlichen polnischen Pavillons der
Pariser Weltausstellung hat , wie kürzlich be¬
kannt wurde , neben den Büsten heroischer
Polen auch eine den großen deutschen Astro¬
nomen darstellende Plastik einen hervor¬
ragenden Platz gefunden . Wir hätten nichts
einzuwenden gegen diese Ehrung des bahn¬
brechenden , vor 400 Jahren wirkenden Na¬
turforschers , dem die Welt bekanntlich die
Lehre von der Umdrehung der Erde um die
Sonne verdankt , wenn der in Thorn ge¬
borene Gelehrte im Pariser Ausstellungs¬
raum nicht trotz seiner erwiesenen deutschen
Abstammung als dem polnischen  Volke
zugehörig bezeichnet würde . Das Wissen um
die ausnahmslos deutsche  Ahnenreihe des
genialen Pioniers unseres naturwissenschaft¬
lich begründeten Weltbildes hätte die War¬
schauer Propagandastellen davor bewahren
müssen , den längst erledigten Streit um Ko¬
pernikus ' Herkunft neu zu entfachen . Unsere
Verwunderung über den Einzug des erfolg¬
reichen Astronomen in die polnischen Ge¬
filde der Weltausstellung ist um so größer,
als es unser östliches Nachbarvolk angesichts
der hohen Zahl seiner eigenen bedeutenden
Männer wahrlich nicht nötig hätte , einen
unsterblichen deutschen  Geisteshelden als
einen zum Polentum gehörenden Grotzen
auszugeben.

Nicht zuletzt ist Kopernikus ' Lebenswerk
selbst ein stolzes Zeugnis germanischen Blu¬
tes und Geistes . Nur einem selbstbewußten,
von unbestechlichem Mut zur Wahrheit er¬
füllten Deutschen war es vorbehalten dem
kirchlich -zweckhaften Weltbild der feststehen¬
den Erdscheibe mit dem über ihr schweben¬
den Himmelreich der Romhörigen und der
unter ihr lodernden Hölle der Ketzer beharr - ,
lich die aus sorgfältiger Beobachtung der
Natur gewonnene wissenschaftliche

Dos neue Vieustgetzäuäe üeu Komiiiaiiüas äoo llaiinestation äeo XoiMee in IVillwImskaven
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Erkenntnis , die Lehre von der Sonne  als
Mittelpunkt des Planetensystems entgegen¬
zusetzen . Mit Recht sagt Alfred Rosenberg im
„Mythus des 20 . Jahrhunderts " im Rahmen
der so eindringlichen Darlegung des Kampfes
zwischen dem nordischen Forschergeist eines
Kopernikus und den dogmatischen Konstruk¬
tionen römisch - katholischer Prägung : „Die
Idee der Innergesetzlichkeit und der Eigen¬
gesetzlichkeit war ein Schlag ins Gesicht aller
Anschauung , die auf der willkürlichen Ge¬
waltherrschaft eines oder vieler mit Zauber¬
kraft ausgestatteter Wesen ihr Weltbild auf¬
baute . . . Das , was wir heute „die Wissen¬
schaft " nennen , ist ureigenste germa¬
nische  R a s s e n s ch ö p f u n g,  sie ist nicht
irgendein technisches Ergebnis , sondern die
Folge einer einzigartigen Form der Frage¬
stellung an das Weltall ." Also : Abstam¬
mung , wissenschaftliche Arbeitsmethode und
Forschungsziel des Thorner Astronomen —
(„Und sie bewegt sich doch !") — tragen alle
Merkmale deutscher  Wesensart . Was
bleibt den polnischen Interessenten?

Die Ergebnisse der Lebensarbeit zahl¬
reicher Unsterblicher der deutschen Nation
haben sich allerdings Weltgeltung  er¬
rungen , und wir begrüßen es aufrichtig,
wenn einzelne Völker ihre kulturpolitische
Aufgeschlossenheit gegenüber germanischem
Geistesschaffen sowie die verständnisvolle
Verwaltung des Erbes berühmter Deutscher
unter Beweis stellen wollen . Aber wie w i r
die Leistungen der Großen anderer Völker
mit ehrlicher Bewunderung anerkennen , ohne
die fremden Schöpfungen mit dem Zeichen
deutschen Ursprungs zu versehen , so sollte
die natürliche Ehrfurcht vor anderem Rasse¬
gut auch jenseits unserer Grenzen selbst¬
verständlich sein ! Anderseits können wir
den auf Nikolaus Kopernikus und
Karl IV. konzentrierten eifrigen Adoptie-
rungsbestrebungen fremder Staaten mit Ge¬
lassenheit zuschauen . Wird doch zu Unrecht
angeeignetes Kulturgut , wofür uns die
offensichtliche Durchschlagskraft des deutschen
Geistes der beste Bürge ist , nie seinen
Ursprung verleugnen!

fleisch und l-etteide reichen aus
Berlin , 22. April.

Gestützt auf die jüngsten Ermittlungen des
Statistischen Reichsamts über den Schweinebe¬
stand wird vom Reichsnährstand festgestellt , daß
die Versorgungsausfichten mit Schweinefleisch im
nächsten halben Jahr als zufriedenstellend anzu¬
sehen sind. Da sich aber ein Rückgang des Be¬
standes an trächtigen Sauen ergab , wird an das
Landvolk appelliert , eine weitere Ein¬
schränkung des Zuchtsauenbestandes
zu unterlassen,  weil dadurch die Voraus¬
setzungen für eine ausreichende Fleischversorgung
gefährdet werden könnten . Die Erhebungen des
Reichsnährstandes über die Vorratslage bei Ge¬
treide und Kartoffeln in den landwirtschaftlichen
Betrieben haben ergeben , daß die Landwirtschaft
bemüht ist, die Vrotversorgung der Be¬
völkerung bis zur neuen Ernte rei¬
bungslos sicherzustellen.  Der absolute
Bestand an Roggen belief sich am 31. März noch
aus rund eine Million Tonnen . Auch bei Weizen
und Gerste sowie Hafer wurden ausreichende Be¬
stände ermittelt.

üanvsmannschaft Süvmstafrika"gegründet
Vekenntnis junger Volksgenossen;um Veutschtum ln Slivwest und ;um sützrer

Berlin , 22. April.
Annähernd 600 junge deutsche Volksgenossen

aus Südwestafrika , die zur Berufsausbildung in
Deutschland weilen , haben sich zur „Landsmann¬
schaft Südwestasrika " zusammengeschlossen . In
einem Augenblick , in dem durch die Maßnähmen
der llnionsregierung Südafrikas hart in das
Schicksal dieser jungen Deutschen und ihrer Eltern
in Südwestafrika eingegriffen wird , ruft nun die
Landsmannschaft ihre Mitglieder , zu einem
Reichstreffen vom 18 bis 17. Mai nach
Burg Hohn  st «in  im sächsischen Erenzland,
um sich zu ihrem Deutschtum in Südwest und zum
Führer Adolf Hitler zu bekennen.

Die jungen Deutschen aus Südwest erklären:
„Wir haben nie versucht , uns in die inneren An¬
gelegenheiten der Südafrikaner einzumischen und
werden das auch niemals tun , denn als National¬
sozialisten achten wir die völkischen Belange an¬
derer Nationen . Wir erwarten aber auch gerech¬
terweise , daß man unsere deutschen Belange und

unser Volkstum achtet und nicht versucht , es in
einem fremden Volk aufgehen zu lassen."

Es sei an dieser Stelle darauf hingewiesen , daß
Deutsche und deutscheKultur  dem Lande
ihren Stempel aufgeprägt haben , daß ausschließ¬
lich die Arbeit und der Fleiß deutscherSied-
ler  das Land entwickelt haben und heute noch
den größten Teil der Wirtschaft Südwests tragen.
Auf fast allen Gebieten geht das , was im heu¬
tigen Südwest positiv gewertet werden kann , auf
deutschen Ursprung  zurück . Aus diesem
Grunde haben wir auch das Recht , uns nicht aus
dem Lande verdrängen zu lassen und lehnen
jegliche Einmischung in unsere völ¬
kischen Organisationen  ab.

Wir geben unsererseits die Versicherung , daß
wir in unserer Heimat Südwestasrika gern be¬
reit sind, mit den anderen Vevölkcrungsteilen in
gutem Einvernehmen zum Nutzen des Landes zu¬
sammenarbeiten , daß wir aber niemals unser
Volkstum aufgeben werden , denn in seiner Er¬

haltung und in seiner Pflege sehen wir den größ¬
ten Sinn und die größte Aufgabe unseres Lebens.

Höchste Zeit. . .
Eine englische Stimme zur Neuregelung der

Beziehungen zu Deutschland
London , 22. April.

2n einer Zuschrift an die „Times " setzt sich der
englische Politiker A. L . Kennety für eine deutsch-
englische Regelung ein . Er erklärt , daß die
Hauptbemllhung Englands darauf gerichtet wer¬
den sollte , eine neue Regelung zwischen England

Deutschland herbeizuführen . Es sei höchsteund
Zeit , daß jemand mit der Aushandlung eines
Fnedensvertrages beginnt , wie ihn England be¬
reits im Jahre 1919 hätte abschließen sollen:
„Wir zwangen einem geschwächten Deutschland
vor 18 Jahren einen Frieden auf , aber wir
haben noch immer einen Frieden mit einem star¬
ken Deutschland abzuschließen ." Der Schreiber
fordert die Erwägung der deutschen Kolonialfor-
derung . England sei nicht berechtigt , Verhand¬
lungen abzulehnen.

MimslerprösiSenl vöring in Italien
Nom , 22. April.

Ministerpräsident Generaloberst Eöring ist am
Donnerstagvormittag mit dem fahrplanmäßigen
Schnellzug Berlin - Rom in der italienischen
Hauptstadt eingetroffen und hat zusammen mit
seiner Gemahlin nach einer kurzen Besichtigungs¬
fahrt durch die Stadt eine Stunde später die
Weiterreise nach Neapel angetreten . Zum
Empfang des Ministerpräsidenten , dessen Aufent¬
halt in Italien rein privaten Charakter trägt,
hatten sich Staatssekretär Bastianini mit mehreren
Beamten des italienischen Außenministeriums , der
deutsche Botschafter von Hassell mit Gemahlin,
Landesgruppenleiter Ettel sowie Vertreter der
deutschen Botschaft auf dem Bahnhof eingefunden.

oft?, baut irooo Wohnungen
Wohnraum für Stammarbeiter der neuen Werks¬
anlagen sichergestellt . — Schon Ende 1937 bezugs¬

fertig
rck. Berlin , 22. April.

Die Zentralstelle für den Vierjahresplan bei
der Deutschen Arbeitsfront teilt mit , daß sich
bereits 12 000 neue Wohnungseinheiten — Sied-
lungs - und Eeschoßwohnungen — im Bau befin¬
den . Sie werden bis auf wenige Ausnahmen bis
Ende 1937 bezugsfertig sein . Die Schaffung ge¬
sunden Wohnraumes für die qualifizierte Stamm¬
arbeiterschaft der neuen Werksanlagen ist somit
durch die Deutsche Arbeitsfront sichergestellt . Zur
Durchführung ihrer Aufgaben bedient sich die
Zentralstelle für den Vierjahresplan bei der
DAF . der bestehenden Sachapparate der Vauab-
teilung der Siedlungsgesellschaften und Heim-
stättenämter der DAF . Das schwierige Problem
der Restfinanzierung der Bauvorhaben konnte die
DAF . in einer engen Zusammenarbeit mit den
zuständigen Staatsstellen lösen.

Hegen' 7 filme
flufkiöcungsfel0;ug des nationalen flmerikas

Newyork , 22. April.
Der bedeutende amerikanische katholische Ver¬

band „Lolumbus -Ritter " hat einen Aufklärungs¬
feldzug gegen kommunistische Filme in die Wege

ile " ' '

Me vauaufgaben der gemeinden
Vedeutsame flusfiitzrungen des Neichsarbeitsministers Seldte

Hannover , 22. April.
Auf Einladung des Deutschen Eemeindetages

findet zurzeit in Hannover eine Tagung der lei¬
tenden Eemeindebaubeamten aus Großstädten,
mittleren und kleinen Gemeinden statt . Reichs-
arbeitsminister Franz Seldte  führte in einer
Rede u. a . aus : „Die gewaltige Wandlung , in
der sich unser Vaterland feit der Machtergreifung
durch Adolf Hitler befindet , hat auch die gesamte
bauliche Entwicklung der deutschen Gemeinden er¬
griffen . Gefördert durch weitgehende Verbesserung
der Verkehrsverhältnisse , wird jetzt eine möglichst
weitgehende Auflockerung der Städte
und Industriegebiete  eingeleitet , um
möglichst viele Deutsche wieder mit dem Heimat¬
boden in Verbindung zu bringen . Der in der li-
beralistischen Aera üppig wuchernden Boden¬
spekulation wird ein starker Riegel vorgeschoben.

Es ergeben sich äußerst bedeutsame neueAuf-
gaben  für unsere deutschen Gemeinden : recht¬
zeitige Vorsorge für eine städtebaulich einwand¬
freie Entwicklung . Umgestaltung verfehlter Stadt-
und Siedlungsgebilde und Sanierung ungesunder

Wohnquartiere . Das neue Bau - und Bodenrecht
ist im Werden begriffen . Eine einheitliche Rechts¬
grundlage für den Städtebau wird geschaffen.
Wichtige vorbereitende gesetzliche Maßnahmen sind
bereits getroffen . Ich habe bereits gemeinsam mit
dem Reichs - und preußischen Minister des Innern
durch Runderlaß vom 31. Dezember 1936 aus die
Bedeutung des Bauwesens bei den Gemeinden
und auf die Notwendigkeit hingewiesen , nur sorg¬
fältig auserlesenen , gutvorgebildeten Kräften
diese wichtigen Aufgaben anzuvertrauen . Soweit
diese Kräfte noch nicht vorhanden sind, werde ich
veranlassen , daß die Aufsichtsbehörden die Ge¬
meinden bei ihren Planungen weitgehend sach¬
verständig beraten . Auf lange Sicht gesehen , mutz

unsere größte Sorge sein , einen Nachwuchses
heranzubilden , der allen diesen -Aufgaben voll ge¬
wachsen ist. In den Dienst dieser Erziehungsarbeit
müßen sich sowohl die mittleren wie die höheren
technischen Schulen stellen . Die Neugestaltung der
bedeutungsvollsten Städte unseres Reiches soll
demnächst beginnen . Der Bau von Arbeiterwohn-
stätten dulde keinen Aufschub ."

geleitet , der auf die nationale Presse , auf reli¬
giöse und Kriegsteilnehmerverbände übertragen
werden soll. Der Führer des Verbandes , Wash,
erklärte , ein Newyorker Filmverleiher vertreibe
kommunistische Propagandafilme in 400 Schulen
und Universitäten im Auftrage und als Förderer
der kommunistischen Partei . Wenn es erst einmal
bekannt werde , daß führende amerikanische Film¬
schauspieler die Kommunisten mit Geld unter¬
stützen, so müsse jedem vaterländisch gesinnten
Amerikaner klar werden , daß der Besuch der
Filme dieser Schauspieler den Sturzderame-
rikanischen Regierung vorbereite.
Oberst John söhn,  Leiter der Antikommunisti-
schen Liga von Amerika , traf aus Washington in
Newyork ein und versicherte dem Kommandeur
der „Lolumbus -Ritter " , daß sein Verband Hand
in Hand mit diesem arbeiten werde.

Laguardia Moskauer Hetzagent
Newyork , 22. April.

Im Verlauf einer im Newyorker Staatssenat
über das Schulwesen geführten Aussprache nannte
Staatssenator McNaboe  den berüchtigten jüdi¬
schen Oberbürgermeister Laguardia einen Kom¬
munisten , der die Schulen als „politischen Fuß¬
ball " und zur Verbreitung kommunistischer Leh¬
ren benutze . Kommunistische Schriften
würden mit Wissen Laguardias
unter die Schulpflichtigen verteilt,
und kommunistische Lehrkräfte , die die von ihm
beaufsichtigten Schulbehörden einstellten , unter¬
graben die amerikanische Gesellschaftsordnung.
Der Kommunist Laguardia sei es gewesen , der die
beantragte staatliche Untersuchung über kommu¬
nistische Umtriebe in den Newyorker Schulen ver¬
eitelt habe.

Slraßenkampf Streikender
Newyork , 22. April.

Zu wüsten Straßenkämpfen kam es bei einem
Streik der Belegschaften der Schuhfabriken in den
Städten Auburn und Lewiston im amerikanischen
Staate Meine . Die Streikhetzer von Lewiston

hatten etwa 1000 Streikende dazu gebracht , ge¬
schlossen nach Auburn zu marschieren , um dort die
Arbeitseinstellung in zwei Schuhfabriken zu er¬
zwingen . Die Äusständischen versuchten , in die
Fabriken einzudringen . Sie wurden jedoch von
der Polizei mit Tränengas und Gummiknüppeln
zurückgetrieben . Die Streikenden benutzten Steine
als Wurfgeschosse. Erst nach einstllndigem Kampf
konnte die Polizei die Ruhe wiederherstellen.
Mehrere Polizisten wurden verwundet.

Neubesetzungen im NunSfunk
Berlin , 22. April.

Infolge der auf Anordnung des Neichsministers
für Volksaufklärung und Propaganda durchge¬
führten Neuorganisation beim Deutschen Rund¬
funk ist die Neu - und Ilmbesetzung verschiedener
leitender Posten im Geschäftsbereich der Reichs-
rundfunkgefellschaft erforderlich geworden . So
scheidet der Intendant des Reichssenders Berlin,
Walter Veumelüurg,  auf seinen Wunsch aus
seiner Stellung aus , um sich in Zukunft verlege-
rischen Arbeiten zu widmen . Die Leitung des
Reichssenders Berlin übernimmt der Intendant
des Deutschlandsenders Eötz Otto Stoffregen
der in Zukunft beide Sender gemeinsam führt , um
ihre Einheit in künstlerischer und organisatorischer
Hinsicht sicherzustellen . Zum Intendanten des Fern¬
sehsenders Paul Ripkow hat Reichsminister Dr.
Goebbels den Reichsfilmdramaturgen Hans -Jiir^
gen Nierentz  ernannt . Mit der Wahrnehmung
der Geschäfte des Reichsfilmdramaturgen hat
Reichsminister Dr . Goebbels den Schriftleiter des
„Völkischen Beobachters " , Ewald von Deman-
dowsky,  beauftragt , der in das Ministerbllro
des Reichsministeriums für Volksaufklärung und
Propaganda eintritt und Reichsminister Dr.
Goebbels für die Bearbeitung von Filmange¬
legenheiten persönlich zugeteilt wird.

t

Irobemus-krpeditkon auf leram
Amsterdam , 22. April.

Der „Java -Vode " veröffentlicht eine Unter¬
redung mit dem Leiter der deutschen Frobenius-
Expedition , Dr . Jensen.  Die Expedition Le-
absichtigt bekanntlich , auf Leram Untersuchungen :
über die Megalithische Kultur als Uebergang des
Neolithikums zur Bronzezeit anzustellen . ' Die
Megalithische Kultur , die ihre höchste Blüte in
Südeuropa erreichte , wurde über Melanesien nach
Neuguinea und Ceram gebracht . Leram gilt als
äußerstes Randgebiet der Megalithischen Kultur.
Für die Forschung ist Leram großenteils noch
unberührtes  Neuland . Wie Dr . Jensen mit¬
teilte , beabsichtigt er Piru , wo die Expedition
bereits eingetroffen ist, als Ausgangspunkt seiner
Forschungen zu benutzen . Die Expedition , deren
Dauer auf ein Jahr vorgesehen ist, erfreut sich der
weitestgehenden Unterstützung durch die nieder-
. " ' zsste"ländisch-indischen Regierungsstellen.

Angesichts der hemmungslosen marxistischen
Streikhetze in den Schuhfabriken von Lewiston
hat sich der Gouverneur des Staates Maine  zu
durchgreifenden Maßnahmen entschlossen. Donners¬
tag wurden drei Mitglieder des sogenannten
„Ausschusses für industrielle Organisierung " ,
einer Schöpfung des marxistischen Gewerkschaftlers
Lewis,  verhaftet . Gleichzeitig wurde ein
Eerichtsbefehl erlassen , durch den der Streik in
der Schuhindustrie des Staates Maine , von dem
6400 Mann in 19 Fabriken erfaßt sind, für ge¬
setzwidrig  erklärt wird . Um Straßenkämpfen
vorzubeugen , hat der Gouverneur angedroht , im
Falle neuer Ruhestörungen den Ausnahme-
zustand  zu verhängen und die gesamte
Nationalgarde des Staates zur Aufrechterhaltung
der Ordnung aufzubieten.

folgen bolschewistischerHetzer
Verworrene Lage im ostoberschlesischen Bergbau

Kattowitz , 22. April.
Die zahlreichen wilden Besetzungen und

Hungerstreiks auf den ostoberschlesischen Gruben,
die von jüdisch-kommunistischen Hetzern beherrscht
werden , haben zu einer bedrohlichen Lage ge¬
führt . Der Hungerstreik der 3500 Bergleute auf
ven Richter -Schächten in Laurahütte und auf dem
staatlichen Moscicki-Schacht in Königshütte dauert
an . Alle Beilegungsverhandlungen waren bis¬
her ergebnislos . Bei Kundgebungen Streiken¬
der wurden einige Polizeibeamte durch Stein¬
würfe verletzt . Diese ernste Lage ist nicht zuletzt
das Zeichen einer tiefgehenden Vertrauenskrise
innerhalb der Bergarbeiterschaft gegenüber den
polnischen Berufsoerbänden , die durch ihre un¬
einheitliche Haltung den kommunistischen Draht¬
ziehern das Feld freigegeben haben.

Volsltzewistische Schiffe vernichtet
Scvilla , 22. April

Der Sender Lordoba teilt mit , daß die bolsche¬
wistischen Handelsschiffe „Linea Puerto " und
„M iramar"  in der Nähe der Küste von Larta-
gena von nationalspanischen Fliegern bombardiert
worden seien . Das erstgenannte Schiff sei zum
Sinken gebracht worden , während das zweite an
der Küste aufgelaufen sei.

kngland rät vom Vaskrieg ab
London , 22. April

Die britische Regierung hat es für zweck¬
mäßig gehalten , an beide Parteien in Spanien
eine ' Mitteilung ergehen zu lassen , in der sie
von einer etwaigen Anwendung von Giftgasen

abrät . Die britische Regierung verweist dabei
auf das Echo, das eine derartige Maßnahme in
der Welt haben würde.

Die Außenabteilung des Rechnungshofes des
Deutschen Reiches in Hamburg wurde Donnerstag
mit einem Festakt im Kaisersaal des Hamburger
Rathauses im Beisein des Präsidenten des Rech¬
nungshofes des Deutschen Reiches , Staatsminister
a . D . Dr . h. c. Saemisch feierlich eröffnet . Ferner
bemerkte man Vertreter derjenigen Länder , die
nunmehr von der Außenabteilung des Rechnungs¬
hofes in Hamburg , deren Leitung RechnungsHof-
Direktor Haaser übernimmt , betreut werden . Es
sind dies außer Hamburg die Länder Bremen,
Oldenburg , Mecklenburg , Braunschweig , Lippe
und Schaumburg -Lippe.
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Der König von Aeghpten gratulierte dem Führer.

Außer den bereits bekanntgegebenen Souveränen hat
auch der König von Aeghpten dem Führer und Reichs¬
kanzler persönliche Glückwünsche zu . seinem Geburts¬
tag übermittelt.

ilSMSN, 22. 1
tzaüMsllstiaös

Hans Kriegler Amtsleiter Rundfunk. Der Reichs-
propagandaleiter der NSDAP ., Reichsminister Dr.
Goebbels, hat den Präsidenten der Reichsrundsunk-
kammer, Pg . Hans Kriegler , zum Leiter der Amts¬
leitung Rundfunk der Reichspropagandaleitung der
NSDAP . ernannt.

An großer

Aus der Tagung der nordischen Außenminister in
Helsinki wurde weitgehende Zusammenarbeit der in
Frage kommenden Länder auf verschiedenen Gebieten
beschlossen.

Der polnische Außenminister Bcck und seine Frau
sind Donnerstag nachmittag in Bukarest eingetroffen.

kiemen, den 2i
IrchburgerSt

Die Streikbewegung in Toulon hat sich jetzt auch
auf die Angestellten der Bäckereien, Fleischereien und
Lebensmittelgeschäfteausgedehnt.

Keine Zeitung am 1. Mai in Paris . Der französische
Eewerkschaftsausschußfür Buchdruckerei und Zeitungs¬
wesen hat beschlossen, anläßlich des 1. Mai keine
Zeitung in Paris erscheinen zu lasten. Der marxistische
Gewerkschaftsverband ordnet im gleichen Zusammen¬
hang an, daß die öffentlichen Verkehrsmittel in
Paris am 1. Mai nur bis 20 Uhr Verkehren. >-

BolschewistischeWühlarbeit in Indien . Im Gebiet
von Kalkutta befinden sich zurzeit rund 120 ggg indische
Jutearbeiter im Streik . Der Streik ist in der Haupt¬
sache auf die Wühlarbeit bolschewistischerAgenten
zurückzuführen.

In Sao Paulo begünstigten kommunistische Wärter
einen Ausbruchsversuch politischer Gefangener. Bei der
Niederschlagung der Revolte wurden sechs Häftlinge
getötet.

Her

Bremen, den
Domntochein!
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operetten -Urausfüljrung im Stoatstiieater Vremen

Straust-guedenfeldl: „Mindekutz
Noch zeigt der durchschlagende Erfolg der

„Extrablätter " nicht die geringsten Ermüdungs¬
erscheinungen , und schon wartet das Bremer
Etaatstheater rührig bereits mit einer neuen
Quedenfeldt -Operetten -Uraufführung auf . llnd der
begeisterte , Vorhang an Vorhang reihende Beifall,
für den der fleißige Librettist und die Bremer
Künstler immer wieder danken müssen , beweist,
daß das Staatstheater wieder einmal einen zug¬
kräftigen Griff getan hat.

Allerdings hatte schon Gustav Quedenfeldt
glücklich gegriffen , als er sich der ..Llindekuh "-
Musik von Johann Strauß annahm , einer köst¬
lichen Operettem -Musilk des Walzerkönigs , d'.e
(wie auch manch andere Partitur des Meisters)
ein allzuschwaches Textbuch gleich nach ihrer Ur¬
aufführung 1878 mit in die Versenkung des Vsr-
gessenwerdens gerissen hatte - Um den liebens¬
würdigen Kranz edler Tanzweisen , die Strauß
hier geflochten , hat Quedenfeldt eine Handlung
gesponnen , die sich dem besonderen Aroma Strauß-
scher Melodien und Rhythmen glücklich anpaßt.

Die Heiratspläne , die der sanierungsbedürftige
Seniorchef Karl Schmitz für seine Tochter Wal-
dine hegt , werden immer wieder verwirrt und
durchkreuzt durch einen unfehlbar daneben krimi¬
nalisierenden Kompagnon Pönzges , durch die
Ucberraschung , daß der langerwartete Neffe und
erhoffte Schwiegersohn Henry Smith aus Amerika
bereits eine junge Frau mitbringt , und schließlich
und endlich dadurch , daß die brave Waldine sich
längst heimlich anders , nämlich für den Berliner
Assessor Helmuth Forst , entschieden bat . Natürlich
kommt es zum happy end . Aber bis dahin spielen
eigentlich alle mit allen herzhaft und unermüdlich
„Blindekuh " , verbinden sich gegenseitig vorein¬
ander die Augen , so daß in den verwickeltsten
Augenblicken im Grunde nur der hochherrschast-
liche Diener Johann seiner Würd « und die ver¬
blühende Gouvernante Elvira ihrer blühenden
platonischen Liebe wirklich sicher zu sein scheinen

Gewiß ist es bewährtes Operettentext -Schema,
was sich hier wieder einmal bewährt . Aber
Quedenfeldt hat das Gerüst der Handlung mit
soviel humorvollen Einfällen belebt , mit soviel
witzigen Verwirrungen bereichert , daß man nicht

allein seine herzliche , befreiende Freude hat , son¬
dern auch oft genug ehrlich staunt , wie charmant
er das Durcheinander glättet und den Knoten
löst.

Entscheidend scheint aber vielmehr , daß ihm
mit der neuen textlichen Ausrüstung der alten
StrauUchen Operette ein Wurf gelungen ist, von
dem man direkt als einem Ausblick in zuEunfts-
verheißen -des Operetten -Neuland sprechen könnte.
Auch die Partitur der Strautzschen Musik mußte
neu geschrieben werden , da sich bisher nur der
Klavierauszug erhalten hat . Diese Aufgabe hat
Franz Werther  mit ausgezeichnetem Stilgefühl
gelöst . Ehrlich und erfolgreich hat er sich um die
besondere Klangwelt Johann Strauß ' bemüht und
hat darauf vernichtet , dies« Musik durch moderne
Instrumentation und durch Effekte , die der neu¬
zeitlichen Tanzmusik nahestehen , zu „verjüngen " .
Ebenso verzichtet auch Quedenfeldt so gut wie
ganz auf all jene Ausstattungs - und Revue-
requisiten , die die moderne Operette im allge¬
meinen beleben und belasten.

Das Ergebnis ist dann auch die glückliche Be¬
reicherung des Operetten -Besitzes um «in Werk,
das nicht nur unvergängliche , wertvolle heitere
Musik bietet , sondern das als Ganzes von gelun¬
genster Einheitlichkeit ist . Gewiß , Meister Strauß
«rreiibt hier nicht den Höhenzug seiner „Fleder¬
maus " oder des „Zigeunerbaron " . Aber an Stell«
von deren temperament - und geistessprühender
Spritzigkeit lebt und webt in den Klängen und
Weisen dieses Werkes «in so gesunder Zug spät-
biedermeierlichcr , bestbürgerlicher Heiterkeit , so¬
viel freundliche , sonnige Stimmungsfülle , daß
man Quedenfeldt nur dankbar fein kann für die
Erweckung dieses kostbaren KiNoes der Johann
Straußschen Muse . Und schließlich ist es wertvoll,
in dieser Neuheit ein Werk zu wissen, das auch
mittlere und kleinere Bühnen , die sonst so oft den
ganzen nsuzeitlichen Operettenzauber nur be¬
scheiden anzudeuten vermögen , mit vollem Kräfte-
einsah wirklich Vollwertiges leisten und err - ' chen
können . Das Bremer Staatstheater hat mit dem
Eintreten für diese Neuheit unbedingt ein « frucht¬
bare kulturpolitische Anregung gegeben!

Heinrich Kastners  Spielleitung war sehr
gut auf eine Linie eingestellt , die die gesunde

Mitte zwischen beschwingtem , heiterem Singspiel¬
ton uno flottem Operettentempo hielt . Die Büh¬
nenbilder (Theod . Schlonski)  und Kostüme
(Franz Ahlre  und Lulu Mahnten)  trafen
ausgezeichnet die gewichtige Kleinstadtatmosphäre
der 80er Jahre des vorigen Jahrhunderts . Die
Firma Schmitz u . Co . vertrat als Chef Philipp
Orlcmann,  würdig , aber etwas hilflos seiner
Frau Emilie (Marlene Weiden)  und seinem
Kompagnon Pönzges (Eeortz Schmidt)  gegen¬
über , der für die viele von ihm angestiftete Ver¬
wirrung durch ein gerütteltes Maß treffsicherer
Komik entschädigte . Manny Bremer  spielte
und sang entzückend als molliges Kaufmanns-
töchterchen Waldine . treulich behütet von Mar¬
garethe Herbst,  die als Elvira vorzüglich
leichtverknöchertes Eouvernantentmn parodierte.
Der Assessor Hellmuth Förster Erich Wittes

wirkte - — > -war klich ein Situationen und Herzen be¬
zwingender , nie verlegener Liebhaber und
doch wir wollen alle seine Rollen hier nicht
verraten , nur berichten , daß er mit Manny
Bremer manches reizvolle Duett wiederholen
mußte . Gert Keller (Henry Smith ) samt Gat¬
tin Olga (Ruth Puls ) , gerade aus Amerika ge¬
kommen , waren sehr gut in ihrer radebrechenden
Hilflosigkeit , Hermann llhde (Diener
wahrte vortrefflich die Würde des alten Kauf¬
hauses , Karl Trönk die (Hotelier ) und Alice
Schlöh (Stift ) die des „Goldenen Lammes " .
Kurzen , aber schlagkräftigen Erfolg erspielten sich
Charlotte Förster (Minna ) und Karl Scheit-
hauer (Dirigent ) .

Das gut besuchte Haus folgte der Uraufführung
mit wachsender Spannung , Beifallsfroudigkeit
und Begeisterung . An dem schönen Erfolg « hatte
seinen großen uttd berechtigten Anteil das
Staatsorchester unter Alfred Haber mehl,  die
beide mit ehrlicher Freude und mit anfeuerndem
Gestaltungswillen musizierten.

Or . britr Lisrsix

flusstellung im Srapiiischen Kabinett
103, ^lyvi

Her Maler Malter lom Hops
Walter Tom Hops  ist für uns Bremer ein

neuer Name . Der noch junge Künstler hat im
Rheinland mit Erfolg ausgestellt und will nun
über Bremen weiter ins Reich vordringen . Die
Ausstellung , die Oelbilder , Aquarelle und
Zeichnungen enthält , ist für einen jungen
Künstler etwas groß . Eine kleinere Auswahl , die
sich auf das Wesentliche beschränkt und Wieder¬
holungen vermeidet , gibt immer einen bestimm¬
teren Eindruck . So muß sich der Besucher die
stärksten Sachen selbst heraussuchen : unter den
Aquarellen etwa das Strandbild , die Ansicht des
Genfer Sees , die Bilder von Avignon , den
Hafen mit den braunen Segeln : unter den Oel-
bildern das Stilleben mit dem Fischkopf und die
Berglandschaft mit den blühenden Oliven . Eine
derartige Auswahl , die gut und gern um einige
Stücke vermehrt werden könnte , hinterläßt einen
starken Eindruck.

Es ist typisch norddeutsche Malerei,
ebo'die hier geboten wird , auch wenn die Motive

meist aus südlichen Landschaften stammen . Die
Farben sind weich, die Uebergänge gedämpft,
selbst das heiße Licht Südfrankreichs hat nicht zu
grellen Akzenten verleitet . Aber vom Süden und
auch wohl von der Malerei , die dort gewachsen
ist, hat Tom Hops doch einiges mitgenommen : so
die formale Bestimmtheit , die Geschlossenheit der

derBildanlage , die klare Ausgewogenheit
Farben , die bis in die kleinen Akzente geht.

An der nordischen Strandlandschaft bewundern
wir das fließende Grau -Blau , das durch ein paar
Flecken Venezianisch -Rot belebt wird . Auf der

Genfer S

Leipziger Wagnerjahr 1938. 2m nächsten Jahr
feiert das musikalische Deutschland den 125. Ge¬
burtstag Richard Wagners . Die Vaterstadt des
Komponisten , die^ ihrem großen Sohn bekanntlich
ein imposiimposantes Denkmal errichtet , bereitet schon
jetzt die künstlerische Gestaltung des Wagner¬
jahres vor . Die Leipziger Oper wird in der Zeit
vom 13. Februar (55. Todestag ) bis zum 22. Mai
(125. Geburtstag ) sämtliche Opernwerke des Mei¬
sters , von den „Feen " bis zum ..Parsifal " , in
neuen Inszenierungen als Festaufführungen her¬
ausbringen . —t.

llnsicht des Genfer Sees packt die Massigkeit der
Alpenkette , die mit dem Dunst , der über dem See
lagert , in Gegensatz gebracht ist. Avignon , die
hoch gebaute Stadt , ist mit zwei Ansichten ver¬
treten : einmal in herbstlichem Oliv -Erlln , das
mit ^ rau und Braun gemischt ist, das andere
Mal in blühenden , prunkenden Farben , in denen
Violett und Helles Rot vorherrschen . Beide Male
ist der Blickpunkt aus der Ebene genommen . Der
Vordergrund schichtet sich in die Tiefe und in die
Höhe und baut sich zu den Felsen empor , auf dem
die Dächer und Türme der alten Stadt in den
Himmel steigen.

Unter den Oelbildern fällt die Landschaft mit
den blühenden Oliven auf . Ein weiter Tal

öffnet sich und wird im Hintergrund durch ein
steiles Massiv abgeschlossen. Vom Raum werden
nur die entscheidenden Gliederungen gegeben:
alle Teile , Hügelkuppen , Felshänge , ragende
Pappeln und die Silberwolken der Olivbluien
haben raumgliedernde Funktion . Das Ganze ist
in eine Frühabendstimmung getaucht , die dem
Bild etwas Ueberwirkliches gibt.

Ins Ueberwirkliche gesteigert ist auch das
Stilleben mit dem Schellfischkopf, wohl das stärkste
Bild der ganzen Ausstellung . Man sieht nichts als
diesen Fischkopf, der mit grau grünen « über¬
tönen und dem roten Streif der Halsflosse aus
brauner Tischplatte liegt , und im Vordergrund
ein Küchenmesser ; ein Bild von harter , grausamer
Realität . Aber die Wirklichkeit ist doch über¬
wunden . Der Fischkopf mit dem toten Auge hat
das Zwingende einer Vision . Es verfolgt uns als
Sinnbild der Zerstörung und überzeugt uns doch
von der Notwendigkeit der Zerstörung : Leben
wird vernichtet , damit Leben entsteht.

Die Ausstellung hinterläßt den Eindruck eines
Künstlers von eigener Prägung ; wir glauben
an eine bedeutende Zukunft.

IValckswar J .ugustivX-

Vas ttzorwerk„Volk der flrbeit"
am 1. INai

Das im vergangenen Jahr auf Anregung der
Kulturamtes der Reichspropagandaleitung von
Erich Lauer - München  zur Ausgestaltung der
Feiern am 1. Mai geschriebene Chorwerk „Volk
der Arbeit " nach Worten von Herbert Böhme
wird am kommenden 1. Mai in 25 Städten des
Reiches aufgeführt.

Meist sind es Jndustrieorte , wo Werkscharen,
SA .-Stürme und andere Gliederungen die Ge¬
staltung übernommen haben . Die in ihrem Aus¬
maß gewaltigste Gestaltung wird „Volk der Ar¬
beit " m der badischen Landeshauptstadt erfahren,
wo über 1000 Volksgenossen mitwirken . Kreis¬
leitungen der NSDAP . und Kreisdienststellen der
NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude " weroen
diese von einem neuen Kulturwillen zeugenden
Maifeiern vorbereiten.
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Am 13. April 1937 verstarb
nach kurzer, schwerer Krank¬
heit, fern der Heimat in Port
Sudan unser

Partcigcnossc
Gerhard Kiehne

Stützpunkt!, aus D. ,Freic»scls'
Wir verlieren in dem Dahin¬

geschiedeneneinen Kameraden,
der sich schon frühzeitig zur
Fahne Adolf Hitlers bekannte
und sich stets für Deutschland
nnd unsere Bewegung ein¬
setzte, Pg. Kiehne ist zur
Standarte Horst Wcsscls abbe¬
rufen worden, wir aber wer¬
den das Andenken dieses Mit¬
kämpfers stets in Ehren halten.
NSDAP .Amt Seefahrt

der A . -S.
AbschnittSlcitung Wescr-EmS

Bremen, den 21. April 1937.

oesangvereln
bremischer polhelbeamten

Am 20. April starb unser
treues Mitglied

Polizeiphotograph

Wert Mulms
Ehre seinem Andenken!

Der Vorstand.
Die Trauerfeier findet

am Sonnabend , 121L Uhr,
im Krematorium statt.

Dis yliieklielis Osdurt ikrss visrtsn
Liu6ss , sirrsr

SssuneZsn 7oc:ktsr
2019011 cm

I-iscr unc! ^ rtüur Orot?

Lrsmsa , 22. April 1937
dlcrüüläsustrcitzs4

In großer Freude zeigen wir die Geburt

^ unserer Tochter
Willi Glenewinkel und Frau,

Annaliese, geb. Lübbeke

Bremen, den 22. April 1937
Treseburger Straße 4, z. Z. Wöchnerinnenheim

Alice Hilleris
Hermann Schier holz

Verlobte
Bremen , den 28. April 1937
Doventorsteinweg 65,
Kattenturm 122

Kein Empfang

Ikis VsrrnäKinns rsissn an
Nsinr 2 srrlcsru.k'rcru
Irrnscrrci , ssb . Lsictst

Lla.-OlicirloüsiidinF. 22. Lpril 1337
KöLLSstraüs13. IV.

Am 20. April 1937 starb unser Gefolg¬
schaftsmitglied

WW AM
Er war ein treuer Mitarbeiter.

VetrieSssiihrer und Gefolgschaft
3r. Vollmann. Vangeschäst

Heute entschlief plötzlich und unerwartet,
infolge eines Herzschlages , mein lieber , guter
Mann , unser herzensguter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel

Friedrich Ahrens
Lehrer i . R.

im 70. Lebensjahre.

In tiefer Trauer , im Namen aller Ange¬
hörigen:

Frau Eleonore Ahrens , geb. Schwarze.

Bremen , den 20. April 1937
Vraunschweiger Straße 111.

Von Beileidsbesuchen bitten frdl . abzusehen.
Die Aufbahrung ist im V ^erdigungs -Jn-

stitut „Pietät ", Humboldtstr . 190, erfolgt , wo¬
hin zugedachte Kranzspenden erbeten werden.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend , dem
21. April , 13l-tz Uhr , im Krematorium statt.

Bremer Lehrer- Gesangverein
Unerwartet wurde durch einen sanften Tod

am Mittwoch unser allverehrter Sangesbruder

Friedrich Ahrens
Lehrer i . R.

aus unserer Mitte gerissen.
Wir verlieren in dem Entschlafenen einen

der Gründer unseres Vereins , der fast
50 Jahre mit höchster Treue und größtem
Interesse zu unserer Sache gestanden hat.

Wir werden ihm allezeit ein ehrendes An¬
denken bewahren . Der Vorstand.

Bremen , den 21. April 1937.
Unsere Mitglieder finden sich am Sonn¬

abend , 24. April , 13.30 Uhr , zur Teilnahme
an der Trauerfeier im Krematorium ein.

Tmer-NrnWchm-Bremer ZeltW

Nachruf
Am 20. April entriß

uns der Tod unseren
Sportskameraden

Wilhelm
Gastmeyer

Wir trauern um einen treuen Kameraden,
der uns durch sein freundliches Wesen und
sein unermüdliches Schaffen zum Wähle des
Vereins immer unvergessen bleiben wird.

Ehre seinem Andenken.

Wassersportverein„Luv"e. V.
Bremen

Unsere Mitglieder bitten wir , dem Ver¬
storbenen recht zahlreich das Ehrengeleit auf
seiner letzten Fahrt zu geben.

Die Trauerfeier ist am Sonnabend , dem
24. April , um 21L Uhr , im Krematorium.

Heute morgen ist unsere liebe Mutter

Mtl > NMs
geb. Klatte

im Alter von 84 Jahren sanft entschlafen.

Ties betrauert von
ihren Kindern.

Bremen , den 22. April 1937
Buntentorsteinweg 265.

Die Trauerfeier findet am Montag , vor¬
mittags 9l4 Uhr , im Krematorium statt.

Am Mittwoch , dem 21. April , verschied
nach kurzer , schwerer Krankheit mein lieber
Mann , unser guter Bruder , Schwager und
Onkel

Karl Kallmeier
im vollendeten 53. Lebensjahre.

In tiefer Trauer , im Namen aller Ange-
Kallmeier.

Bremen -Horn , den 22, April 1937.
Don Beileidsbesuchenbitten frdl. abzusehen,

Aufbahrung im Bcsrdigungs -Jnstitut „Pietät ' ,
Humboldtstraße 199.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Statt Karten

Für die vielen Beweise inniger Teilnahme
beim Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen
sagen wir allen Freunden und Nachbarn und
Bekannten , der Reichsbahndirektion Ham¬
burg , den Arbeitskameraden des RAW . Se-
Laldsbrück , dem Reichsbund Deutscher Be¬
amten , dem Reichstreubund , sowie Herrn
Pastor Haarmann für die trostreichen Worte
unseren herzlichsten Dank.

Mariechen Frohme
nebst Sohn.

Waterloostratze 91.

ie müssen immer auf
den Namen
achten, denn..formtreu"ist
das eingetragene Waren¬
zeichen fürL^ ..formtreü
Herrenkleidung...formtreu
gibt es

. "Wnur

SkrctAcw. Lm vri»s-12

Unser lieber Kamerad

Wilhelm Zehr
verschied nach schwerer
Krankheit.

Wir werden ihm ein
ehrendes AiÄenken be¬
wahren.

Der Vereinssührer
des Vereins ehem. 2KK

Bredenkamp.
Die Trauerfeier findet

am Sonnabend , 111L llhr,
im Krematorium statt.

Morlne-Kameradschoft
vremene.v.

Unser lieber Kamerad

Medrich Garrels
ist nach schwerer Krankheit
verstorben.

Ehre seinem Andenken!
Die Trauerfeier findet

am Sonnabend , 11 Uhr , in
der Rablinghauser Kirche
statt . Um zahlreiche Betei¬
ligung unserer Kameraden
wird ersucht.
Der Kameradschaftsführer.

woltmerstzauser wehr- und
sirlegerkameradschaste.v.

Unser langjähriger , treuer
Kamerad , Ehrenmitglied

Diedrich
Garrels

ist plötzlich zur ewigen Ruhe
eingegangen.

Ehre seinem Andenken!
Sammelpunkt zur Trauer¬

feier Sonnabend , 10?L llhr,
Rablinghauser Kirche.
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St. Petri-Vomkirche
Der Unterricht in den Lehvsälen
beginnt für die Neueintretenden:
Knaben:  Montag , 26. April,

15 Uhr
Mädchen:  Dienstag , 27. April,

15 Uhr
Anmeldungen nehmen die Dom¬
prediger noch bis zum Beginn des
Unterrichts entgegen.
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Tüchtiger, möglichsteingeführter

Mlktkl
von erster Fabrik für Schaufenster-
Bedarf, zum Besuch der großen
EinzÄhandslshäuser gesucht. Aussührl.
handgeschriebene Bewerbungen mit
Angabe von Tag und Ort der Geburt
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung
unter I 20 449 erbeten. Lichtbild er¬
wünscht.

Setiratt.

^ »VqtsNv

MiMM
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Entwürfe s. SNöbel
und Kunstgemäldc

Lesum,
Hahnstratze 33S

Lumpen, Alteisen.
Metalle.

F. Poppen,
Weberstraße 36

Ruf 2 67 Ol

Barre,
die kl. Wäscherei,
der Sie Vertrauen
schenken können.
Sophienstratze 3

Ruf 4 22 21

V , -» L«ÄMU7
Achtet aus alle
'Artenan,-Absä->, „
Sie sind nuchi.a
sü. bi- ornlschr
W-rlschall
prleß « wessel Nmhs.
Seewenjcstr. e 77

Telefon 8 12 91
leitet alles direkt
der deutschen In¬
dustrie zu.

Darum gehören Gardinen
ins mUde Burnus -Wasser:

Das zarke Gewebe der Gardinen mutz besonders
behutsam behandelt werden . Ein Mittel , das
jede scharfe Behandlung überflüssig machk, ist
Burnus . Durch seine milden Löfeskoffe zieht es
auch den hartnäckigsten Schmutz ins Wasser,
ohne das Gewebe anzugreifen . Das Wasser
wird dunkel vom gelösten Schmutz. Durch heiße
Seifenbrühe gezogen, leicht ausgedrückt und gut
gespült — und schon sind die Gardinen so schön
und rein wie je — und heil geblieben ! Es gibk
ja nichts Schonenderes als die natürlichen
Burnus -Skoffe. Dose für 3 Eimer 15 Pfennig,

erspart
scharfes Waschen!
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Neues Kommandogedäuve der Kriegsmarine in Miieimsliaven
feierliche kinweistung in öegenwart des Lauleitersund keichsstattkatters tarl Nöoer und des öeneraladmiralsDr. ii. e. Naeder durch fldmiral Schultze

(8oväsrbsrickt äsr „Brsmsr Zeitung ")
Wilhelmshaven . 22. April.

In Wilhelmshaven erfolgte am Donnerstag,
morgen die feierliche Einweihung des neuen
Aommandogebäudes der Marinestation der Nord¬
see. Eine Formation der 2. Marine -Mtillerie-
Atsteilung war als Ehrenkompanie ausmarschiert
und wurde dem Oberbesehlshaber der Kriegs¬
marine , Generaladmiral I) i-. Ii. e. Raeder,  der
in Begleitung des Kommandierenden Admirals
Schnitze der Marinestation der Nordsee vor
dem neuen Gebäude erschien, durch den Festungs-
kommandanten , Konteradmiral v. Schrader,
gemeldet.

Der Generaladmiral begrüßte zunächst die
Ehrengäste , unter denen man den Gauleiter
und Reichs st atthalter Tarl Rover.
Ministerpräsident Joel,  den General der
Kavallerie Knochenhauer,  den Komman¬
dierenden General des X . Armeekorps , General
der Flieger Zander,  Kommandierender General
im Luftkreis VI , die früheren Stationschefs
Admirale a . D . v. Krosigk , Bauer und
Tillessen,  sowie den Wilhelmshavener Ober¬
bürgermeister Dr . Müller,  Wehrkreisobmann
Pg . Boß als Vertreter des Kreisleiters und
viele Admirale und Stabsoffiziere bemerkte.
Eine nach Tausenden zählende Menschenmenge
hatte sich ebenfalls eingebunden . Nachdem der
Oberbefehlshaber die Front der Ehrenkompanie
abgeschritten hatte , hielt Ober -Regierungsbaurat
Lückemeyer  eine kurze Ansprache und übergab
sodann das Gebäude an den Kommandierenden
Admiral Schultze , der es ebenfalls mit einer
Ansprache übernahm.

Der Admiral führte aus , daß dieser Tag für
seinen Befehlsbereich , die Marinestation der
Nordsee , daneben aber auch für die Stadt
Wilhelmshaven von besonderer Bedeutung sei,
denn heute solle das nun vollendete neue Kom¬
mandogebäude seiner Bestimmung übergeben
werden . Der Admiral gab einen kurzen Rück¬
blick über die Entwicklung der Marinestation
der Nordsee . Nach der Aufstellung des Stations¬
kommandos im Mai 1870, wurde vor nunmehr
genau 68 Jahren das bisherige Stationsgebäude
bezogen , das seit dieser Zeit ununterbrochen für
diesen Zweck in Benutzung war.

Das bisherige Stationsgebäude , so sagte der
Admiral weiter , ist zusammen mit den Anlagen
der Adalbertstratze und des Friedrich -Wilhelm-
Platzes von jeher die Zierde der alten
Stadt Wilhelmshaven  gewesen und wird
es auch in Zukunft sein. Von Anfang an war
die Marine sich der besonderen Verpflichtung be¬
wußt , der mit ihr mächtig emporblühenden Stadt
ein besonderes Gepräge zu geben und aus diesem
entlegenen Strande , wie es in der Einweihungs¬
rede des Kriegsministers General von Roon im
Jahre 1869 hieß , aus der einförmigen Land¬
schaft, die damals nur durch einige wenige
Bauernhöfe belebt wurde , eine Wohnsiedlung zu
machen , die ihrer Einwohnerschaft Gesundheit
und Wohlbefinden sichert und nach außen hin
der Bedeutung des  wichtig st en
Reichskriegsh afens des Deutschen
Reiches  entspricht . Man muß nur bedauern,
daß dieser großzügige Anfang lange Zeit keine
entsprechende Fortsetzung gefunden hat.

Als die Räume des bisherigen Stations¬
gebäudes nicht mehr ausreichten , da wurden
ernzelne Abteilungen des Kommandos in anderen
Häusern untergebracht und man glaubte , daß
damit die Bedürfnisse für lange Zeit befriedigt
waren . Aber alle diese Berechnungen wurden
über den Haufen geworfen , als mit der Macht¬
übernahme durch den Führer die Wehrmacht des
neuen Reiches und mit ihr die Kriegsmarine aus
der Ohnmacht der Nachkriegszeit wieder neuer
Größe und Blüte entgegengeführt wurde . Da
tauchte dann auch der Wunsch auf , alle Abtei¬
lungen des Stationskommandos in einem Ge¬
bäude zusammenzufassen . Diesem Wunsch hat
das Oberkommando der Kriegsmarine in groß¬
zügiger Weise entsprochen . Bei der Ausführung
des Plans gab man aber auch dem Stadtbild der
nun durch die besonders von der Marine begrüßte
Entscheidung des Führers endlich geschaffenen
Einheitsstadt Wilhelmshaven  ein
neues Schmuckstück, das ein würdiger und zweck¬
entsprechender Mittelpunkt des militärischen
Lebens des Reichskriegshafens an der Nordsee
und ein städtebaulicher Anziehungspunkt der
neuen Stadt Wilhelmshaven sein wird.

Altem Brauche entsprechend übernahm der
Admiral die Schlüssel des Gebäudes und sprach

allen , die an dem Werk mitgearbeitet haben,
seinen Dank und seine Anerkennung aus . Er
gab die Versicherung , daß alle , die in diesem Ge¬
bäude arbeiten , stets nur das eine Ziel vor Augen
haben werden , Deutschland zu dienen . Sie wer¬
den ihr ganzes Können und ihre ganze Tatkraft
ftlr die vom Führer gestellte Ausgabe einsetzen,
Deutschland wieder frei und groß zu machen und
dem Deutschen Reich wieder die Secgeltung und
die Geltung in der Welt zu schaffen, aus die es
nach seiner Vergangenheit und den Leistungen
seines Volkes berechtigten Anspruch hat.

Auch das neue Kommandogebäüde. das gerade
durch seine Schlichtheit wuchtig wirkt, sei ein ein¬
drucksvoller Zeuge der großen Zeit. in der wir
leben, sei der Ausdruck wiedererstan¬
dener Seemacht des Dritten Reiches,
aber auch der Volksverbundenheitseiner neuen
Wehrmacht, die unter der Führung ihres Obersten
Befehlshabers berufen und gewillt ist. unserem
Volk den Frieden zu sichern und zu erhalten,
damit es in Ruhe seiner Arbeit nachgehen kann.

Der KommandierendeAdmiral schloß seine
Rede mit einem Gruß an den Führer und dem
Gelöbnis, daß wir allezeit in unverbrüchlicher

Treue und Dankbarkeit zu ihm stehen. Mächtig
klang das begeistert aufgenommene Sieg -Heil auf
den Obersten Befehlshaber der Wehrmacht , den
Führer und Reichskanzler Adolf Hitler , über den
weiten Platz.

Die Ehrenkompanie präsentierte das Gewehr,
und das Musikkorps spielte das Deutschland -Lied
und das Horst-Wessel-Lied.

Nachdem die feierliche Uebergabe des Gebäudes
beendet war . erfolgte ein Rundgang durch das
neue Haus . Am Portal sind zwei Sähe ange¬
bracht , unter denen dieses neue Gebäude stehen
wird . Der erste lautet'

„Die Flotte ist der sichtbarste Repräsentant des
deutschen Ehrbegriffs und der deutschen Sec¬
geltung draußen in der Welt . Adolf Hitler ."

Und der zweite:
„Der Geist der Pflichterfüllung und Hingabe

und der Wille zur Leistung , gepaart mit treuer
Kameradschaft , bilden die Grundpfeiler unserer
Masse . Nur sie ermöglichen den Erfolg . Raeder ."

Die Sitzungssäle und Diensträume im neuen Ge¬
bäude wirken durch geschmackvolle Schlichtheit.
Vor dem großen Sitzungssaal befinden sich die

Büsten des verstorbenen Reichspräsidenten,
Eeneralfeldmarschall von Hindenburg , und oes
Altreichskanzlers Vismarck , ferner befindet sich
hier eine Büste des Flottenchefs in der Seeschlacht
am Skagerrak . Admiral Scheer . Bei dem Rund¬
gang durch das Gebäude wurde im Dienstzimmer
des Kommandierenden Admirals auch >as
Führerbild besichtigt , das von der Ortsgruppe
Bremen  des ehemaligen Flottenbundes Deut¬
scher Frauen geschenkt worden ist. Bei dieser Ge¬
legenheit stattete Admiral Schultze den Bremer
Frauen durch Konsul Ohlendorf den Dank des
Kommandos für dieses Geschenk ab . Im kleinen
Sitzungssaal hängt ein sehr gutes Bild des Ober¬
befehlshabers der Kriegsmarine , Generaladmiral
Dr . li. c. Raeder . Lebhafte Beachtung fand bei
der Besichtigung auch die Bücherei , die einen be¬
sonderen Flügel innehat und sehr praktisch ein¬
gerichtet ist.

Nach dem Rundgang verabschiedeten sich die
Gäste , die zum größten Teil schon am Donners¬
tag den Reichskriegshafen an der Nordsee wieder
verließen : auch Generaladmiral Raeder begab
sich bereits am Donnerstagnachmittag wieder nach
Berlin.

VeutWands erste Sfl.-Vauemsledlung in Wrieslmw
Nus Mitteln des »Nankopfers der Nation / krster Spatenstich durch Sst.-Sruppenfiitzrer öötzmcker im

pfalzdorler Moor am kommenden Sonntag
Ueberall in Deutschland werden nach dem Willen des Führers mit Hilfe der Opsergabe des

deutschen Volkes Siedlungen für gesunde , bedürftige Familien geschaffen. Die Mittel aus dem
vorjährigen Dankopfer der Nation sollen vor allem den Kämpfern der Bewegung und des Welt¬
krieges eine eigene Heimstatt aus eigenem Grund und Boden geben . Vor wenigen Tagen konnte
SA .-Gruppenführer Vöhmcker in Stade den ersten Spatenstich zu der ersten Dankopser -Siedlung im
Bereich der SA .-Gruppe Nordsee vollziehe » und schon am nächsten Sonntag , dem 25. April , er¬
öffnet der Gruppenführer in Ostfriesland die Arbeit an einer großen Bauernsiedlung der SA .,
deren Errichtung ebenfalls durch das Dankopfer der Nation ermöglicht wird.

(8onclsrbsilobt äsr „Bremer Zeitung ")
Die besondere Bedeutung dieser Siedlung liegt

darin , daß es sich dabei um die erste große
Siedlung Deutschlands für Jung¬
bau ern  handelt , die seit Jahren in der SA.
Ehrendienst für die Bewegung getan haben . Diese
erste deutsche SA .-Bauernsiedtung wird aus
23 Höfen mit je 13 Hektar (72 Morgen ) Land
bestehen und im Frühjahr des Jahres 1939 end¬
gültig fertiggestellt fern. Sie entsteht im Psalz-
dorfer Moor , das sich nordöstlich von Aurich zwi¬
schen Collrunge und Pfalzdorf erstreckt. Der
Stabschef der SA . und "Oberpräsident von Han¬
nover , Viktor Lutze , hat sich besonders dafür
eingesetzt , daß der Plan zur Errichtung dieser
Siedlung , die schon seit langem von der SA .-
Brigade 63. Oldenburg -Ostfriesland , als dringend
notwendig erkannt worden war . nun verwirklich
wird.
, Die SA . hat sich mit dem Siedlungsproblem be¬

schäftigen müssen, da zahlreiche SA .-Männer Ost¬

frieslands zweite und dritte Vauernfähne sind,
die von sich aus nicht die Möglichkeit haben , sich
eine eigene Bauernstelle zu erwerben . Den be¬
währtesten und rassisch wertvollsten Kämpfern
unter ihnen soll in dieser Siedlung ein großer
Bauernhof gegeben werden , ohne daß sie Eigen¬
kapital aufzubringen haben.

Die etwa 10 000 Mann starke SA . Ostfries
lands , die sich schon in der Kampfzeit durch un
ermüdlichen Einsatz sür den Sieg des National
sozialismus ausgezeichnet hat , ist in dem ostsriesi
scheu Bauerntum verwurzelt . Die 23 Bauernhöfe
im Pfalzdorfer Moor werden ein Sinnbild
dieser engen Verbundenheit der SA.
mit der bäuerlichen Bevölkerung  und
zugleich ein Dank für ihre dem Führer bewiesene
Treue sein.

Die Siedlung der SA . baut auf der Vorarbeit
des Reichsarbeitsdienstes auf . Wohl nirgends
spürt man den Pulsschlag nationalsozialistischer
Aufbauarbeit stärker als gerade in Ostfriesland;
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nirgends aber auch bietet sich dem Tatdrang des
neuen deutschen Menschen ein fruchtbareres Ar¬
beitsfeld als in den weiten Oedlandgebieten , die
sich zwischen der Weser und der holländischen
Grenze erstrecken. Hier wurde nach der national¬
sozialistischen Machtergreifung der Reichsarbeits¬
dienst in den Kampf gegen Moor und Sumpf ein¬
gesetzt, um in hartem Dienst für die Nation den
wilden llrboden für den Pflug des bäuerlichen
Siedlers reif zu machen und daran mitzuhelfen,
die riesigen Oedlandgebiete in fruchtbare Aecker
umzuwandeln.

Auch im Pfalzdorfer Moor , das heute noch eine
Ausdehnung von etwa 600 Hektar hat , begann der
Reichsarbeitsdienst  am 3. Oktober 1933
zunächst mit einer Arbeitsdienst -Abteilung die
Kultivierung dieses Niedrigmoores , das allmählich
in Hochmoor übergeht . Seinen Namen hat das
Moor von Pfälzer Bauern  erhalten , die im
vergangenen Jahrhundert an die Erschließung des
Oedlandes gingen . Sie konnten allerdings nur
einen geringen Teil urbar machen. An die plan¬
mäßige Aufschließung des Pfalzdorfer Moores
dachte man zum erstenmal im Rahmen des Hin-
denburg -Programms im Jahre 1917. Aber erst
1921 wurde tatsächlich mit der Kultivierung eines
Teilgebiets , nämlich dos Lollrunger Moores , be¬
gonnen.

Erst die nationalsozialistische Regierung setzte
den RAD . für die Kultivierungsarbeiten des ge¬
samten Pfalzdorfer Moores ein . Zu der ersten
Arbeitsdienstabteilung .Collrunger Moor " kam
im . Frühling 1931 das zweite Arbeitslager
,/Pfalzdorf ". Die Mannschaften beider Lager
haben gemeinsam in den letzten dreieinhalb Jah¬
ren das Moorland entwässert , durch Wegebauer¬
schlossen und planiert und bis jetzt bereits
200 Hektar siedlungsreif gemacht . Dieser urbar
gemachte Boden , der aus 80 Hektar Ackerland
und 120 Hektar Weideland besteht , wird gegen¬
wärtig schon durch den Anbau von Roggen , Hafer,
Kartoffeln und Lupinen landwirtschaftlich genutzt.

Das gesamte für die Kultivierung in Frage
kommende Gelände umfaßt rund 600 Hektar . Da¬
von werden 150 Hektar an Anlieger abgegeben,
für Wege und . Gräben müssen 30 Hektar angesetzt
werden , so daß für die SA .-Bauernsie -dlung gut
110 Hektar Boden zur Verfügung stehen. Jeder
der 23 Siedler erhält etwa 18 Hektar Land , das
in Eemischtwirtschaft , zur Hälfte Ackerbau- und
zur anderen Hälfte Erünlandwirtschaft , bebaut
werden muß . Das Ackerland liegt direkt hinter
den einzelnen Höfen , während das Grünland den
Bodenverhältnissen entsprechend an die einzelnen
Jungbauern verteilt wird.

Durch das Entgegenkommen der Arbeitsgau¬
führung XIX , Niedersachsen -West , wurden die
beiden Arbeitslager Collrunger Moor und Pfalz¬
dorf mit Wirkung vom 1. April um je einen Zug
verstärkt , damit die Knltivierungsarbeiten für die
SA .-Siedlung beschleunigt vor sich gehen können.
Trägerin des Siedlungsvorhabens ist die Hau»

Freitag, den 23. April 1937

noversche Siedlungsgesellschaft , die in Zusammen¬
arbeit mit der SA .-Brigade 63 auch den Bau¬
plan aufstellt . Bei der Finanzierung hat man wec-
LesLgehend die Lage des Siedlers berücksichtigt.
Obgleich er kein eigenes Kapital mitbringt , wird
die Belastung für ihn doch so gering sein, daß
er später die Zinsen und Amortisationskosten
leicht aufbringen kann . Die Finanzierung errech¬
net sich aus der jährlich herauszuwirtschaftenden
Rente , die im Pfalzdorfer Moor rund 11 Reichs¬
mark auf den Morgen beträgt . Daraus ergibt
sich auch der Kaufpreis , d. h. das Eesamtkapital,
das zum Ankauf des Siedlungsgeländes und zum
Bau des Hauses notwendig ist. Als Anzahlung
müssen 1800 Reichsmark gegeben werden , die zu
2500 Reichsmark aus den Mitteln des Dankopfers
der Nation als zinsfreies Darlehen mit geringer
Amortisation beschafft werden : der Rest in Höhe
von 2000 Reichsmark wird von dem Siedler durch
Selbsthilfe an seinem Hof abgeleistet.

Nachdem dem Neubauern sein Land zugeteilt
worden ist, er nach der ersten Ernte zwei
Freijahre , in denen er , um besser auf seinem Hof
zurechtzukommen , keine Zinsen und Amortisations¬
kosten zu zahlen braucht . Es folgen vier soge¬
nannte Schonjahre , in denen er auch .nur rund
zwei Prozent aufbringen muß . Erst im siebten
Jahr wirkt sich die Belastung voll aus ; sie ist
aber , wie gesagt , so gering , daß er ein gutes Aus¬
kommen hat und Lei guter Bewirtschaftung sich
noch vergrößern kann.

Die Auswahl der Siedler erfolgte nach strengen
rassischen und fachlichen Gesichtspunkten . Anfang
1936 erließ die SA .-Brigade 63 einen Aufruf , auf
den sich über 100 Bewerber aus den Reihen der
ostfriesischen SA . für die Siedlerstells meldeten.
Von ihnen wurden durch die Bauernschaft etwa
50 Männer vorgeschlagen , die einen vorläufigen
Neubauernschein erhielten . Noch einmal nahm
dann die Brigade 63 eine Auswahl vor und be¬
stimmte die 23 Siedler , die im PfalAorfer Moor
einen Bauernhof erhalten.

Am 12. April wurden 19 Mann der Siedler
für die Selbsthilfe zur Ableistung von 2000 Mark
der Anzahlungssumme einberufen . In einem
Siedlertrupp zusammengefaßt , werden sie in den
nächsten zwei Jahren bis zur endgültigen Besied¬
lung gemeinschaftlich zunächst - an den Vorbe¬
reitungsarbeiten zum Ban der
Siedlungshäuser  und der Wege schaffen
und später auch gegen Bezahlung Erntearbeiten
für die Verwaltüng der Siedler übernehmen.
Jeder dieser SA .-Männer und Bauern besitzt den
Neubauernschein , bei Uebernahme seines Hofes
erhält er die Ansetzungsgenehmigung . Der Reichs-
kassenverwalter der SA . hat Mittel zur Verpfle¬
gung der Siedler Ün der Zwischenzeit zur Ver¬
fügung gestellt , während die NS .-Dolkswohlfahrt
in großzügiger Weise die Unterstützung der Fa¬
milien der bereits verheirateten Siedler über¬
nommen hat . Die meisten der 23 Siedler find
etwa 25 Jahre alt und noch nicht verheiratet:
sie erhalten die Siedlerstelle aber erst mach ihrer
Heirat.

Am Sonntagnachmittag , 18 Uhr , wird im Rah¬
men einer schlichten Feier durch Gruppenführer
Böhmcker  im Beisein des Führers der SA .-
Brigade 83, Brigadeführer Linsmaqer,  und
Vertretern der Partei , des Reichsarbeitsdienstes
und der Behörden der erste Spatenstich zu den
erste» beiden Häusern getan . ( )

Die Hilfeleistungder „Schlesien"
Dankschreiben an den Oberbefehlshaber der

Kriegsmarine
Berlin , 22. April.

Der Vorsitzende des Vorstandes des Nordd eutschen
Lloyd , Rudolf Firle , hat anläßlich der Rückkehr
des Schulschiffes „Schlesien " in die Heimat an
den Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Gene¬
raladmiral Dr . h. c. Raeder , ein Schreiben ge¬
richtet . Er bringt darin den Dank des Nord¬
deutschen Lloyd für die tatkräftige Hilfe , die die
„Schlesien " vor kurzem dem in Seenot befindlichen
Lloyddampfer „Borkum " leistete , zum Ausdruck.
In dem Schreiben heißt es u. a . :

„Die „Schlesien" hat in anerkennenswerter
VerantwortungsfreudigkeitDampfer „Borkum"
trotz schweren Sturmes sofort angesteuert. Sie
hat ihm und seiner Mannschaftrechtzeitig Hilfe
bringen könnenund somit wesentlich dazu bei¬
getragen, daß die Rettung des Schiffes und das
Erreichen des NothafensAorta ohne fremde Hilfe
möglich wurde.

Explosionsunglück. Aus der Schweselgewinnungs-
anlage der Kali-Ehomie-Werke in Bad Hönningen er¬
eignete sich ein Explosionsunglück. Fünf in der Abtei¬
lung Beschäftigte wurden teilweise schwer verletzt;
einer von ihnen ist feinen Verletzungen erlegen.

Ein schwerer Taifun richtete an der Westküste von
Südsachalin bei der Fischerei ungeheuren Schaden an.
Die Zahl der Vermissten und Toten beträgt , soweit
sich übersehen läßt , über 23ll; 55 Leichenwurden bisher
geborgen.
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Lin Fußballkampstag größten Umfanges

Länderspiel gegen Belgien in Hannover — Fortsetzung der Kruppenspiele — Werder gegen Viktoria in Stettin

Die wunderbar gelegene Hindenburg -Kampf-
bahn in Hannover ist am Sonntag der Schauplatz
des siebenten Fußballspiels zwischen den Auswahl¬
mannschaften Belgiens und Deutschlands.
Durch zahlreiche hölzerne Tribiinenaufbauten ist
das Fassungsvermögen der Kampfstätte auf über
bö 060 Plätze erhöht worden und die Karten hier¬
für sind seit Wochen bereits restlos verkauft . Welch
großes Interesse man allenthalben dieser sport¬
lichen Auseinandersetzung beimißt , beweist die
Einschaltung von nicht weniger als 19 KdF . -
und Verwaltn ngssonderzügen,  dar¬
unter zwei aus Brüssel . Für die anderen Züge
sind die ALgangsbahnhöfe Berlin und Magdeburg
je zweimal , Essen, Kreiensen , Bremen,  Mün¬
ster, Oldenburg , Northeim , Hamburg , Vraun-
schweig, Goslar , Hamm, Kassel, Altona und Har-
burg-Wilhelmsburg . Das um 16 Uhr beginnende
Länderspiel wird von dem Engländer H. L. Ze-
well geschiedsrichtert.

In der Eauliga Nieder sachsens  sind
nun am letzten Sonntag auch die noch rest--
lichen zwei Punktspiele unter Dach und Fach ge¬
bracht worden und damit ruht in dieser nieder¬
sächsischen Klasse der Fußball im Spiel um Punkte.
Dafür steigt am Sonntag aber schon gleich wieder
der

zweite Durchgang in den Gruppcnspielen
um die Deutsche Fußballmeisterschaft . Folgender
Spielplan ist in den vier Gruppen vorgesehen:

Gruppe  1 : HSV . gegen Allenstein in Ham¬
burg, Hartha gegen Beuchen in Chemnitz.

Gruppe  2 : Schalke gegen Hertha BSC . in
Dortmund . Stolp gegen Werderin  Stettin.

Eruppe  3 : Wörmatia gegen Kassel in Worms,
Stuttgart .gegen Dessau in Heilbronn.

Gruppe 4:  Waldhof gegen Fortuna in Mann¬
heim. BfR . Köln gegen 1. FC . Nürnberg in Köln.

Nach dem herrlichen Siege unseres Nieder-
sachsenmeisters am letzten Sonntag gegen Hertha
VSE . in der Reichshauptstadt , der in der ganzen
deutschen Vlätterwelt restlos großen Anklang ge-
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funden hat , haben unsere Bremer Erünweißen
wieder Hoffnungen bekommen, sich in den
Eruppenspielen noch weiter nach vorn zu arbei¬
ten . Die erste Möglichkeit ist der Werder-
mannschaft bereits am nächsten Sonntag in der
Begegnung mit Viktoria Stolp  gegeben.
Das in Stettin  auf dem Preußen -Platz stei¬
gende Treffen wird den Bremern Ansporn gehen,
um ein möglichst hohes Torverhältnis zu erzielen;

denn ohne den Pommernmeister unterschätzen zu
wollen , werden diese kaum in der Lage sein, dem
Niedersachseumeister die Punkte streitig zu machen.
Es gilt darum , weiter dem Westfalenmeister auf
den Fersen zu bleiben , damit im Spiel gegen
Schalke 04. das bekanntlich in der Bremer Kampf¬
bahn vor sich geht , das Letztmöglichste herausgeholt
werden kann. Und sollte das Rückspiel gegen
Hertha BSC . tatsächlich in der Nähe Bremens,
also in Werden, vor sich gehen, dann wird das
Rennen um die Gruppenmeisterschaft noch inter¬
essanter und dürfte heute noch keinesfalls ganz
entschieden sein. Zunächst geht es erst mal darum,
am Sonntag ' im Spiel gegen Stolp in Stettin
möglichst mit einer hohen Torausbeute zurückzu¬
kehren.

derIn
Bezirksklasse Staffel Bremen -Nord

stehen für Sonntag drei Pflichtspiele um die noch
zu vergebenden restlichen Meisterschaftspunkte an,
die eine weitere Klärung der bereits ggprozenti-
gen Meisterschaft des ASV . Blumenthal
bringen werden ; denn bei sich auf dem Platz beim
Forsthäus müßten die Blumenthaler auch mit
Eermania - Leer  leicht fertig werden , und
dann ist die Bezirksmeisterschaft endgültig ge¬
sichert. — Auch auf eigenem Gelände , und zwar
auf dem Tribünenplatz am Westerdeich, empfängt
der FV . Woltmershausen den MSB.
Sportfreunde Oldenburg.  Nach der
am letzten Sonntag gegen Blumenthal erlittenen
einwandfreien Niederlage hat diese Auseinander¬
setzung zwar nicht mehr den Reiz ; aber immer¬
hin dürfte auch dieses Treffen seine Anziehungs¬
kraft nicht verfehlen . — In Oldenburg  hat
der dortige VfL.  den Club Spiel und Sport
Delmenhorst  zu Gast. Abgesehen von dem
Platzvorteil ist diese Begegnung eine völlig offene
Angelegenheit.

In der 1. Bremer Kreisklasse
stehen nur zwei Pflichtspiele um die noch zu ver¬
gebenden Punkte auf der Tagesordnung , die aber
eine weitere Klärung der Meisterschaftsfrage be¬
deuten können. Der FC . Stern hat sich mit dem
BBV . Union  und der VfL . Hemelingen
mit dem Club 96  auseinanderzusetzen . In bei¬
den Begegnungen werden sich die gegnerischen
Mannschaften schwere Kämpfe liefern , da Union
sowohl als 96 immer noch mit der Meisterschaft
liebäugeln . Die spielfreie Spog - NDL . hat an
dem Äusgang dieser Auseinandersetzungen das
denkbar größte Interesse ; denn verliert diese oder
jene Elf , hat sie sich wieder einigermaßen Luft
verschafft.

In der 2. Bremer Kreisklasse sind die Meister¬
schaftsspiele bereits abgewickelt . Dafür finden aber
wiederum

drei Aufstiegsspiele
von der 2. zur 1. Bremer Kreisklasse statt, und
zwar spielt Adlerhorst Diepholz  gegen
die Bremer Turngemeinde , Grohn
gegen FC . Lloyd und Verdenia Werden

Erfolgreicher vollsporllchrgang
Der Deichssportsükrerstellt den Bau einer Nollschulibalsnauf dem Neichssportfeldin flussicht

Zu einem vollen Erfolg wirkte sich der in der Zeit
vom 5. bis 17. April in der Reichsakademie aus dem
Berliner Reichssportseld stattgesundene Rollfportlehr-
gang für lerneifrige Roller und Rollerinnen , die aus
fast allen deutschen Gauen zusammengekommen waren,
aus . Auch der Reichssportsührer von Tschammer
und Osten  erwies mit einem Besuch dieses Lehr¬
gangs dem Rollschuhsport sein Interesse und stellte den
Bau einer Rollschuhbahn sür das Reichssportseld in
Aussicht, so daß der Rollschuhsport von zentraler Stelle
aus noch mehr als bisher gefördert werden dürste. Auch
im Interesse des Eissports ist die Werbetätigkeit, die
das Rollschuhlausen im Sommer entwickelt, nur förder¬
lich und nutzbringend, da aus diese Art und Weise der
Zusammenhang innerhalb eines Vereins und der Ge-
samtorganisation gewahrt bleibt. Tie große Turnhalle
des Reichssportssldes — sie ist säst 1500 Quadratmeter
groß — bot mit ihrem gestrichenen Holzboden eine
ganz ideale Lauffläche, von der alle Roller und
Rollerinnen , begeistert waren . Es waren alle Pflicht-
siguren sorgsältig vorgezeichnet worden, so daß alle
genau auf Spur lausen konnten. Auch erlaubte die
Halle die Durchführung von Schnelläufen, ,das dann
auch von den Anhängern dieser Rollschuhsportart mehr
als einmal eifrig geübt wurde. Erfreulich war es,
daß auch der Reichsverband Teutscher Sportlehrer
ebenfalls eine große Anzahl von Mitgliedern zum
Lehrgang entsandt hatte und sich auch die Eislaus¬
lehrer bemühten, diesem neuen Ausgleichssport hinter
die Schliche zu kommen. Zwar siel es manchem zuerst
schwer, da er technisch das Rollschuhlausen noch nicht
beherrschte, aber nach einigen Tagen konnte man hierin
schon erhebliche Fortschritte feststellen, so daß auch sie
Freude an der Sache bekamen und sich bestimmt sür
den Rollsport weiter einsetzen werden. Unter diesen
befanden sich u. a. die deutschen Spitzenläuser : Paula
Renner , Leni Haas , Jenny Mosler , Hans Schmitz und
Paul Heidenreich. Von den bekannten Berufslehrern
nahmen teil : Bernthäusl , Meher-Burghardt , Schncll-
dorser und Vierlingsr.

Der Rollschuhlehrgang hat auch gezeigt, daß man
immer wieder aus den Eislaus , besonders was das
Kunstlaufen anbetrifft , zurückgreifen muß. Wenn jetzt
die Lehrwarte in ihren Vereinen, Kreisen und Gauen
tatkräftig an die Arbeit gehen, kann man von diesem
erfolgreichen Lehrgang noch mehr erwarten als vom
Eislauslehrgang , da der Rollsport überall
während des ganzen Jahres  betrieben wer¬
den kann und kommend« Gaulehrgänge werden weiter¬
hin dazu beitragen , die einheitlich« Ausrichtung im
Rollschuhsport in allen Gauen zu gewährleisten und
gleichzeitig die Arbeit der Kursusteilnehmer im Reich
zu verfolgen. Die Roller haben bewiesen, daß sie ihren
Sport ernst nehmen und hinter ihnen eine große Ge¬
meinde steht, die zu vergrößern und zu begeistern die
vornehmste Ausgabe aller Lehrwarte und Lehrwar-
tinnsn ist, die am Rollsportlehrgang aus dem Reichs-
fportseld in der Reichsakademie teilgenommen haben.

Kreisturnfest in Berden
Gelegentlich einer Besichtigung der Derdener Renn¬

bahn und des Stadions durch den KreiSsachwart sür
Turnen W. Dreblow  und seiner engeren Mit¬
arbeiter für das am 26. und 27. Juni stattfindende
K r e i s t u r n s e st des DRL.-Kreisrs Bremen konnte
die vorzügliche Eignung der Platzantage für das Turn¬
fest sestgestelltwerden. Die Kampfbahn in ihrer schönen
tMchlofsenhcit wird der Raum sein sür die großen
Schanvorführnngen des Sonntags und sür die Abend¬
feier am Sonnabend . Das Geläuf der Rennbahn , sowie
der in sich abgeschlossenePlatz des VsB. Verdenia
bieten alle Möglichkeiten für die Anlage der Wett-
kampsplätze. Die Geralde der Rennstreckedient der An¬
lage der 100-Meter -Laufbahn , während die gesamte
Hindernisbahn diesmal den Langstreckenläufern zu
einem 4-Kilometer-Hindernislauf eine einzigartige
Bahn abgeben wird . Durch die in Vevden bereits vor¬
handenen Einrichtungen , Tribünen , Plätze, Lauf¬
bahnen usw., wiü > es der Festleitung diesmal leicht

'gemacht >verden in der Durchführung des Festes.
Die W e t t ka m p s ü b u n g e n sind allen Vereins¬

führern durch das Enuverordiiungsblatt bereits zu¬
gänglich gemachtworden. Dazu sei noch kurz mitgeteilt,
daß die M-Hrkampst im Dvl'ksturnen der Männer erst
in der. kommendenWoche veröffentlicht werden können.
Ebenso werden damit die Ausschreibungen sür die
Staffeln erlassen.

Für die Vorbereitung des Festes sind auch am Sonn¬
tag in den Unterkreisen wieder Turntage,  aus
denen der gesamte Uebungsstoff durchgearbeitet wird,
sowohl allgemeine Uebungen, als auch die Wettkamps-
übungen . Deshalb ist es erforderlich, daß alle Vereins¬
übungsleiter und Turnwarte auf den für sie zustän¬
digen Turntagen vertreten sind. Im einzelnen sind
Sonntag morgen folgende Tnrntage sür das Kreis¬
turnfest : Unterkreis Osterholz-Scharmbeck, 8 Uhr, Vegs-
fack, Turnhalle Breite Straße , für Turnerinnen . —
Unterkreis Achim-Verden, 9.30 Uhr , Hemelingen, Jahn-
turnhalle , für Turnerinnen ; 10 Uhr, Turnhalle Mahn-
dorf, für Turner.

Waldlauf in Baverden
Die Landkreisgemeinfchaft Derden-Achim im DRL.,

Kreis Bremen wird am Sonntag nachmittag ihren
diesjährigen Frühjahrs -Waldlauf austragen . Das
herrliche Waldgeländ« bei Daverden  wird diesmal
der Ort der Kämpfe sein, zu denen zahlreiche Meldun¬
gen eingegangen sind. Die Leitung des Waldlaufes
wird der Landkreis-Fachwort für Leichtathletik I.
Fohsenfeld, Berden, haben. Wie in den letzten Jahren
werden auch diesmal die ländlichen Turnverein « den
Hauptanteil an Läufern stellen. Da gerade in diesen
Vereinen zahlreiche leistungsfähige Läufer sind, ist mit
einem spannenden Verlaus der Kämpfe zu rechnen. Die
Laufstrecken betragen für die Männer (Ober- und
Unterstnse) etwa 7 Kilometer, für die älteren und die
beiden Jugendklassen etwa 3 Kilometer. Es wird
gleichzeitig ein Einzel- und ein Mannschaftstaus ge¬
weitet.

vereinsmeisterschastin der Baugruppe
Am Sonntag wird die Gaugruppenentscheidung im

Vereinsmannschaststurnen der Männer in Erfurt
lallen. Der Niedersachsenvertretcr Tkl. Hannover wird
dabei auf drei beachtliche Gegner stoßen: Tschst. 1816
Hamburg , TSV . Leuna und ATV. Thalheim . Leuna
gilt als Favorit.

gegen L a u e n b r ü ck. Die beiden Bremer Mann¬
schaften haben auswärts jedenfalls keinen leich¬
ten Stand und werden schwer kämpfen müssen,
wenn sie siegreich die Heimreise antreten wollen.

In den unteren Klassen
gehen gleichfalls noch einige Meisterschaftsspiele
um die noch zu vergebenden Punkte vor sich. In
der 2, Klasse spielt um 15 Uhr Komet 2 gegen
FV , Wolt -mershausen 2 und in der 3. Klasse um
10 Uhr TB . Woltmershausen 2 gegen Hastedter
MTV , 2, sowie Arsten 2 gegen NDL - 2. In der
5. Klasse spielt um 10 Uhr Komet .3 gegen Bre¬
mer Sportverein 3 und in der 7. Klasse zur
gleichen Uhrzeit VTE . 4 gegen Schwachhausen 2,
während um 11.30 Uhr sich Komet 4 mit Bremer
Sportfreunde 5 in der gleichen Klasse auseinan¬
derzusetzen haben . Die Älte -Herren-Klasse wartet
um 10 Uhr mit dem Treffen Bremer Sport¬
freunde 1 gegen Stern auf . ! !

Freundschaftsspiele
Am morgigen Sonnabend findet um 17 Uhr in

Findorsf aus dem Sportplatz an der Herbststraße
ein Tressen zwischen der Elf des Dampfers „Bre¬
men" und der ersten Elf der Spvg . NDL . statt.
Sport -Club D . „Bremen " stellt bekanntlich eine
der stärksten Schiffsfußball -Mannschaften.

In einem weiteren Freundschaftsspiel stehen sich
Sonntag auf dem Sportplatz im Westen am Hoh-
weg Waller TSV . und Martin Brinkmann Bre¬
men gegenüber.

Bremer Hockeyclub in Oldenburg
MTV . von 1875 — THE. Rot-Weiß

Am kommenden Sonntag finden in Bremen nur
wenige Hockeyspielestatt , da der BHC. mit vier Mann¬
schaften in Oldenburg spielt und der Club zur Bahr
sein- erste Mannschaft freigelassen hat , um sie einem
scharfen Spezialtraining für die bevorstehenden Kämpfe
um die deutsche Hockeymeisterschaft zu unterwerfen.
Der Club zur Bahr hat in der Vorrunde am 16. Mai
gegen den Meister der Gaue Baden/Württemberg , den
HockehclubHeidelberg, in Bremen anzutreten . Aus dem
Vorteil des eigenen Platzes kann man einen nicht un¬
wesentlichen Vorteil sür unseren Nisdcrsachsenmeifter
Herausrechnen, so daß der Club um so mehr auf die
Bestform seiner Elf bedacht sein muß.

An der Munte spielen um S Uhr MTV . von
1 8 7 5 — T H C. Rot-  W e i ß. Während die Platz¬
herren Ruschemeier ersetzen müssen, fehlen beim THC.
Elendenberg und Wäller . Die Platzherren sollten
eigentlich die Favoriten sein, aber haben nicht gerade
die ehemaligen Weseraner den Turnern manche Ueber-
raschung bereitet? Die Turner haben zwar die grö¬
ßeren Aussichten, doch das Spiel ist völlig offen. Be¬
ginn 9 Uhr an der Munte . MTD . von 1875 Senioren —
Rot-Weiß 2. Herren um 10.15 Uhr ; MTV . von 1875
I . Damen — ABTD . komb. um 14 Uhr und MTV.
von 1875 2. Damen um 15.30 Uhr an der Munte.

Platz D a h r : Bahr 2. Herren — Horn 2. Herren
um 10 Uhr ; Bahr 3. Herren — Horn 3. Herren um
II .15 Uhr und Bahr Jugend — Horn Jugend um
11.15 Uhr.
. PlatzOkirnen  lau d. BHE. 3. Herren — MTV.
von 1875 Jugend um 10 Uhr.

.Platz Delmenhorst:  Bahr Damen komb. —
Delmenhorst Damen komb.

In Oldenburg:  BHC . 1. Herren — Oldenburg
1. Herren , BHC. 2. Herren — Oldenburg 2. Herren,
BHC. 1. Damen — Oldenburg 1 Damen und BHC.
2. Damen — Oldenburg 2. Damen.

Förderung der Spitzenleistungen
In zehn deutschen Gauen haben nunmehr die

Reichsbund -Leichtathletiklrhrer ihre Tätigkeit
aufgenommen . Den Eaulehrern obliegt neben der
allgemeinen Ausbildung von Uebungsleitern in
erster Linie die Entwicklung der leistungs-
unfähigen Athleten ihres Bereiches . Die Sport¬
lehrer bilden zusammen mit den Eaufachwarten
Eaumannschaften und nur aus Jugendlichen zu¬
sammengesetzte Gau -Nachwuchsmannschaften . Alle
olympischen Bahnwettbewerbe werden mit min¬
destens zwei Mann besetzt. Die Eaumannschaft
muß von den Deutschen Meisterschaften (25. Juli)
ab jederzeit eingesetzt werden können. Jede Form¬
schwankung einzelner Aktiver . Verhinderung durch
Beruf oder anderweitiger Tätigkeit muß durch
entsprechende Auswechselung Berücksichtigung fin¬
den. Denn nur in diesem Falle ist es möglich, am
22. August , dem Tage der Länderkämpfe , die
wirklich stärksten deutschen Mannschaften aufzu¬
stellen. Die Gau -Nachwuchsmannschaft gibt die
Uebersicht über die besten Jugendkräfte mit Hin¬
blick auf spätere Ziele.

Veutsttzlandrundfatzrl 19Z?
3000 km in Zwölf Tagesetappcn

Der Deutsche Radfahrer -Verband hat d>e
Streckenführung für die 3. Deutschlandrundfahrt
festgelegt , die vom 6. bis 20. Juni durchgeführt
wird Auf einer 3000 kni langen Strecke durch¬
führen die Teilnehmer in zwölf Tagesetappen mit
nur drei Ruhetagen in Schweinfürth , Frankfurt
a. M . und Hannover die deutschen Gaue . Das

Rennen gilt als Einzelwettbewerb . Der an der
Spitze des Feldes liegende Fahrer wird nffe bei
der Tour de France durch ein gelbes Trikot ge-
zeichnet. Der Streckenplan für die Deutschland¬
fahrt lautet : 6. Juni : Berlin —Breslau (336 Kral,
7. Juni : Breslau —Dresden (258 Kw) , 8. Juni:
Dresden —Erfurt (272 kni) , 9. Juni : Erfurt—
Schweinfürth (221 kni) , 10. Juni : Ruhetag in
Schweinfürth , 11- Juni : Schweinfürth —München
(229,4 km) , 12. Juni : München- Stuttgart (279
kw ) , ig . Juni : Stuttgart —Frankfurt a . M . (195
Km) , 14. Juni : Ruhetag in Frankfurt a. M .,
15. Juni : Frankfurt a. M . — Köln (202 km),
16. Juni : Köln —Torimund (252,7 Km) , 17. Juni:
Dortmund —Hannover (275,2 km) , 18. Juni:
Ruhetag in Hannover , 19. Juni : Hannover—
V r em e n — Hamburg (227,6 km) , 20. Juni:
Hamburg—Berlin (300 km) .

VL. Münster bort in Sudweytie
Der gute sportliche und finanzielle Erfolg der Klrch-

wcyher Boxvcranstaltung im Ansang des Monats soll
bereits am kommenden Sonntag im benachbarten Sud-
woyheseine Fortsetzung finden. Die Kirchweyher haben
sich den bekannten BC. Münster von 1923 zu Gast ge¬
laden und ihre Mannschaft durch Böthe (Heros-
Bremen)  wesentlich verstärkt. Böthe, der in Sud-
wehhe von mehreren Werk-veranstaltungen in guter
Erinnerung ist, erhält den bekannten Weitzmann II,
Münster , als Gegner. Die Paarung verspricht großen
Kampf. Mit Urbaniak , Münster , steht ebenfalls gute
westfälische Klasse im Ring . Der tapfere und harte
Schierenbeck, Kirchwehhe, wird im Mittelgewicht der
Gegner sein. Im Weltergewicht werden der alte Hau¬
degen Hermannsky, Münster , und der bärenstarke

8l>nm»g, rs. iWI. 18  M , »ei8. VüSmsjjsi'. 8UI1MM
blünstvr IS23 boxt ssssn Hirckivsvbs

verstärkt Aurcch Loths , Hsros
H- rrsolillsLsirA Tun»

Müller , Kirchwehhe, mit allen Mitteln um den Sieg
streiten. Im Leichtgewichtist Eellermann mit der Auf¬
gabe betraut , den Münsterancr Deesma auszuboxen,
während im Federgewicht der Altmeister Scheeper,
Kirchwehhe, dessen Kampfbereitschaft und Einsatz schon
ein Begriff geworden ist, gegen Zoswig , Münster , an¬
tritt . Im Jugend -Federgewicht erhält Meier, Kirch¬
wehhe, ebenfalls einen Münsterancr zum Gegner und
auch die kleine „Kampsmaschine' Hisch«, Kirchwehhe,
soll einen Münsterancr als Gegner haben. In den

dvnernlmnjor Odristiausoa — Lorxsküdrvr siez
Xationalso ^islistisedsn Itliexsrkvrps . vured Lr,-
laü vom 19. Kpril bat dsr I 'Ädrsr und llsieds-
kanrlsr , vris bereits mitgeteilt , äls Gründung
eines klutlonalsoLisIistisebsn Fliegerkorps be¬
stimmt . — 2um Lorpskübxsr des Hstlonul-
sorüalistiscbsn Fliegerkorps vurds der bekannte
?onr -ls -merits -I 'lisgor Generalmajor Gbristianssu
ernannt . (IVeltbild .)

Rühmenkämpfen werden die Schüler Wittschen II und
Landsberg (Kirchwehhe) sür die richtige Stimmung
sorgen. Auch die weiteren Kämpfe, die den Kirch¬
weyher Klein gegen Engelhardt , Heros, und Klocke
gegen Niemann , Heros, im Ring sehen, werden ein«
gute Einleitung geben. Der Rückkampf Plath -Kirch-
weyhe — Maier -Heros ist ebenfalls vorgesehen. Alles
in allem bietet die Veranstaltung guten Sport , der
durch die Schlagkraft einiger Könner die richtige Würze
erhalten wird . S3.

Verufs -Bingkämpfe in den Lentraltzallen
walloschkes lälanzsieg über TNosig/ Met) bringt kssaw die erste Niederlage bei

Der gestrige Großkampftag brachte wieder ein
volles Haus und vollwertige Ringerleistungen.
Eine ganz rassige Partie lieferten sich die beiden

Mosig und Walloschke , in der derSchlesier
jüngere Breslauer einen stark bejubelten Sieg
feiern konnte, und „Fritze" Kley  sorgte dafür,
daß der Deutschasrikaner seinen ersten Minus¬
punkt einzustecken hatte . Ahrens  brachte'
Leuschke zu Fall , so daß der Süddeutsche seine
Koffer zu packen hat , und der Franzose landete
einen schnellen Sieg über den Polen Bier-
nacki . Erüneisen und Saturski  hatten
sich mit einem großen Unentschieden zufriedenzu¬
geben.

Auch der heutige Freitagabend hat es wieder ,,rn
sich"; denn zwei wichtige Entscheidungskämpfe
stehen wieder an, und zwar treffen Mosig und
Burewoj,  sowie Essaw und Walloschke
bis zur Entscheidung aufeinander . Wird der
bärenstarke Russe auch gegen Mosig noch ohne
Niederlage bleiben ? Wir glauben es kaum. Die
zweite Entscheidung soll erbringen , wer den zwei¬
ten Minuspunkt einzustecken hat. In der Vor¬
entscheidung stehen sich mit Kley und Grün-
eisen  zwei Siegesanwärter gegenüber , da beide
bisher noch keine Niederlage erhalten haben. Die
weiteren Auseinandersetzungen bringen Ahrens
gegen St . Mars und Jim Louis  gegen
„Charl  y" auf die Matte , während sich Krü¬
ger und Saturski  im Freistilkampf gegen¬
überstehen mit der Sonderbestimmung , daß ein
Sieg nur mit einem Freistilgriff geweitet wird.
— Der Verlauf der gestrigen Kämpfe:

Im Eröffnungskampf lieferten sich Ahrens-
Westfalen und Leuschke-  Bayern ein wuchtiges,
mit großem Kräfteaufwand geführtes Treffen,
das der Westfale in der 11. Minute durch doppel¬
ten Armzug aus dem Stand zu seinen Gunsten
entschied, nachdem er sich vorher einen eisernen
Doppelnelson hat gefallen lassen müssen.

St . Mars - Frankreich benötigte nur sechs
Minuten , um B i e r n a cki - Polen , der wieder
mit hervorragender Technik aufwartete , mittels
Doppelnelson auf die Schultern zu zwingen.

Ein erbittertes Ringen gab es zwischen dem
Deutschrussen Saturski  und dem Schweizer
E rü n e i s e n , die sich abwechselnd mit schweren
Massagen arg zusetzten und sich gegenseitig mit der
amerikanischen Krawatte zu zermürben versuchtem.
Eine Mühle Saturskis parierte der Schweizer auf
wendige Art , konnte aber den Deutschrussen auf
beiden Schultern nicht festhalten . Mit einem Un¬
entschieden hatten sich die Gegner für dieses Mal
zufriedenzugeben.

Hierauf wartete der Russe Wladimir Bure¬
woj  wieder mit einem Kraftakt auf, indem er
auf Grund einer neuen Wette einen D-Träger
von 7,50 Meter Länge und 14 Zentimeter Hohe
durch Belastung mit 20 Personen in seinem Ge¬
nick zum Winkel biegen zu lassen. Auch diese
Leistung gelang dem bärenstarken Russen, so daß
er verdient über anerkennenden Beifall quit¬
tieren konnte.

Dann traten sich die gleichwertigen Breslauer
Bruno Mosig und Max Walloschke zu dem

Dritte Runde zur fjandball -Ttteisterschast
Biedersachsenmeister in würzburg — Fortsetzung der flufstiegspiele zur kauklasse auch im 6au Vl !l

Am Sonntag wird die erste Hälfte der Eaugruppen-
spiele zn Ende geführt. Die Eaugruppe 1 hat aller¬
dings das entscheidendeSpiel nach ausstehen, während
in Gruppe 2 nur noch 2 Mannschaften um die Krone
streiten . Ging es bei den bisherigen Spielen auch ohne
Ilvberraschungen ab, so ist nicht gesagt, ob die Favo¬
riten nicht doch einmal überrascht werden und wichtige
Punkte abgeben müssen. Besonders der Kamps des
Deutschen Meisters Hinbenburg Minden , der gerade zur
rechten Zeit seine Form wiedergewinnt, gegen Wald¬
hof Mannheim , die Spengler -Els, hat noch alles , in
sich". Am Sonntag weiden wir überall schon klarer
sehen. Der Nicdersachsenmeistermuß in Würzburg ge¬
winnen , will er nicht unter „seiner liefen" kommen.
Der Spielplan:

Gaugruppe 1: DVD. Berlin — AsL. Königsberg in
Berlin : Duspo Kafsel/Bettenhousen — Oberalster in
Kastell.

Gaugruppc 3: MTV . Hindenbnrg/Minden — SV.
Waldhos Mannlieim in Minden ; t . FC. Nürnberg —
MTD . JR . 73 Hannover in Würzburg.

Gaugruppe 4: VfL. Schwanheim — MDSN Leipzig
in Frankfurt a . M.; Dv. Altenstadt — MSB . Koblenz
in GeiAingen-Altenstadt.

Die Spiele im lgau Niedersachsen
Bei den Spielen im Gau 8 beanspruchen, nachdem

der Frauen -Gaumeister feststeht (das restliche Punkt¬
spiel der Rund« kmnmt Sonntag zwischen Eintracht
Braunschweig und Germania Leer znm Austragi , und
über das letzte Punktspiel der Ganklaste noch ein Rätsel
idpoebt, die Aickstiegspiele zur Ganklaste besonderes
Interesse . ES spielen:

Gruppe
BTG . — DLW. Delmenhorst. Schon zweimal trafen

diese Gegner in den Punktspielen auseinander . Einmal
siegten die Delmenhorster, einmal die Steustäbtei. Doch

inzwischen hat sich etwas geändert : BDE . hat ihren
schnßgcwaltigen Mittelstürmer Schcdler verloren und
hat am Vorsonntag nur eine schwachePartie geliefert,
während die Gäste glatt siegten. Nns will es scheinen,
als wenn die „Linbleumleute " diesmal stärker sind,
Beginn 15 llhr , Neuenlanderstraße.

Hastedter MTV . — Osnabrück« Tv. Die Osnabrück«!
gaben am Vorsonntag eine gute Vorstellung in Bre¬
men, während man im Hastedter Lager trotz des Sieges
nicht restlos befriedigt war . Gelingt es der Hastedter
Deckung, den gefährlichen Sturm , insbesondere den
Schützenkönig Grell zu leiten , dann kann Hastedt der
Sieger sein. Die Hastedter wachsen mit dem Gegner
und sind vorläufig unsere beste Waffe bei den Aiis-
stiegspiclcn. Beginn 15 Uhr, JakobSberg.

Viktoria Linden — 08 Osnabrück in Hannover.
Tbd . Stöcken — Dkl. Hannover in Hannover.

Gruppe k
MTV . Herrenhausen — MSB . Gneisenau Hann .-

Mnnden in Hannover.
Brannschweiger SV. 2S — Eintracht Hilbesheim in

Braunschweig.
Armlnia Hannover — 2. Mannschaft der Staffel 6

in Hannover.

letzte
und

Bezirksklasse
In der Bezirksklasse kommt in Staffel 2 das

Punktspiel in Bremcrhavcn zwischen ATSB
Geestemnndcr Tv. zum Austrag.

Die Spiele im Kreis Bremen
Im Kreis Bremen werden die Spiele um die Kreis-

meisterschastin den Klassen 2 und 3 und Jugend fort¬
gesetzt. Tie Klasse 2 spiel! in Hemelingen.

Hemelingen 2 — Waller TSV . 9t 1. Nach den bis¬
herigen Ergebnissen zu urteilen , müßten es die Waller
schaffen, doch Hemelingen iss nicht zu unterschätzen.

Wir lassen den Kamps offen und erwarten ein span¬
nendes Spiel . Beginn 15 Uhr.

BTV. — Tv. Achim. Wir halten die Bremer sür
spielstarker, doch sind auch die Achimcr nicht zu unter¬
schätzen, Beginn 16 Uhr.

Klasse 3: Uiphusen — BSV . 2, 16 Uhr in Uphusen;
Lesum — Riede, 15 Uhr in Lesum. Jugend : 16 llhr
in Habenhansen: Habenhauscn — Arbergen.

Ein restliches. Spiel der Francn -KIassc I : 10 Uhr
Werder — BTG.

Freundschaftsspiele:
Tv. Grambkc — Tv. d. B. Zwei alte Kontrahenten

aus dein Turncrlager im Kampf, die sich schon recht
oft spannende Tressen geliefert haben. Die Grambter
sind zurzeit stärker, doch wird Dv. d. B. erst nach
Kampf geschlagenfeint Beginn 15 Uhr.

Die GaiMassenell Tura Gröpclingen  spielt
in Blnmcnthal gegen den Blumenthaler Tv.

10 Uhr, Platz Hphwcg, Waller TSV . 91 2 — SnS.
96 3. — —

Bie Oberstufe turnt in Bremen
Am Sonntag , dem 2. Mai , werden sich die besten

Mannschaften aus der Oberstufe des Vercinsmann-
schastswettnrnens zur Eauentschcidung in Bre m e n
troffen. Bis heute sind sür diesen Kamps folgende
Tnrnermannschastcn gemeldet: Bremer Tnrngcmeindc,
Osnabrückcr Tv.. DsL 1848 Hannover und Tgd. Uslar.
Voraussichtlich wird aber noch eine Mannschaft aus
dem Kreis Braunschweig-Hilbesheiiii (MTV . Braun¬
schweig oder MTV. >848 Hildes),-uns dazukommen.
Hierfür wild an: Sonntag die Entscheidung fallen. Für
den Endkamps in Bremen ist damit eine Reihe her¬
vorragender Tnrnermannschaften beisammen, so daß
Bremen damit wieder einmal eine turnerische Groß¬
veranstaltung erleben wird. Aus Einzelheiten dieses
Kampses kommen wir noch zurück.

mit Spannung erwarteten Entscheidunaskampf
gegenüber . Beide warteten mit technisch hoch¬
stehenden Leistungen im Stand sowohl als im
Bodenkampf auf , so daß das zahlreiche Publikum
mit dem Beifall nicht zurückhielt. Blitzschnell folg¬
ten Schwünge und Züge parterre und im Stand¬
kampf, so daß ungewollt dieses Treffen auch
einen „harten " Anstrich erhielt . Sieg und Nieder¬
lage hingen immer an dem berühmten seidenen
Faden . Erst in der 17. Minute , nach der Gesamt¬
zeit von 38 Minuten , gelang es Walloschke, einen.
Ueberstürzer seines Landsmannes abzufangen
und diesen parierend auf die Schultern zu zwin¬
gen. Für beide famosen Gegner waren hierauf
Blumen die Anerkennung für ihre hervorragen¬
den Leistungen.

In einem weiteren Entscheidungskampf , dem
Schlußtreffen des Abends , standen sich Fritz
Kley - Berlin  und John E s sa w - Kamerun
gegenüber. Beide Ringer sind in diesem Turnier
noch ohne Niederlage . Obwohl der Deutschasri¬
kaner-hauptsächlich der Angreifer ist, kann er bei
dem „Schlangenmensch" Kley nichts anbringen,
denn allen Attacken des Schwarzen verstau-b-der
Reichshauptstädter sich zu entziehen , um im gege¬
benen Augenblick seinerseits mit bestechenden
Angrisssleistungen aufzuwarten . In der Gesamt¬
zeit (25 Minuten ) von 46 Minuten mußte Essaw
seine erste Niederlage hinnehmen , indem Kley
sich der eisernen amerikanischen Krawatte ent¬
wandt und seinen Gegner Lurch Hüftjchwung auf
die Schultern zwang.

Heute, Freitag , ringen:
Kley , Berlin gegen Erüneiscry Schweiz
Ahrens , Westfalen gegen St . Mars , Frankreich
Jim Louis , Kamerun gegen Langer , Amerika.

Entscheidungskiimpse:
Burewoj , Rußland gegen Mosig , Breslau
Walloschke, Breslau gegen Esjaw, Kamerun.

Zatzres - Hauptoerfsmmlung
der Turncrschast des Bcreins Vorwärts.

Im Berichtsjahre verlor die Lurnerschast durch den
unerbittlichen Tod die Turnkameraden Hermann Fricke,
Carl Vivhl, Dietrich Lüsten und die Lurnkameradninen
Frau Pape und Frau Wiebcke. Vereinssührer Hitken
widmete diesen Mitgliedern einen ehrenden Nachruf
und gedenkt insbesondere des Turnkameraden Fricke,
seit 18 83 deutscher Turner , und der so jäh uuis
Leben gekommenen Mitgründcrin der Frauen -,.8 "-
Abteilung Mieze Pape . Aus dem Jahresbericht war
zu entnehmen, daß zwar der Mitgliederbestand zuge¬
nommen hat, hingegen der Turnbesuch in allen Ab¬
teilungen zurückgegangen ist. Durch Erfassung der
10—14jährigen Jungen und Mädel durch die Hitler-
Jugend mußten zwei Mädel- und eine Knaben-Abtel-
lung ausgegeben iverden. Neu eingerichtet ist eine
Kleinkinder-Abteilung , die allerdings , wie die Kleinen
auch, noch in den Kinderschuhen steckt. Die Turner¬
schaft hat sich, der alten Ueberlieferung getreu, auch
im Berichtsjahr mit ganzer Kraft für die körperliche
und geistige Ertüchtigung ihrer Mitglieder eingesetzt.
An allen turnerischen Veranstaltungen nahm sie « gen
Anteil . An den Vorführungen bei der Olympischen
Spielen beteiligten sich voni Vorwärts 4 Turnerinnen
und 4 Turner . Häufig wirkten Mitglieder bei Werk¬
seiern .und festlichenVeranstaltungen befreundeter Ver¬
eine und der SA. durch Vorführungen mit. Einen
breiten Raum widmet der Bericht dein Turnlehrer-
wechsel. Richard Wolf ist nach sechsjähriger Tätigkeit
zum Turnverein Doventor hinübergewechselt. Mit dem
'Ansang dieses Jahres eingestellten Turnlehrer Ernst
Collmcr, der bisher als Gauwanderturnlehrer in Süd-
dentschland tätig war , hat der Verein nicht nur einen
befähigten Leiter, sondern auch einen ausgezeichneten
Kameraden mit hervorragendem Charakter gewonnen.
Als Vereinssührer wird Fritz Hilten einstimmig wieder¬
gewählt. Der durch Ausscheiden der bisherigen Turn-
»mrtiii frcigewordcnc Turuwartposten der Turne-
rinnen -Abteilung S wird durch Anni Kuls besetzt.
Alle übrigen Vorstandsmitglieder bleiben im Amt. Zu
Kasscnprüfern werden die Turnkameraden Otto Pick«
und Friedrich Meyer bestimmt. Die Turnkameraden
Hcidetmann , Jmmclmann und Kranhold konnten im
Berichtsjahr auf eine 40jährige Mitgliedschaft zurück¬
blicken. Heinrich Wehrst hat der Turnerschaft 25 Jahrs
angehört . Alle haben längere Jahre Aemter bekleidet
und gehören auch jetzt noch zu den eifrigsten Turnern.
Vereinssührer Hilken würdigte eingehend die von
diesen Kameraden geleistete Arbeit und zeichnete sie
sür ihre Treue mit der Ehrennadel für 40- bzw. 25jäh-
rigc Mitgliedschaft aus.

Pferdesport
Unsere Voraussagen

Maisons -Lasfjttc (Beginn 14 Uhr): 1. Rennen: Fath,
Meldn, Ouezal. — 2. Rennen : Hvbal Fei. Simpolia,
Carthage . — 3. Rennen : Adulateur , Amaudiue. Dame
des Bvis . — 4. Neunen: Canaletto . Furlico, Car-
towu. — 5. Neunen: Tadi , Tapri . Gay Recruit.
0. Neunen: Hobal Sour , Sank Atout. Ninoor.
7. Rennen : Botanist , Yedo II , Baguette Magique.
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Entschsidungskllmpf, im freien amerikanischen
Stil , oLled-Ls-estoü -vaii, alle Griffe erlaubt
vom Scheitel bis zur Sohle ; mit der Sonder¬
bestimmung , daß die Niederlage nur durch einen
Freistilgrisf erzwungen wiüd.

Saturski , Deutschrusse gegen Krüger , Berlin.
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freundlich
Hamburg. 32. April . Infolge größerer Zurückhal¬

tung kam da« Geochaft zu Beginn nur langsam *in
Gang. Auch die Kurse entwickelten sich zögernd
doch ließ sich insgesamt eine freundliche Grund-

Stimmung feststellen . Abgesehen von einigen Pa-
.■Pieren, die geringfügig naohgaben . setzten sich im
; allgemeinen kleine Kursbesserungen durch . Vonbremischen  Werten stiegen Bremer Pannftn »m

! ■/, (127). Bremer Vulkan um 2V. <M? . AtfaS Werte
crmaßiitlcn smh dagegen etwas auf 109(minus ’/«»/.).

i - Sch i f I a lirt spapier«  behaupteten sieh, wobei
j Jseptun zu 11» umgingen Die übrigen Werte Tagen
. zunächst geachoftslos . Bremer Straßenbahn waren

wie am / Vortag mit 9i‘/! zu hören . Gegen Schluß
; zeigte sioh für Schiffahrtswerte bessere« Kaufinter-

«**•, :? Br.™ w  Schlepp gegen den Vortag
nm 1 "> auf m anziehen . Hamburg -Süd befestigten

■sieh um U U auf 45. Hansa -Dampf waren auf Zufalls-
. Order um >/«•/. rückgängig (120VD. Sonst wurden
, .Tute Bremen um IV . hoher mit 117 gesucht . Reis
/und  Handels zogen um IV. auf 1.98 an . Der festver-

Zinshöhe Markt zeigte wieder eine stetige , ruhigeTendenz. ■ * * UU8°
> Renten weiter gefragt

Hannover, 22. April . Am Aktienmarkt konnten sich
llsetler Hütte , Linclener Aktien -Brauerei , Teutonia

-. Cement und Vorwohler Gement befestigen . Die Um¬
sätze in Wllke-Werke, Hannoversche Straßenbahn,
Marienborn-Beendorfer Kleinbahn und Hannoversche
Cement wurden zu unveränderten Kursen getätigt,
Conti Gummi blieben dagegen l5/a•/• niedriger mit
18« angeboten . Am Ben tenmarkt  waren Reiohs-
schatzanweisungen bei knappem Angebot weiter ge-

. fragt .̂ Größere Umsätze wurden in den Kommunal-
schuMversehreibungen der Hannoverschen Boden-

■kreditbank getätigt . Von Goldpfandbriefen waren
Braunsehweig ritterechaftliehe auf 98,5 befestigt , die
Reichsanleihe-Altbesitz auf 134.5 und die Deutsche
Korrununal-Sammel-Ablösungsanleihe auf 131,5. Pro-
vinzanleiben, Liquidationspfandhriefe und Industrie-
Obligationen blieben bei kleinen Umsätzen unverän-

•!, r ? *Vrrö r ^ e h r war die Umschuldungs-
anleihe nach der Ziehung mit 93.15 bis 93.85 im Hun¬
te 1- \vintersliall nannte man mit 139 bis ISO. Schlußfreundlich.

Ruhig
Berlin, 22. April . Obwohl sich das Geschäft zu Be¬

ginn recht ruhig auließ , und von der Kulisse vor¬
genommene Glattstellungen eher Sohwäoheneigung
anzudeuten schienen , setzte sioh unmittelbar nach
Ermittlung der ersten Kurse eine wieder freund¬
lichere bis feste Tendenz durch . Im Verlauf blieb das
Geschäft in Dividendenwerten verhältnismäßig ruhig.
}sur einige Papiere konnten Sonderbewegungen ver¬
zeichnen, die indessen meist durch Malerialknappheit
bedingt waren . Sehr fest lagen Ei senbahn-Verk eh r,
die ihren Anfangsgewinn von IV*»/• um weitere 2«/*•/«
verbesserten . Deutscher Eisenhandel und RWE ge¬
wannen je 17<»/., Deutsche Erdöl VU*U. Buderus gli-
cheu einen Anfangsverlust von Vs fl/« aus und gewannen
darüber hinaus >/. */. , Der Schluß gestaltete sich
freundlich . Vereinzelt konnten noch kleine Gewinne
herausgeholt werden , so bei Braubank und Schultheiß
um je h °/a , bei Daimler um Vi°/o gegenüber dem
Verlauf . Bemerkenswert war eine Steigerung von
Aii 'TTUm ..1/*°/®aQf i3._ Nachbörslich galten Bemberg120. Umsätze kamen im übrigen kaum zustande.

Bei den zu Einheitskursen gehandelten Industrie-
papieren vermochte eich eine einheitliche Tendenz

Dollar ™ 2.49 (2.49) RM
Englisches Pfund = 12.30 (12.225) RM

nicht durohzusetzen . Bankaktien waren kaum ver¬
ändert . Nur Deutsch -Asiatische notierten plus 13 RM
und Handelsgesellschaft plus V<Vq. Bei den Hypo¬
thekenbanken gewannen Hamburger und Meininger
Hypotheken sowie Westboden je */*V*. Steuergut¬soheine blieben unverändert.

Am Rentenmarkt lagen die letzten Reiohsanleib<
enxissionen bemerkenswert fest . So erzielten 35er bi
einer Steigerung um Vs%> einen neuen Höohstkui
von 99V<, 1966er zweite Folge eine Steigerung ui
J*[*(* auf ' 991/s und dto. dritte Folge eine ebenso großSteigerung auf 99. Bei den Realkreditinsfcitute
konnten Kommunalobligationen verschiedentlich ui
Vt Vo anziehen . Von StadtanlfJhen sind beide Kot
lenzer mit plus V*, von landschaftlichen Goldpfancnriefen.. Sachsen mit plus Vs und sonst noch Hair
burger ' Neubesätz mit plus */< zu erwähnen . Dekc
sarna III blieben wieder gestrichen . Von Industri(
Obligationen büßten Basalt Gold vom Vortagsgewin

- lVi®/« ein , während HEW. um IV* anzogen. Privai.diskout unverändert Vk 'h.

Still
Frankfurt a. M., 22. April . Die Abendbörse eröff¬

net^ still . Auch im Verlauf konnte sich der Handelnicht nennenswert beleben. Die Stimmung war aber
freundlich , und die meisten Kurse blieben im Ver¬
gleich zum Berliner "Schluß behauptet . Notiert wur-

‘den^RWE mit 13Q1/*, Vereinfgte Stahl .mit 121V« und
Moenus Maschinen mit 114Vr, außerdem nannte man
Mannesmann mit 126 bis 126V<, Farben mit 1701/* bis
170V* und Buderus mit 1341/* bis Vi. Auch die am
Schluß der Mittagsbörse lebhaft gesuchten Deut¬
scher Eisenhändel und Deutsche Erdöl waren weiter
beachtet . Am .Rentenmarkt kam es zunächst kaum zu
Abschlüssen . Kommunalumschuldung hielten sich
auf dem erhöhten Mittagsstand von 93*/i und Altbe¬
sitz nannte man mit 124*/< bis 125. Auch später er¬
fuhr der Handel keine Belebung . Die Kursab¬
weichungen gegen den Berliner Schluß waren unbe¬
deutend . Schwächer lagen Holzmann mit 153 (154).
Für Montanaktien waren die Veränderungen nicht
ganz einheitlich . Am Rentenmarkt stiegen Dekosaina
III auf 99s/* (99s/s). Außerdem waren einige Pfand¬
briefe und Industrieobligationen etwas gefragt . Kom-
munalschnldung wurden mit 93,60 umgesetzt . . Die
Nachbörse war still.

Schluß matt
Newyork, 22. April . Das Geschäft war im allgemei¬

nen ruhig , da sich in Erwartung der Beschlüsse des
Kongresses über die Empfehlungen Roosevelts viel¬
fach Zurückhaltung zeigte . Gleichzeitig gewinnt die
Meinung an Boden, daß die Regierung ihre gegen¬
wärtige Goldpolitik nicht unterbrechen werde , falls
sie nicht durch unvorhergesehene Entwicklungen
dazu gezwungen sei. Die Erholung an den Waren¬
märkten hinterließ einen günstigen Eindruck , die
Stimmung war aber nur anfangs fester . Aufträge
für europäische Rechnung lagen nur in mäßigem
Umfange vor . Die Kursbesserungen betrugen an¬

fangs bis 1 Dollar , bald setzten aber Gewinnmitnah-
men ein. Die Kurse bewegten sich in der letzten
Borsenstunde auf dem niedrigsten Tagesstand . DieBörse schloß matt.

Kurssturz an der Londoner Börse
London, 22. April . Die Unsicherheit und Beun¬

ruhigung , die der im neuen Haushalt angekündigte
nationale Verteidignngsbeitrag in englischen Finanz-
kreiscn. hervorgerufen hat , kam an der Londoner
Mittwoch-Börse in einer allgemeinen Baisse der In¬
dustrieaktien zum Ausdruck . Der Preissturz wird
joni «,Daily Herald “ mit insgesamt 200 Mill. PfundSterling errechnet . Die Aktien der Rüstungsfirmen
wiesen beachtliche Rückgänge auf . Im Gegensatz
dazu stiegen die Kurse der Staatspapiere , da diese
von der neuen Steuer nicht betroffen werden.

Berliner Devisenkurse
Telegraphische

Aaszahlang:
3 -8
CQ

m
L ht5 ®
>u

2?
Geld Briet

21
Geld

4
Brief

Aegypten 1 lg . £ > 20.99 12/8 12.615 12.14 12X7
Argentinien 1 P.-P 1.78 0.755 0.7 9 P.755 0.759
Belgien 100 Belg. 01 .00 i7 .01 42/9 <1/4 42.02
Brasilien 1 Milreis 1 .33 P.157 0.15! <'.156 0.158
Bulgarien 100 Ley 91 .00 7X47 3.05; 7X4/ 3,053
Canada 1 can . $ 4.58 ' .492 7.498 ? 40 7.495

•k 100 Kr. 112 .50 4.85 (4 .95 4.65 14.75
Oanzlg 100  II. , — 47.04 47 .1 47.04 47.14
England 1 £ 20 .47 12.185 12.31 12.74 12.27
Estland 100 e. Kr. 4* 7.93 68 .0/ 7 .93 ( 8 .0?
Finnland 100 f. M. 4!« 81X0 ' .43 5.44 1.415 5.475
Frankreich 100 Fr. 4 81 .00 11.035 11.( 15 11.88 11.10
Griechenld . 100 D. r 81 .00 7.353 2.35/ 7. 35: 2 .357
Holland 100  II. 168 .74 136 .18 136.46 136 .16 136.44
Iran 100 Rials 20 .43 15 .28 15 .22 15.23 15/7

d 100 ist . Kr. 6* 112 .50 54.93 55.03 (4 .73 54.84
Italien 100 L:r\ 45 61.00 13.09 13.11 13.09 13.11
lapan 1 Yen 3 -75 2.40 0.714 0.716 C.713 0.715
Jugost . 100 Din. 6* 81X0 5.694 5.701 6X94 5.706
Lettland 100 Latis 5L - — 48.70 48.80 48 .35 48.45
Litauen 100 Lit. 5* — — 41 .94 42 .07 41 .94 42.02
Norwegen 100 Kr. 4 117 75 61.74 61.86 61.51 61.63
Oer.?jr 100  Sch. 31- 59.07 48 .9a 49.0t 48.95 49.05
0o!en 100 Ziot, t 47.04 47 .14 47 .04 47.14
Portug . 100 Esc. <* 453.57 11.15 11.17 11.11 11.13
Schwedan 100 Kr- 112X0 i3 .30 03.42 b3.fB 63.20
Schweiz 100 Fr. V' n .oo 56.( 7 56.95 56.77 56.89
Spanien 100 Pas. 61X0 I6.S6 17.0? 16.98 17.02
Tschech . 100 Kr. 85.00 .646 8.664 Ö.646 8.664
Türkei 1 türk. £ / 18 .50 .970 ns; 1.978 1.962
Ungarn 100 Pgö. l\
Uruguay 1 O .-P. 4.38 I.379 1.381 1.379 1.381
V. Staat , v. A. 1 S 1: q.1( ■.40b 1 45; / 488 ■-.492

Der Baissedruck , unter dem der französische Franc
aß  den internationalen Devisenmärkten seit gestern
steht , erfuhr heute eine weitere Verstärkung . Dabei
ist noch nicht klar zu übersehen , wie weit rein spe¬
kulative Engagements bzw. echte Kapitalabwanderung
den Kurs beeinflussen . Angesichts der gleichzeitigen
Befestigung des englischen Pfundes ist jedoch letz¬
teres als Hauptgrund anzusehen , wobei der Londoner
Markt also in zunehmendem Maß von französischen
Kapitalien überschwemmt wird . Die Züricher Franc¬
notiz ermäßigte sich bis auf 19.39 (19.501/*), die Am¬
sterdamer auf S.IOVj (8 .1'3l/f) und die Londoner auf
Ijys (1R0.51). Das Pfund wurde aus Zürich mit

(21.&)»/*) und aus Amsterdam mit 9.02Vs(8.99Vs)
gemeldet . Der holländische Gulden und der Schweizer
Franc wiesen nur geringe Abweichungen gegen den
Vortag auf . Der Dollar blieb nahezu unverändert.
Im Verlauf sank der französische Franc wieder ab.
Hiê letzte Londoner Notiz stellte sich auf 111.40 nach

Devisen-SchluBkurse des Auslandes
Amsterdam , 22 4
Berlin 73 40
london 9.01*
Newyork 182 6?
Barl* 812

Belgien 30
Schweiz 4475
Madrid -
Oslo 45.32K
Koeenhaqen 40.27*

Stockholm 46 47*
Pr»0 6 .37
Privatdisk.
Tägl . Geld ii
1 Monatsg . 1

London, ZZ 4
Newyork
Paris

4.9377
110 96

Berlin 12 .28
Spanien S6X0 n
Montreal 4.920?
Amsterdam 9.0169
Brüssel 29.23*
Italien 93 .7?
Schweiz 71.58*
Kopenhag.
Stockholm

72.40
19.41
19.9C*Oslo

Helsingfors 226 .25
Prag 141 .62
Budapest 24 .85
Paris . ??. i
London
Newyork 'US
Belgien 378 .50
Spanien —

Zürich, ZZ 4.
Paris 19 .44
Lonaon 21.5ES
Newyork 437 .25
Belgien 73.87*
Italien 23. 14
Spanien
Holland 239 !«
Berlin 175 .70
Wien
Notenkur» 8070

Belgrad 215X0
Sofia 400 .00
Rumänien 672 .ro
Lissabon 110 .15
Istanbul 612 .00
Athen 547 .50
Wien 2S.37B
Warschau 25 .95
Moskau 76.12
Lettland 25.25
Buen. Aires 16.00
Rio de Dan. 4 .12
Montevideo 26.62
Mexiko 18.00
Alexandrien 97.50
Hongkong 1/295
Italien 118 .20Schweiz 515 .00
Kopenhagen 493 .25
Holland 12.30
Oslo 559X0
Stockholm 111 .25
Oslo 1 8.50
Kopenhagen 96 40
Sofia
Prag 1578
Warschau 03.2
Budapest 86 .0'
Belgrad 10.00
Athen 3.90
Istanbul 3 .45
Bukarest 3 .25

Schanghai 1/251
Yokohama i /199
Australien 17c ge

124:00
Südafrika 10t .1?
London auf

Bombay 1/612
Bombay auf
London 1/f 12

Buenos auf
London 16.17
London
Prolonga¬

tionssatz f.
täql . Geld -

Stockholm 575. 00
Helsingfors 4950
Prag 78Ü0
Berlin 9 .10
Warschau — —

Helsingtors 9.55
Buen. Aires 133 25
Japan 12575
Prfvatdlsk.

Inland 1
Privatdisk.

Ausland 3
£ p. 1 Mt. 1X
£ p. 3 Mte. 3Ü
$ p. 1 Mt. !£
% p . 5 Mte . %

Kopenhagen 22 . 4
London 22 .40
Newyork 454 .75
Berlin 182 .50
Paris 2075
Antwerpen 76.70
Zürich 103 .90
Rom 2425
Amsterdam 249 .00
Stockholm 115 .55
Oslo 112 .70
Helsingfors 9.97
Prag 16.00
Wien —
Warschau 66 75

Oslo, 22 4.
London 19 .90
Berlin 163 .75
Paris 18 .10
Newyork 4C5.50
Amsterdam 222.25
Zürich 93.00
Helsingfors 8.90
Antwerpen 68.75
Stockholm 102 .85
Kopenhagen 89 .25
Rom 21 .80
Prag 14 .35
Wien 76 .75
Warschau 78 .00

Stockholm,
London
Berlin
Paris
Brüssel
schw . Plätze
Amsterdam
Kopenhagen
Oslo
Washington
Helsingfors
Rom
Prag
Wien
Warschau

22 . 4
19.41*

1SB 75
17 .50
07 .00 .
90.50

(16,00
86.85
97 .60

394 .00
8.62

21 .60
13 .90
74.75
70 .10

Wien, 22 4 Kopenhagen 118 .49 Paris 23.75
Amsterdam 294 .91 London 26.55 Prag 18.8z*
Berlin 216.27 Madrid Sofia -—
Brüssel 90.83 Mailand 2a ;i( Stockholm 136X7
Budapest — Newyork 537.24 Warschau 100 .81 &
Bukarest — Oslo 133 .36 Zürich 122.93

Prag. ZZ 4 London 142.25 Wien 530 . CI
Amsterdam 15.76* Madrid Marknoten - -
Berlin 11.55 Mailand 151.10 Poln . Noten 551100
Zürich 658X0 Newyork 28 .78 Belgrad 66 .07/
Oslo 715 .00 Paris 127.80 Danzig 544 .0U
Kopenhagen 635 .50 c.cholm 733 .00 Warschau 545 .7t

Newyork , ZZ.4 Lond. 60 TQ Kopenhagen 72.05
Tägl . Geld 1.0 B’wediset 4.9c9i Prag 3.48*
Bankakz. H'wectisel 4.9Z-3 Wien 18.71/
90 Tg. Brief 0.56 Paris 4.431 Budapest 19.80
90 Tg. Geld 0.62 Brüssel 16,69 Belgrad 2.33
Pr. Hand.- Rom 5 26'; Athen 0X0*

wechsel Madrid 5 50 nom Japan 28.81
niedr . Satz 1X0 Bern 22.89 Buen. Aires 30.63
höchst . Satz 1.00 Amsterdam 54.76 Rio de Dan. 0.32
Wechsel auf Stockholm -5 .4: Berlin 48.21
London-Obl 4.9376 Oslo ’4 .82*

Ostasiatische Wechselkurse vom 22. April
Bombay 1.6V«, Kalkutta 1.61/., Hongkong

Schanghai 1.2*/., Kobe l.l*'/w (Telegr . der Hongkong
Schanghai Banking Gorp.l

Newyork gegen Japan 28.75—28.78, London gegen
Japan 1.2 (Telegr . d. Yokohama Specie Bank Ltd.).

Konkurse
Bad Salzuflen : Deutsche Eigenheimbaugesellsoliaft

mbH. — Gera : Kaufmann Heinz Rothe, Herstellung
von Fahnen und Verkauf von Fahnentuchen . — Ham¬
burg : Fa. Leo Mündheim. Bankgeschäft . — Leipzig:
Fa . Friedrich W. Baohmann. Schutz- und Berufs¬
kleiderfabrik . — Uetersen : Fa . Brotfabrik Uetersen
J . Friedrich Groll, Inh . Witwe Toni Groll und Kauf¬
mann Fritz Groll.

Vergleichsverfahren
Beantragt : Magdeburg : Droz & Gebhardt GmbH. —

Kaufmann Carl Wiemann. — Schwerin : Ida Ober¬
länder , Handnrbeitsgeschäft.

Zunahme der Werbenmsätze . Die Kennziffer
der Werbeumsätze lag im Februar mit 114,8 um
11 Prozent höher als im Februar 1936 (103,3) und
21 Prozent höher als 1935 (94,9). Eine Aufgliede¬
rung der Gesamtumsätze ergibt , daß bei fast
allen Werbemitteln die erzielten Umsätze grö¬
ßer sind als im entsprechenden Monat des Vor¬
jahres . -

Güterwagenstellung der Reichsbahn . In der Woche
vom 4. bis 10. April sind bei der Deutschen Reichs¬
bahn-Gesellschaft 876 830 Güterwagen an 6 Arbeits¬
tagen gestellt worden gegen "21 563 Güterwagen :n
der Vorwoche an 5 Arbeitstagen und 649 499 in der
entsprechenden Vorjahrswoche an 5 Arbeitstagen.
Die durchschnittliche arheitstägliche Wagenstellung
betrug 146 138 bzw. 144 312 bzw. 129 900 Güterwagen.

Finanzanzeige . In der vorliegenden Ausgabe ver¬
öffentlicht der Germanische Lloyd , Ber¬
lin,  seinen Abschluß zum 31. Dezember 1936 nebst
einer Bekanntmachung über die Dividendenaus¬
schüttung.

Zwischen Telefunken (als Patentinhaber ) und den
in der IRG (Interessengemeinschaft für Rundfunk-
schutzrechte ) zusammengeschlossenen 25 deutschen
Rundfunkfabriken (den. sog. Lizenznehmern ) ist nach
Ablauf des alten Lizenzvertrages ein neuer „Großer
Telefunken -Lizenzvertrag " unterschrieben worden.

Schnittholz
Bremen, 22. April . Der deutsche Schnittholzmarkt

zeigte während der letzten Wochen eine sehr feste
Haltung im Angebot und eine recht lebhafte Nach¬
frage vor allem in Bau - und in Tischler¬
ware  als Folge des einsetzenden Frühjahrsgeschäf¬
tes. Trockenes Material ist sehr knapp geworden.
Frische Einschnitte sind noch nicht genügend ver¬
sandfähig . Eine gewisse Knappheit in Stark - undBreitware dürfte auch weiter herrschen , zumal die
Deckung dieses Bedarfs aus dem Ausland vorläufig
noch ziemlich unübersichtlich ist aus Mangel an De¬
visen und wegen der überhöhten Auslandspreise . Die
Haltung am deutschen Kiefernmarkt war sehr fest.
Stammkiefer blieb ständig gesucht und mußte meist
in frischer Ware gehandelt werden auf Basis der
festliegenden Preisgrenze . Auch astreine Kiefernsei¬
ten waren begehrt ; trockenes Material kam nur noch
vereinzelt an den Markt . Angehlaute Seiten wurden
weniger umgesetzt . Möbelkiefer wurde meist in ge¬
ringerem Material angeboten zu wenig veränderten
Preisen . Interesse bestand für starke Abmessungen,
aus frischem Einschnitt . Gute Tischlerbret¬
ter  waren ständig gefragt ; angeboten wurde meist
Durchschnittsware . Kurzbefriestete Bauholzspezifika¬
tionen unterzubringen , verursachte zum hmendo
Schwierigkeiten . Reges Leben herrschte am Bau*
holzmarkt.  Teilweise sind die 'Aufträge schon
auf Monate hinaus vergeben . Die Preise liegen sehr
fest . Alle Sägewerke , die sich mit der Erzeugung
von Bauhölzern beschäftigen , arbeiten im vollen Um¬
fange.

Auch in Laubschnitt hölzern  in guter,
trockener Beschaffenheit macht sich die Vorratsver¬
knappung bemerkbar . Der Markt hat sich lebhafter
bei festen Preisen gestaltet . Die Umsatzbewegung in
deutschen Eichen weitete sich aus ; doch könnte in
diesem Artikel noch viel mehr geschehen . Rotbuche
wurde in frischer Ware umgesetzt , wo es an trocke¬
nem Material mangelte . Die feineren Hölzer , wie
Erle , Esche und , Nußbaum konnte man ständig un¬
terbringen . Für Pappel blieb der Markt aufnahme¬
fähig . Die Furnier - und Sperrholzwerke klagen häu¬
fig über Mangel an geeignetem starkem Rundholz;der Absatz des Fabrikats läßt nichts zu wünschen
übrig . Während nordisches  Schnittholz und
Sperrholz noch ausreichend zu haben ist , fehlt es an
amerikanischem Material.

Rauchwarenauktion der Ravag
Leipzig, 22. April . Die Tendenz des ersten Auk¬

tionstages der Ravag , an dem etwa 900 Silber - und
Blaufüchse , 400 Nerze, 600 Nutria und 9000 Rotfüchse
zum. Verkauf gelangten , gestaltete sich unein¬
heitlich.  Ein kleines Angebot von Blaufüchsen
verkaufte sich flott zu unveränderten Preisen , des¬
gleichen wurden die Untersorten Silberfüchse zu
durchschnittlich letzten Notierungen aus dem Markt
genommen. Für prima Silberfüchse zeigte jedoch
der Markt eine merkliche Zurückhaltung , die be¬
sonders beim Verkauf der halbsilbrigen Qualitäten
in Erscheinung trat . Der Preisabschlag ist für

•sämtliche Sorten ungefähr mit 10 bis 15% zu be¬
ziffern . In der Meinung, daß die hohen Notierun¬
gen der Hauptsaisonauktionen wieder zu^erreichensein müssen, halten verschiedene Wareneigner ihre
Forderungen immer noch auf alter Basis, so daß
ein großer Teil der Silberfüchse unverkauft blieb.
Der Verkauf der Nerze und Nutria wickelte „ sich
im allgemeinen auf letzter Basis ab. Rotfüchse
brachten in den Untersorten letzte Notierungen mit
Ausnahme der beschädigten , die einen Abschlag
von ca. 20% erfuhren . Grünledrige Qualitäten
konnte im allgemeinen ebenfalls letzte Preise be¬
haupten . Für weißledrige prima zeigte sich ein
Preisrückgang von ca. 10%.

Bunder Shahpour/Basra . Lauterfels 22. in Bremen.
Neuenfels 22. in Vizagapatam . Olbers 21. Ouessant
pass. Rheinfels 21. in Rotterdam . Rotenfels 21. m
Rotterdam . Schönfels 21. von Malta . Sonnenfels 21.
von Gibraltar . Stahleck 21. Ouessant pass. Weißen¬
fels 22. von Rotterdam . Werdenfels 22. in Kolombo.
Wildenfels 22. in Bunder Shahpour.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft ,,Neptun“, Bremen.
Andromeda 21. Rotterdam pass, nach Köln . Apollo
22. von Bremen nach Harburg . Astarte 22. in Stock¬
holm. Castor 21. von Hamburg nach dem Rhein.
Egeria 21. in Hamburg . Elin 21. in Köln. Euler 22.
Brunsbüttel pass, nach Rendsburg . Feronia 21. in
Stockholm. Flora 21. Rotterdam pass, nach Bremer¬
haven . Fortuna 22. von Kopenhagen nach Danzig.
Hector 22. Brunsbüttel pa« . nach Königsberg . Helios
21. von Sevilla nach Antwerpen . Irene 21. von Rot¬
terdam nach Bremen. Juno 22. von Köln .nach Rot¬terdam . Kronos 21. in Sevilla . Mercur 22. in Königs¬
berg . Medea 2. Holtenau pass, nach Rendsburg . Na-
jade 21. in Königsberg . Niobe 22. în Kopenhagen.
Pax 22. von Kopenhagen nach Elbing . Priamus 22.
Emmerich pass, nach Köln. Themis 22. in Amster¬
dam. Uranus 22. in Königsberg . Victoria 21. von
Stettin nach dem Rhein . Elise 21. von Villagarcia
nach La Coruna. Consul Cords 21. von Oporto nach
Lissabon. Lisbeth Cords 22. Brunsbüttel pass., nach
Riga.

Argo Reederei. Richard Adler & Co., Bremen.
Adler 22. in London. Alk 21. von Reval nach Rotter¬
dam. Drossel 22. in Rotterdam . Erpel 22. in Antwer¬
pen. Fink 22. von Holtenau nach Antwerpen . Greif
21. von Hamburg nach Hüll . Orla 22. in Raumo.
Phoenix 22. in Hamburg . Rabe 22. in Memel.
Schwan 21. von London nach Bremen. Zander 21. von
Blyth nach Bremen.

Atlas Levante - Linie, Bremen. (Deutsche Levante-
Linie G. m. b. H.). Achaia 21. in Antwerpen . Akka
21. von Thessalonik nach Istanbul . Arta 21. von
Algier nach Patras . Cairo 21. Gibraltar pass. Chios
21. in Susak. Delos 21. von Samsun nach Platana.
Milos 21. von Dubrownik nach Susak. Sofia 21. von
Tripoli/S . nach Alexandrette . Tinos 20. von Alexan¬
drien nach Malta . Thessalia 21. von Oran nach
Alexandrien.

Union Handels- n. Schiffahrtsgesellschaft m. b. H.«
Bremen. Wesermünde von Santa Marta (Kolum¬
bien) an Bremerhaven voraussichtlich 26. morgens.

Unterweser Reederei, Aktiengesellschaft , Bremen.
Fechenheim 20. ab Rotterdam . Eschersheim 22. ab
Thamshavn.

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika
und Golfhäfen . Hamburg 21. ab Cobh nach Cher¬
bourg . New York 22. ab Bremerhaven nach South¬
ampton . Märchen Maersk 22. ab Hamburg nach New¬
york . — Westküste Nordamerika . Seattle 21. ab'
Cristobal nach Le Havre . Vancouver 19. ab San Josö
de Guatemala . — Mittelamerika/Westindien . Sesostris
20. an Amsterdam . — Westküste Südamerika . Ammon
21. ab Buenaventura . — Südafrika/Australien/Nied-
Indien . Bitterfeld 21. ab Dakar nach Antwerpen.
Dortmund 21. ab Villa Constitucion nach dem La
Plata . Kurmark 21. ab Suez nach Belawan . Heidel¬
berg 21. ab Padang nach Colombo. — Ostasien , Kul-
meriand 21. ab Port Said nach Genua. Assuan 21. ab'
Pto. Padre nach Nuevitas . Aldington Court 21. ab'
Newcastle o. T. nach Hamburg . Sauerland 21. an
Taku . Duisburg 20. ab Penang nach Kolombo. Rhein
20. ab Yokohama nach Kobe. Ramses 20. an Bremen.
Neumark 21. an Hamburg . Mecklenburg 21. ab Cien-
fuegos nach Habana . Oldenburg 21. an Schanghai,
Kellerwald 20. ab Sabang nach Hongkong . — Ver¬
gnügungsreisen . Milwaukee 21, an Venedig.

Hamburg -Siidamerikanlsche Dampfschifffahrts -Ges.
Cap Arcona 22. in Montevideo. Antonio Delfino 21.
von Rio de Janeiro nach Bahia . General Osorio 22.
in Santos. Madrid 21. in Lissabon . Alrich 21. in See
nach Bremen. Belgrano 21. Dover pass. Buenos Aires
21. St. Vincent pass . Hohenstein 21. Cap Finisterre
pass. La Plata 21. von Rosario nach Buenos Aires.
Ludwigshafen 21. von Bremen nach Antwerpen.
Münster 22. Ouessant pass. Parana 21. in Rio de Ja¬
neiro . Porto Alegre 20. von Paranagua . Rapot 14. in
Buenos Aires.

Deutsche Afrika -Linien . West-Afrika . Usaramo 21'.
ab Southampton . Wagogo 22. Cuxhaven pass. — Süd-
und Ost-Afrika . Watussi 20. ab Walvisbay . Ubena 21.
ab Lissabon . Njassa 22. ab Antwerpen . Urundi 21. ab
Las Palmas.

C. Horn , Hamburg . Heinz Horn 20. von Port of
Spain nach Dover. Mimi Horn 21. in Antwerpen.
Henry Horn 21. in Antwerpen . Claus Horn 21. von
Curacao nach Ciudad Trujillo.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs • Rhederei,
Hamburg . Ammerland 21. in Narvik . Rabat 21. in
Lissabon. Lisboa 21. in Port Lyautey . Tanger 21.
Dover pass. Casablanca 21. Finisterre pass. Sebu 21.
von Nemours nach Melilla . Pasajes 21. von Mazagan
nach Las Palmas . Melilla 21. von Oporto nach Casa¬
blanca . Tenerife 21. von Bremen nach Hamburg . Se¬
villa 21. von Rotterdam nach La Coruna . Tenerife
22. in Hamburg . Palos 21. Dover pass.

Warled Tankschiff Rhederei G. m. b. H., Hamburg.
D. L. Harper 20. an Fawley . Hanseat 21. . von Ham¬
burg nach Rotterdam . Elbe 21. an Bremerhaven . Ge-
dania 22. von Bremerhaven nach Hamburg . Orville
Harden 20. von Las Piedras nach Fawley . Leda 20.
an Äruba . Persephone 20. ,yon Aruha nach Baltimore-

•Sewellspoint . ' : •. **- •' **•.
Hendrik FIsser A.-G.» Emden.. Mar| hä - HendrikFisser 20. in Emden.'

Fischdampferbewegungen
In Bremerhaven -Wesermünde

Angekiindigte Dampfer : Seydlitz , Brandenburg,
Karlsburg , Arthur Duncker (Norw. Küste ).

Am Markt gewesene Dampfer : Rotherbaum (Nord¬
see), Oskar Neynaber (Restladung ), Taunus , August
Bösch (Island ), Präs . Mutzenbecher , Carl Rover (Nor¬
wegische Küste ).

In See gegangene Dampfer : Deutschland , Frisia
(Norw. Küste ), Friedr . Busse, Falkland (Island ), Bre¬
merhaven (Norw. Küste ), Nienstedten (Nordsee).

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand . 1 Std.
25 Min.. Nordenham 25 Min., Brake 1 Std., Farge

1 Std. 40 Min.
Datum Bremen -Stadt ■Vegesack Bremerhav.
23. April 2.00 14.37 1.40 14.17 — 12.17
24. April 2.47 15.19 2.27 14.59 0.27 12.59
25. April 3.27 15.55 3.07 15.35 1.07 13.35

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

Datum
Hann .-
Münden

Caris-
hafen Hameln Minden

20. April 3.01 3.79 2.97 3.40
21. April 2.95 3.80 3.36 3.68
22. April 3.54 4.04 3.37 3.97

Sthitfahrl und Schiffha &M
Subventionierung der italienischen Schiffahrt

durch die Südafrikanische Union . Auf eine im
Kapstadter Parlament eingebrachte Interpel¬
lation wegen der Subventionierung italienischer
Schiffahrt durch die Unionsregierung erklärte
der Abgeordnete Mr. Fourie , diese Subvention
von jährlich 150 000 Pfund würde an die ita¬
lienische Schiffgesellschaft gezahlt im Interesse
Südafrikas . Es liege kein Grund vor , einer bri¬
tischen Schiffahrtsgesellschaft den Vorrang vor
einer andern einzuräumen . Die Antwort Mr.
Fouries wurde von den Nationalisten mit gro¬
ßem Beifall aufgenommen.

Der Abschluß der Messageries Maritimes . Der
Abschluß der Messageries Maritimes für 1936
schließt mit einem Uebersehuß von 7,559 Mill.
fr . gegen 6,846 fr. im Vorjahr . Nach Abzug der
fewöhnlichen Abschreibungenist es möglich,en,Betrag der rückständigen Abschreibungen
für die Jahre 1932, 1933,-und . 1934..bis,,an £, 3*208
Mill . fr. abzutragen.

Die Schraube verloren . Der schwedische 3000-
Tonnen -Dampfer „B a n k“ hat etwa 180 Kilo¬
meter westlich von Vigo seine Schraube ver¬
loren und funkentelegraphisch Hilfe ange¬
fordert.

Nachrichten für Seefahrer . Infolge Frühjahrshoch¬
wasser haben sioh in der Einfahrtslinie des Hafens
Klaiped (Memel) größere Sandmengen im Seegat nie¬
dergesetzt . Bis auf Widerruf haben daher sämtliche
Schiffe mit einem Tiefgang von mehr als 4,30 m
einen Lotsen  zu nehmen. Schiffe mit mehr als
5,50m Tiefgang werden nur bei Tage eingelotst . Bei
stillem Wetter können Schiffe mit einem Tiefgang
bis zu 6,25 m eingebracht werden . Als Gefahrsignal
ist am Leuchtturm Klaipeda die rote Flagge gehißt.
Bei Nacht ist das Kiclitfeuer der Einfahrtslinie ge¬
löscht.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 22. April:
‘Fasan , dtsch., von Hüll , Herrn . Dauelsberg , Ha¬

fen I , Schuppen 4, Stückgut . Shickshinny , amk.,
von Hamburg , Rab. & Stadtl ., Klembt. Lauterfels,
dtsch ., von Kalkutta , Hamburg , D. D. G. Hansa,
Hafen II , Schuppen 12, Jute . Alrich , dtsch ., von
Hamburg , Gehr. Specht . Hafen II , Schuppen 16.
Frauenfels , dtscli., von Hamburg , D. D. G. Hansa,
Dock AG. Weser. Utena, lettl ., von Hüll , John

Bode, Kali -Anlage . Starling , engl ., von London,
The Gen. Steam Nav., Hafen I, Schuppen 2, Stück¬
gut . Eilenau , dtscli., von Hamburg , Carl Scholle,
Hafen I , Schuppen 7, Stückgut . Brechsee , dtsch.,
von Hamburg , Heinr . Gerhd. Fisser , Hafen II,
Schuppen 18.
Abgegangene Seeschiffe am 21. April:

Albatroß , dtsch., nach Hüll , Herrn. Dauelsberg,
Stückgut . Gannet , engl ., nach London, The Gen.
Steam Nav., Stückgut . Hector , dtsch., nach Kö¬
nigsberg , Heinr . Gerhd. Fisser , Stückgut . Sperber,
dtsch., nach Reval , Gottfr . Steinmeyer , Stückgut.
Simon v. Utrecht , dtsch., nach Hamburg , Carl J.
Klingenberg , Restladung . Lindenau , dtsch., nach
Dublin , Nie. Haye & Co., Stückgut . Trufch, norw .,
nach Schweden, Herrn. Dauelsberg , Stückgut . Lud¬
wigshafen , dtsch., nach dem La Plata , Gebr. Specht,
Stückgut . Tenerife , dtsch., nach Portugal , Gottfr.
Steinmeyer , Stückgut . Hansa , dtsch., nach Aar-
hus, Gottfr . Steinmeyer , Kohlen. Elbe , dtsqji., nach
Feile , Nie. Haye & Co., Koks.

Liegeplätze der Seeschiffe
, Hafen I : Starling , Fasan , Möwe 2, Arucas 1, Hans
Carl , Theseus 5, Eilenau 7, Oscar Friedrich 9.

Hafen II : Wachtfels 12 (85376), Lauterfels 12 (85343),
Alrich 16 (85486), Elbe 13 (80056), Brechsee (Erzplatz ).

Industriehafen : Exelsior , Sulmona , Rhoen, Tilly L.
M. Ruß , Elbing II , Valencia (Gebr. Röchling ), Tra-
viata (Kohlenhandel ), Mark (Krages ), Eilen , Rudolf
Oldendorf (Nordd. Hütte ), Shickshimmy (Klembt ).

Werft : Taube (Dock III ), Frauenfels (Dock V),
Cläre Hugo Stinnes (Ubootshafen).

Getreide -Anlage . Gravenstein.
Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven : Berlin , Der Deutsche, Sierra Cor¬doba.
Hamburg : Elbe , Lippe, Marg . Cords, Schleswig,Hameln.

Schiffsbewegungen
-Norddeutscher Lloyd, Bremen. Chemnitz 22. Do¬

ver passiert nach Boston. Ems 22. Ouessant pass,
nach Las Palmas . Europa 22. Bishop Rock pass.
Frankfurt 20. an Philadelphia . Gneisenau 21. an
Genua. Helgoland 21. an Boston. Königsberg 21.
Bishop Rock passiert nach Montreal . Nienburg 20.
ab Montevideo nach Boston. Oder 22. ab Kobe.
Potsdam 21. an Schanghai . Saale 21. Ouessant pass,nach London.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa“,
Bremen. Altenfels 20. in Port Said. Arion 21. in Ham¬
burg . Braunfels 21. Perim pass. Falkenfels 20. von
Malta . Frauenfels 22. in Bremen. Geierfels 22. von

itfammlung Reichsbankdishonf 4 % fVerlpapierhurse der Wremer « «eii —nig womrn  22 . April Lombardsalz S°/0

(pott

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche .Werte
Deutsche Reichs«
u. Staatsanleihen 2Z. 4

B Dt. Reidisanl.
4 do.
4ViDt.Reidistt .Sch.35
4V* Reichspost 34 I.
4 Brem. Umtausch
•fernen Heuüesltz
Hamburg Neuttesitz
Dtsch. Altbesitz
Bremen Aitbesltz
Hamburg Altbesilz

21 . 4.
27 102 .12 102 .12
34 96 .87 98.87

116 .12 100 .0P
160 .87 100 .87
92 .25 92 .25
24 .00 24 .00
25 .87 25 .37

124.15 124.37
123 .50 123 .50
123 .25 123 .50

i. Gsch. v. 25
Kom. 5. 1 — —
do. S. 2 —- —
do. S. 1 98*80
S. 1 u. 3 99.25
do. S. 2 —■
do. S. 4 — —

Golbr. S. 5 9925
do. S. 6 99 .25 99 25

K0 00 100.00
102 .74 102 .25
3 55G ülG

99 .tU 99 .tu
101 .25 1. 1 .25

97 .75 97.75

Kreditanstalten and
Körperschaften

VI, Olt»
VIi do.
«i do.
1'h do.
VIi do,
VI, do.
VI, do.
VI, do.
VI, do.
Hypothekenbanken
VI, Hamb . Hypbk . A
VI, do. Liquid,
do. Anteilschein

Vit Pr . ctrbd.
VI, do . Liq. 2« A 2
Vit Pr . Ctrbd . Bod.

Obi. 24/27/28

Lidustrle -Oblleatlonen
Deutsche Llnol. 36 lül OO101 .00
Nordd. Steingut 27 102 .00 102 .00
Brem. Tauwerk — .— —

Steuercutscheine Groppe H
I IjUHgam 1. 4 . 1934 - .- —

fällig am 1. 4 . 1935 —.—
fällig am 1. 4. 1936 “ -~
mißg am 1. 4 . 1937 115 .37 115 .37
fällig am i . 4 . 1938 115 .00 115 .00

Bank-Aktien
peestemOnder Bank 89 .00 . 89.00
Hb. Hypothekenbank 99.25 101 .50
Bchl.. Hol. , k.l.Husum 91 .50 90 .50
vereinsbank 127 .00 127 .50
V/estholst. Bank 145 .08 145 .00

Schlffahrts - Aktlen
Br. Scbleppscb.-Ges. 97 .00 96 .00
“k Ost-Afrika-Llnlo 87 .00 87.00
Hopaq 17.75 17.87
Hbg.-Südam. D.-B. 45 00 44 .75
Hansa-tlnie 120 .50 121 .00
Hoptun 115 .00 115 .10
Norddeutscher Lloyd 17 .75 17 .75
Unter» . Reederei 108.00 108 .00
"oermann-LInle 88 00 87.00
Bisenbahn -Aktien

fUr Verk. hr 133.87 134 .50
‘Jom. straBenbahn 97 50 97 .50

Helchsb.-Vorz.-A. 127.25 127 .25
HornburjerHochbahn 97.62 98 .00

Ind ustrie -Aktien
Atlas Werke
Beiersdorf
BIU-Brauerel
Breitenburger Cem.
Brem.-Besigh . Cell.
Brem. Veg. Fisch .-C.
Br. Allg . Gas o. E.
Br. Ch. Fabrik Hude 167.00 _

85 .75 85 .50Br. Cigarrenfabriken
Br. Pap. u. Wellp.
Br. Rolandmühle
Br. SÜberwarenfabr.
Bremer Vulkan
Br. Wollkämmerei
Dt. Linoleumwerke
Dynamit Nobel
ElbschloSbrauerel
Flensb . Schiffsbau
Guano Werke
H E» W.
Harb.’ Gummi

22 . 4 . 21. 4.
107 .50 109 .87
255 .00 247 .00
130 .00 130 00
164 00 163 .00
129 .00 128 .00
184.00 164 .00

167 .00

127 .00 126.00
148 .00 150 .00

Hochofen « . Lübeck
Hotfm. StOrkefabr.
Holstenbrauerei
lutesp . u. Wab. Br.
Markt- u. Kühlhall.
Nordd. Steingut
„Nordsee " Dt.Hochs.
Nordwestd . Kraft
Rholnstahl
Reis u. Handele
Rubereidwerke
Schllnck & Cie.
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
ThBrl Oel
Transp . Hevecke
Ver. Werkstätten
Wendts Zigarren
Koloiüalwerte
Kamerun-Eb.-G.
Neu-Gulnea-Comp.
Otavl Min. u. Els.B.
Scbantung Hand AB.

22 .4. 21 .4.
128.50 129 .50
150 .00 150 .00
106.50 106.50
117 .00 116 .00
125.00 125 .50
142 .00 142 .00
148.00 147 .75
137 .00 137.10
160.00 165 .25
138 .80 137 .00
139 .50 140 .00
126.00 128 .00
119 .00 119 .00
129 .00 129.00
126.00 128 .00
116.00 116 .00
110 .00 110 .00

95 .00 95 .00

Berliner Börse

96.00
290 .00

31.25

96.00
3U00

Niedersächsische Börse
Braneral

99.25 99.25

99 .00 99 .00
101 .50 101.37
U4.50 94 .50

Kommanaiverbände
mit Zinsberechn ans

4Vi Hann. Prev . Anl.
r . , 5 98 .25 98.25

Pfandbriefe andSchuld Verschreibungen
4*/s Oldbg. «t. Kr. 6 .

Pfdbr. S. S 99.25 99.25
do. Gold-Komm.-

Obi. S. 3 96 .60 90 .00

Landesbanken
4 */» Hann. Ldkr. 0 .-

PI. S. 1 1926
4Vs Brschw . Staalsb.

Goldpfbr. R 16
5 '/s do . Liqul. PIdbr.
4 do. RM Pfdbr. S. 6
Ritterschalten
4Vs Srschw . rlttl . G.-

Pt. von 29
4'/i Bremer ritt.

Goldpfandbrief
4*/• Calenbq . ritt.

G. -Ptdbr. v. 28
4‘/> Caller ritt.

Goldpf. C.
Stadtscbaften
4Vs PreuB. Zentral-

- StadtschaftPfand¬
brief R 22

Hypothekenbanken
4</> Brschw .-Hann.

Hyp. Bk. Goldbld .-
von 1929

S'/i CIO. Liquid.PIdbr.
4>/a Hann. Bodkrbk.

8 . Hyp. PIdbr . R. 7
Industrie - Anleihen
6 Brauereigilde Obi. 104 .00 103 .25
6 Busch Jaeger Obi. - -6 Hackethal ObL 103.50 184.00

98.50
90.50
99.50
98.50

90 .25

98.50

99 .50

98 .50

99 .00 99 8(

99.25 99.25
101 .37 101 .37

99.25 59.25

6 Llndener
Obi. 103 .87 103 .87

3 Mach. Linden Obi. 88.00 88.00
6 Vor « . Zern. Obi. 103 .50 103 .50
Sachwerte ohne ZInsbereehn.
4 Hann. Stadtanl.

von 1923 93 .00 93.00
Brem. ritt (Rogg .) . .
abg . PI. 92.50 92 .50

4 Cell . ritt . (Rogg .)
abg . Pt. 92 .50 92.50

5‘/s Hann. Bd. Kr.
Liqul. Pfandbr . 101 .25 101 .25

B Pr. Elektr . a. RM
abg. Anl. 100 .00 100 .00

Vit  Lüdenscheid M
Obi. 104 .50 104 .75

I nd ustrie - Aktien
Conti Gummiwerke 187 .00 188 .62
Dampfkessel Wllke 180 .00 180 Ou
'loornkaaf 120 .00 120 Öl
Elsen WDItel 133.00 133 .00
Hackethal 134 .00 133 .00
Hann. Immob.

(ja Stock In RM) 400 .00 400 .00
Hannoversche Zem. 129 .50 129 .50
Hemmoor Zement 204 00 204 OU
llseder HOtte 185 .25 18u.0l
Llndener Brauerei 94 .25 S4.0I
Norddeutsche Zem . 131.00 131 .00
Teutonia Zement 167 .0C 214 .00
ver . Harzer Zem. 135.00 135 .00
Verelnsbr . Herrenh . 160 .00 160 .00
Vorwohler Zement 128 .C0 126 .00
Wollwäsch . Obhren 1/1 01 1/1 01
Brschw. Hann Hvn.-

Bank 108.25 108 CI
Oeestemünder Bank 90 .00 90 01
Verkehre - Aktlen . . . . .
Brschw. StraBenbahn 12C.C0 120.1.0
Hlldesh . Peln .Krelsb . 55 00 55.01
Ueberlandw . Hann. 120.00 120 01
Marlenborn -Beend . 116 .00 116.80

99.40 99 .40
98 .62 99 10
11 .40 1140101.00 161.00

Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichs , der Länder,
der Reichsbahn , der Reichspost,
Schutzoebletsanleihe und Renten¬

briefe)

Deutsch . Anl. Ausl. 22 4 21,4
Scheine Nr. 1-90000 124 .SH 124 40
S•/. Relchsanl . 27 102 .12 102 .25
4 Relchsanl . 34 98 37 98.87
SVi*/> Young-Anlelhe 104 75 104 2r

ft -u U9 .20 119 21
4 '/s Pr. Staate R. 2 — — —.—
4V> Pr. Staate R. 1
4 ‘/s Bayern e. 1927
4V« Brschwg . 1928
4 '/. Schutzgebiete
4Vs D.Relchsp .34 F.1 _
4Vi de . 1935 100 .60 100 .6
4'/> D.Reichsbahn 35 100.12 100 .0
4</> o .Reichsbahn 36 99.25
4 ‘/i Pr. Ldrbk. 1— 2 99 .00 99 .00

Stadtanlelhen
4‘/t Bin. Beldsch . 26 96.25 91.60
6•/• do . Verk .-Anl. 28 — — —
6'/i FrklL Schätze -

Oeffenll . Kreditanstalten
Vit  Bin . Pldbr .-A. 99 .00
DL Komm. Ausloe .-

Scheins I
DL Komm. Auslos .-

Scheine II
Vit  Hann . Landes¬

kredit V. 1926 S. 1
do. 1927 Serlo 2

4 ‘/a Old. Staatl.
Serlo 1 m 3

Vit  do . Komm. 1
S' lt  do . Liqul.
4V> Pr. Ldplbr. S. 4
4Vs Ldschfti . zentr .-

•oldptandbr.
Vh  Ostpr . ldschfti.

Ooldpfandbr.
Vit  Schlesw . Holst.

Idsch. Goldplbr. 24
4‘/> Westl . ldschfti.

Ooldpfandbr.

99.00

131 .75

145 .25 143 .25

99 .25
99.25

99 .25
98.00

Uil9L25

96.87

98 .00

98 .60

Hypothekenbanken
Vit  Braunschw.

Hann. v. 1929
4Vs Goth. Grund¬

kredit 4 , S. 5a
Vh  Hann . Boden-

krldlt 13 , 14
41/* Mo nlngor

Hypoth. Bank R. S
4 ‘/> Pr. Cantralb. 2B
4>/s Pr. Hypoth.1— 3
4 '/ > Pr . Pfandbr .-

bank Em. 50
VI,  Rhein . Westfäl.

Bdkr. 4. 6. 10. 12
Vit  Schl . H. Idsch.

A 30
4V> SerL Hyp. 15

59.25
99.00
99.25

99*00
99 .00

59 .00

99.25

98.25
99.25

96 .75

98.00

98.75

59 25

99.00

99 .25

99.fl
59 IU
99 .li

99.M

59 .25

98 00
99.25

4‘/s Pr. Centr. Bod.
0 24

4'/i do. da. 27-- 28
4 ‘/i Pr. Ztrst . R. 1»
Vit  Pr . Ztrst . R. 20
Vh  Hann . Landesk.

8 . 4
4'/> Hann. Landesk . 5

22 4.
99.00

99100
99.00

21 . 4
99 .00

99lOC
59 .00

99 25 99 2f

Konminnal -Ohlleatlonen
Vit  Berl . Hyp. K.

Obi. 6 97 .75 99.75
5>/t Pr. Centr. B.

Liquid. 101 .62 101 .37
4Va Pr. Pfdbr.

Komm. 20  97 .75 97.75
4Vt Main. Hyp.-Bank

Komm. 14 , 16 , 21 97.75 97.75
41/» Pr. Ctr. Bod.

Komm. S. 26 — 28 97.75 97.75
4Va Rh. Witf . Bdkr.

Soid -Kom. s . 4— 6 97.75 97.75

Industrie -Obligationen
6*/t Ot. Llnolwerke

KISeknerwerke
6*/a Thür . Elak . L.
6*1$ Verein . Stahl.
6'/t Zuckerkredit 102

I 1? *!?
87 10275

Steuers atscheine
fällig 1934 . .
fällig 1935 . .
fällig 1936 . ,
fällig 1937 . .
fällig 1938 . .

Steuersch . V. K.

Verkehrs - Aktien
Hamb. Hoehb.-A.
Hann. Ueberi.
Lübeck-Büch.

Banken
Allg . D. Cr.-Anst
Bayr. Hyp. u. Wb.
Bayr. Var.-Bank
Berl. Handelsg.
Comm.- u. Prlv.
DD.-Bank
DL Asiat Bank
Dt. Uebers .-Bank
Dresdner Sank
Mein. Hyp.-Sank
Oldbg. Landesbank
Reichsbank
Industrie
Adler P.-Zem.
Allg. Elektr .-G
Alsen P. -Cem.
Atlas Werke
Brem.-Beslgh.
Br. AHq Gas u. El
Bremer Vulkan
Dt. Ton u. Stein
Oynam. Nobel
Gera . PortL

103 .12 103 .12
107 .12 107 .12
111 .12 111 .12
115 .37 115 .37
115 .00 115 .00
110 .30 110 .30

97 .62 97.62
118 .62 119 .50

95.87 93.00

53.87
99 .00

187.00
130.00
113.37
117.50
833 .10
133.25
lOb.OÜ
15 25
52 87
Ul.Otl

93.87
98.8/

187 37
1207;
113 .37
117.50
813 .tl
133.ÜU
10a .ll

9511
2U1.75

Gebr. Goedhardt
Hackethal
lageda
Hotfm. Stärke
Kätlz Lad.
‘/romschrüd.
KUppersbusch
Jnd . Elsmasch.
Hasch. Buckau
MaximllhOtte
Mever-Kffm.
Mlag-Mühlen
Mitteln Stahl
MDhlh. Berg« .
Nordd. Elsw.
Nordd. Steingut
Nordd. Trlkotyyeb.
„Nordsee ” D. H.
Nord« . Kraft
Phän. Braunk.
Rh.-W. Kalk
Rieb. Mont. W.
Rosenth . Porz.
Sarottl Sdiok.
Sehl . Porti . Zem.
Thörl’s Oelf.
Var. D. Nickel
Ver. Glanzstofl
Wanderer -Werk«

22 . 4 . 217
126.50 128 .H
134 50 134 01
123 .62 125 ( I
150 .25 15f .rr
151 .07 151 .fl
117 .12 117 37

104 62 163 71
142.50 140 CI

- - 197 .H
114.00 113 OC
132.00 132.01

109 .21

143 U

148 .25

117 .00
119 .75
119 .75

93 .75
107 .50
155.75
129 .00
164 .00

119 .50
119 5t

93 .25
1C6.CC
156 -Of
128 U
163 .25

176 .75 177 .00

Kolonlalrverte 22 4 21 4

143.00 144.37Dtsch. -Ostalrlka
Neuguinea
Schantuno A.-O. 121 00 —

Relchsschuldbuchforde-
runnen (tnlt Stüokzinsen)
ab

1. 4.
Ausgabe

Geld | Brie
Ausgc

Geld
bfc ll
brie'

1938
1939
1940

ICC.3/

1( 0 CC
108.25

1941 99 8/ 1( 0.7! —
194? 99.37 — - —
194? 99 25 — — — — —
1944 59X0 — — — — —■
1945 99 88 99 7!

l»
- — 99 —_ — —
99X0 99 .71

1946 —'
1949 ~ .- — — ~
1950 “ -

VVIederaufbau-Zuschlätte
1944/45 . . . . . 1 —I — —
1946/48 . 1 79.87 ISO 62

Fortlaufende Notierungen

43.00 43 .00
i9c .l0 191.7
IlO.lq 109 ' l

ltB.7-
149 ( 1

141.75 141.51
91 .25 91.U

DL Anl. AusL Scheine
tinschl . ‘/> Ablösungsch.

6Vi Hoesch Eisen - und
StahhRM -Anlelhe

6 '/ » Friedr .Krupp -RM-Anl.
5'/» Mitteid . Stahl
6°/» Ver Stahl -Obi.

Accumu 'atoren -Fabrlk
Allg . Elektrizitäts -Ges.
Aschaffenburoer Zellstoff

Bayer . Motoren -Werke
i. P, Bemberg
Julius Berger Tiefbau
Bl. Kraft u. Licht AG.
Berl . Maschinenbau
Braunk. u. Brik. (Bubiag)
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke

Char Wasserwerk
Chem. von Heyden
Continental Gummi

Daimler -Benz
Deutsch , Atiant .-Telegr.
D. Cont Gas Dessau
Deutsche Erdöl
Deutsche Unrlwerke
Oeutsehe Teleph . u Kab
Deutsche Waffen
Deutscher Elsenhandel
Christian Dlerig , AG.
Darin . Unlon-Brauerel

Anfanes- Sohlnß- Einheitakara
Kura Knrs 22 4. 21 4

124.50 124.80 124 .50 124.40

101 50 101X0 101 62 _
99.12 99 37 99 .37 99 .37

Ausges. Ausge «. 103.37 103.cO

__ _ _ _ 215X0
42 .67 43 .80 43X0 43 00

>42.87 142 .37 142.12 142 .12

155X0 154.62 154X0 155X0
<21.50 120 .00 119/5 120 .12
I47.25 145 .50 147 .00 147 .0t
l6i .SU 165 .50 165.50 165 7o
148.25 149 .10 149.80 149 .00

165 50 165X0 165X0 165X7
<33 25 134X0 IJ4 00 133 .7a

113.50 114X0 114.00 114.62— 152 50 152X0 152 .12
168 .50 188X0 188.00 188.2a

141.80 140.75 140 .50 139.75- - 122 .75 12zXU 123 56
11925 119 .5t 119.62 119.25
149X0 151 75 149 2s 149X0

178.50 1/8 00 177 75
4-175 145 OU 145.00 144 81

171.58 1/1 .60 1/1 00 1/1 25
1(6 .75 159 ?5 15/ .25 1( 6 06- - — .— — 173.25
288 50 208 .75 206X0 207 25

Anfangs - Schluß
Kurs Kots

Eintracht -Braunkohle
Eisenbahn -Verkehrsm.
Elektr -Lteferungsges.
Elektr .-Werke Schlesien
Elektr . Licht und Kraft
Engeihardt -Trauerel
i. G. Farbenindustrie
FeidrnÜhle Papier
Felten & Guilleaume
Gesfüre ) Loewe & Co.
Th. Goldschmidt
Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch-Koln-Neuesseo
Philipp Holzmann
Hotelbetr .-Gesellschatt
Ilse , Bergbau

■>, Bergbau GenuGsdi.
Gebrüder lunghant
Kali Chemie
Kaliwerke Aschersleben
Klöckner-Werke
Koksw . u. Chem. Fahr.
Lahmeyer 4 Co.
Laurahütte
Leopoidgrube
Mannesmannröhrenwerke
Mansfeld AG. I. Bergbau
Maschinenbau Untern.
Maximilianshütte
Metaligesellschaft
Niederlausitzer Kohle
Orenstein & Koppe!
Rhein. Braunk. u. Brlk.
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerke
Rhein .-Westf . Elektr.
Rhein. Metall
RUtgerswerke
Salzdetfurth Kall
Schies . El. u. Gas Llt.B
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. Elektr.
Schuitheiß -Patzenhofei
Siemens & Halske

«51 60
135.50
12612
150 75
*9 62

171 .00
144 25
143:75
U0 .7S
145 .( 0
149 00

162 .50
124 .12
154 .00
91 .75

143 25
136 00
150 .00
126 25
132 .50
151 .C0
127 .75

19.12

125 .87
161 .00
152 .12

56.25

133 50
160 .37
129 .25
153 .00
148 .75
167 .00
146 .75
150 .37
171 .00

99 75
210 .50

Stühr & Co., Kammgarn Ausges.
Stolberger Zinkhütte 95 .50
süddeutscher Zucker —
Thüringer Gas Leinzlo — —
Vereinigte Stahlwerke 121.12
Vogel Telegr . Draht — —
Wasserw . Gelsenkirchen 183 .00
Westd .Kaufh.vorm .L.TIet: 63 .( 0
Westereaeln Alkali — .—
Wintershall 129.50
Zellstoll Waldhot — .—

Banken
Bank für Brau-lndustrle 134 .75
Reichsbank 210 .50

Verkehrswerte
AG. für Verkenrswesen 134 .62
Alle . Lokalb . u. Kraftw. 15r .2*>
DL Reichsbahn Vorz.-A. )2/ .t0
Hamb. Amerika Pakett . 1/ .?j
wemburn Slldam OamDl. —.—
Hansa-Lfnle — .—
Norddeutscher Ltoyd 17 .8/
Otavl Minen u. Eisenb . — —

154 .00
135 .50
128.25
150 .75
89.62

1/1 5C
144 75
143 .50
150 .87
145 .75
149 .C0
194 .10
163 .00
124 .37
152 .50
92.50

178 .00
143 .50
138.25

126 !62
133 .00
151 .00
127 .50
19 25

138 .50
126 .50
160.75
152 00

153!00
193 .00

96 .50
230 .12
137 .11
160 .62
130 .50
153 .00
149 00
168 25
146 .25
150 .25
170 .75
110 .37
200 .23
141 8?
55 .75

201.00
144 .52
121.11
18375
62 .0/

126 .58
129 .00
160 ./5

136.00
201.00

134.25
152 .01
12/ 50
1/ .3?
44 .00

121.25
17 .75

Einbeltsknr«
22 4 21 . 4.

191 .50
150 .50
135 .50
128 .CD
150 .50
09 .50

170 87
144 .00
143 .00
150 .00
144 .50
148 .C0
190 .C0
162 .75
123 .75
153 .00
51 .00

175 .00
144 .00
134 .50
150 .C0
127 .62
132 .50
149 .87
t27 .62
19 .CO

137 .00
125 .37
161 .00
151 .12
13/50
153.C0
193 .00
56 .50

154 .00
135 .50
128 .50
150.75
89 .62

171,C0
144.00
143 .75
151 .00
144 .87
148 25
194 .00
162.50
124 .25
152 .50
92 .25

178 .00
14325
137 .50

126 .62
132.37
150 .62
127.75

19.37
138.50
126 .50
16U.25
152 .00

153 .00
193.( 0
96.50

23U.12
137 .00
160 .5U
13025
153 .0U
148 .75
168 .12
146.25
150 .75

1(0X0
20C.0U
141.87
55 .50

2(2.00
144 .50
121.00
183 .00
62.75

126 .50
129.00
160.75

135 .00
201.00

134.25
151.75
'27 .50
17.37
44 .10

121 .25
17.75

160X0
129X0
152 .75
148 .37
166 .87
146 .75
150 .50
1/0 .75
100 .12
200 .25
142X0
95 .( 0

144(25
120 .75
144 .00

61.25
126 .25
130 .25
161 .50

134 .37
201 .75

134 .87
151 75
127 37
1775
44 .25

121X0
18X0
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Schulungswochen für den Sande!
im Sau weser-kms

Wie im vergangenen Jahre veranstaltet die
Gaubetriebsgemeinschaft Handel in Gemeinschaft
mit dem Amt für Berufserziehung und Betriebs¬
führung nachstehende Schulungswochen : 24.—30.
April Großhandel in der Gauschule Damme;
18.—2S. Mai Einzelhandel in der Eauschule
Damme ; 6 —12. Juni Außenhandelswoche
Llassen 's Hotel , Juist ; 28.- 26. Juni Exporttech¬
nische Woche, Llassen 's Hotel , Juist ; 28. Juni bis
4. Juli Handelsvertreter u. Geschäftsreisende,
Eauschule Damme ; 3.- 9. Oktober Tabak-
waren - Eroßhandel in Bremen;  3 .—9.
Oktober Kolonial - Eroßhand el in
Bremen.  Anfragen sind zu richten an die
Deutsche Arbeitsfront , Gaubetriebsgemeinschaft
Handel , Oldenburg , Kaiserstr . 22. Fernspr . 6851.

Sie Verufsstammrolle der Vflf.
Nachdem der Führer bestimmt hatte , daß die

DAF . für die Verufsschulung der Schaffenden zu
sorgen habe , hat das Amt für Berufserziehung
und Betriebsführung eine geeignete neue Verufs-
schulungsform entwickelt , der heute alle verant¬
wortlichen Stellen Beachtung schenken müssen . Die
Zeit ist vorbei , in der die Ileberheblichkeit des
alten „Wirtschaftspraktikers " die neuen Berufs¬
erziehungsformen der DAF . als „betriebsfremde
Experimente " abzutun versuchte . Angesichts der
erarbeiteten Resultate ist eine solche Stellung¬
nahme nicht mehr möglich . Die DAF . wird sich
auch ihr vom Führer anerkanntes Vorrecht auf
dem Gebiet der Berufserziehung niemals streitig
machen lassen. Aus der Erfahrung , aus dem täg¬
lichen Einsatz in der Front der Betriebe ist die
Verufsstammrolle  entstanden . Sie umfaßt
mit ihrer weitgespannten Gliederung alle Lehr-
verhältnisse , ermöglicht eine totale Beobachtung
der betrieblichen Verhältnisse und stellt sich als
das größte Ordnungsmittel dar , das wir im
Augenblick für die Berufserziehung besitzen. Selbst¬
verständlich läßt sich die Verufsstammrolle in
keiner Weise mit der Lehrlingsrolle  ver¬
gleichen . Sie ist indrei Karteigruppen  ge¬
gliedert , in die eigentliche Berufs st amm-
rollenkartei,  die in zeitlicher Folge alle zur
Anmeldung kommenden Lehrverhältnisse auf¬
nimmt , ferner in die Lehrlingskartei  mit
wesentlichen Angaben für das Ausbildungsver¬
hältnis und über den Lehrling und schließlich in

die Lehrüetriebskartei  mit dem Betriebs¬
lehrlingsregister,

Die DAF . ist nun in der Lage , eine Kontrolle
des Lehrvertragswescns auszuüben und bei jedem
Lehrverhältnis den notwendigen Einfluß auf die
inhaltliche Gestaltung zu nehmen . Auch auf eine
gerechte Verteilung der Lehrlinge auf die ein¬
zelnen Betriebe ist nun einzuwirken . Es ist
künftig keinem Betriebe mehr möglich , sich nicht
an der Nachwuchserziehung in gerechtem Maße
zu beteiligen . Aber auch für die Urlaubsfrage
und andere ssziale Dinge , wie Vegabtenauslese
und Vegabtenförderung und nicht zuletzt als
Grundlage einer geordneten Erwachsenen -Berufs-
erzichung ist die neue Verufsstammrolle wichtig.

Veutsche flrbettsfront
Freitag , 23. April

Ortsgruppe Herdcntor . Das Deutsche Handwerk.
Spartenversammlung der Sparte Klempner und Kupfer¬
schmiedeum 28.38 Uhr im Park -Hotel, Bahnhofplatz 9
(also nicht Centralhallen ).

Ortsgruppe Neustadt-Süd . DAF.-Walter -Sitzung um
26.38 Uhr in Siclers Festfälen.

Ortsgruppe Osten. Sitzung der Stabs - und Zcllen-
walter um 26.38 Uhr in der Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Neustadt-Nord. Versammlung sämtlicher
DAF.-Walter um 28.36 Uhr in der Kaiserhalle.

Sonnabend , 24. April
Ortsgruppe Utbremcn. DAF .-Walter -Arbeitstagung

um 28.38 Uhr im Saal 1 des Wilhelm-Decker-Hauses.
Sportamt

Auf folgende heutige Kurse weisen wir hin:
Fröhliche Gymnastik. Beginn l7 Uhr , Martini¬

straße. — Beginn 28 Uhr , Schule Odsrstraße . — Be¬
ginn 19.38 Uhr , Teutsche Oberschule, Karlstraße . —
Beginn 28 Uhr, Hell- und Pslegeanstalt Ellen.

Allgemeine Körperschule. Beginn 26 Uhr , Martini¬
straße. — Beginn si8 Uhr , Schule Pulverberg.

Schwimmen (Muäner und Frauen ): Beginn 21 Uhr,
Breitenwegbad.

Proben für den 1. Mai
Am Sonntag , 25. April , treffen sich die Frauen um

8.45 Uhr Ottilic -Hoffmann-Haus , Osterdcich.
Am Sonntag , 25. April , treffen sich die Kinder um

8.45 Uhr Schule Alter Postweg.
Amt „Deutsches Volksbildungswerk"

Nachtfahrt mit Professor Weltmann:  Durch
die Vogclwelt Bremens und seiner Umgebung. Vor¬
besprechung am Freitag , 23. April , 28.38 Uhr, im
Lesesaal der Bücherei im Wilhelm-Tecker-Haus , l . Stock,
Zimmer 128. An der Nachtfahrt kann jeder Volks¬
genosse teilnehmen.

Vie Mörder der Muttat
bei Leese geständig

Ntenburg (Weser ) , 22. April.
Die beiden verhafteten Wilderer , die am Sonn¬

tag in der Feldmark von Leese die Jagdaufseher
ermordet haben , legten nach langem Zögern am
Donnerstagnachmittag vor dem Leiter der Mord¬
kommission ein Geständnis ab . Es handelt sich
um Vater und Sohn Wilhelm aus Leese. Am
Mittwoch hatten Ermittlungsbeamte die Schuß¬
waffen der Ermordeten in der Nähe des Tat¬
ortes gefunden und dicht daneben die Waffen der
Mörder . Ihre Ehefrauen hatten bereits vorher
ausgesagt , daß die Männer ihnen am Morgen
nach der Tat von dem Verbrechen erzählt hätten.
Der Regierungspräsident in Hannover hatte eine
Belohnung von 1800 Mark ausgesetzt für die Er¬
mittlung bzw . lleberfllhrung der Täter . Für die
Auffindung der Gewehre der Ermordeten , zwei
oder drei Drillinge,  hat die Staatsan¬
waltschaft in Werden eine Belohnung von 288
Mark ausgesetzt.

Vexessok
Kameradschastsabend der SS . Am morgigen

Sonnabend findet in der „Strandlust " ein Ka¬
meradschaftsabend des Sturmes 9/88 statt . Es
wird SS .-Standartenführer Scherner über den
Sippengedanken der SL . sprechen. Außerdem wird
ein Schaufechten gezeigt . Der Musikzug SS . XIV
unter Leitung von SS .-Untersturmführer von
Horn wird für die musikalische Unterhaltung
sorgen . 54

Fischereischutzboot „Weser " machte am Pier des
Bremer Vulkans fest. Offiziere und Mannschaften
waren Gäste der Bremen -Vegesacker Fischerei -Ge¬
sellschaft. Das Fahrzeug wird Vegesack heute wie¬
der verlassen . 54

Vrodn

Eemeinderatssitzung . Bürgermeister Klatte
hatte am Mittwoch die Eemeinderäte zusammen¬

gerufen . Er dankte in seinen einleitenden Worten
den Gemeinderäten für die Mitarbeit im Rech¬
nungsjahr 1936. Es ist gelungen , den finanziellen
Eesundungsprozeß der Gemeinde Erohn weiter
fortzusetzen . Der ordentliche Haushaltsplan des
Jahres 1937 schließt in Einnahme und Ausgabe mit
481317 RM ., der außerordentliche mit 63 882
Reichsmark ab . Anleihen werden nicht aufgenom¬
men werden . Seit dem Jahre 1931 war der Haus¬
haltsplan 1936 zum ersten Male wieder ausge¬
glichen . Der Fehlbetrag aus den früheren Jah¬
ren von 78 868 RM . konnte im Jahre 1936 abge¬
deckt werden . Wesentliche Besonderheiten weist der
Plan für das Jahr 1937 nicht auf . Es sind für
den Volkswohnungsbau 12 888 RM ., Pflasterung
der Hermann -Wegener -Straße 37 868 RM . und
die Verbesserung der Badeanstalt 14 888 RM . vor¬
gesehen. Die Perufsschulsatzung wurde von den
Eemeinderäten gutgeheißen . Sämtliche Bauplätze
von dem Gelände der früher Seyffertschen Villa
sind verkauft . Das Bollwerk am Löschplatz soll
erneuert werden . Mit dem Ehrengruß an den
Führer wurde die Sitzung geschlossen. 54

Sluaisnllrsl

1. Mai . Am Mittwochabend hatte Ortsgrup¬
penleiter Werner  die Betriebssichrer , Vertre¬
ter von Behörden usw . zu einer Besprechung über
den Verlauf des 1. Mai eingeladen . In diesem
Jahr wird von der Veranstaltung eines Umzuges
abgesehen . Die Großbetriebe werden Betriebs-
feiern abhalten und hierbei die Uebertragung der
Feier in Berlin anhören . Am Abend werden für
die einzelnen Gefolgschaften in den Lokalen Mai¬
feiern veranstaltet werden . — Zum Schluß spra¬
chen Ortscruppenleiter Werner und Kreisleiter
Löffler  über die Notwendigkeit der Verstär¬
kung der Front der NSV . im Zusammenhang
mit der bereits begonnenen Mitgliedswerbung.

54

Vlumeuthaler Markt . Am Sonntag beginnt
der diesjährige Blumenthaler Markt , der am
Mittwoch beendet sein wird . Es hat sich bereits
eine große Anzahl von Marktbeziehern eingefun-
den . Da während dieser Zeit vorherrschend noch
kühles Wetter ist, wird in diesem Jahre die Turn¬

halle der Schillerschule dazu hergerichtet , um den
Tanzlustigen Gelegenheit zum Tanzen zu geben.

54

In diesem Jahre ist die Urlauvszeit siir die
BWK . vom 1. bis 11. August festgelegt . Die llr-
laubszeit wurde um vier Tage verlängert . Außer¬
dem wird der Betrieb in diesem Jahre wieder
einen Betriebsausflug mit der gesamten Beleg¬
schaft vornehmen . Aller Wahrscheinlichkeit nach
wird das Ziel Goslar , die alte Kaiserstadt am
Harz , sein . 54

Verkehrsomnibus verunglückt . Am Mittwoch
wurde in Uphusen ein Verkehrsomnibus beim
Ueberholen eines Lastkraftwagens zu weit auf
die linke Straßenseite gedrückt und fuhr gegen
einen Baum . Die in dem Omnibus sitzenden Per¬
sonen erlitten mehr oder weniger schwere Ver-
letzungen . Zwei Frauen mußten in ein Kranken¬
haus gebracht werden . Der Omnibus wurde stark
beschädigt . — Der Lastkraftwagenfahrer , der den
Omnibus zu weit nach links gedrückt hatte , ent¬
zog sich der polizeilichen Ermittlung durch die
Flucht . _

Lmilen

Kapitän Lauterbach -Emden ch. Während «iner
Vortragsreise durch Nordschleswig ist Kapitän
Lauterbach,  der auf der ruhmreichen „Em-
den " Dienst getan hatte , einem Herzschlag erlegen.
Während des Weltkrieges war Lauterbach zu¬
nächst Navigationsoffizier auf der „Emden " . Nach
dem Kriege hatte Lauterbach ausgedehnte Vor-
tragsreisen , vor allem nach Amerika , unternom¬
men , wo er gegen die KriegsschuldlLge zu Felde
zog-

Veutscher Vauernfunk
Freitag , den 23. April

Deu tschland sender : 11 .38 llhr : Der
Bauer spricht — Der Bauer hört . Vermehrer-
erfahrung mit Sllßlupine!

Frankfurt:  11 .45 Uhr : Landfunk . „Der
Vater der Grllnlandschaft ". Zum Todestag Johann
Lhristian Schuberts.

legal ist scitZadrrcbnten bestens bcwäbrt bei:

Stellt ökervea- iraü
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Für die Verbreiterung der Oster-
holzer Heerstraße soll die Enteignung
eines Teiles des Grundstücks Tenever
Str . Nr . 1, Flurbuch-Bezeichnung
Feldmark Lsterholz Blatt 3 Nr . 259
und 288, und eines Teiles des Grund¬
stücksFlurbuch-Bezeichnung Feldmark
Osterholz Blatt 3 Nr . 281 beantragt
werden.

Der Plan und ein Eigentümerver¬
zeichnis liegen vom 23. bis 29. April
ds. J8 . beim Stadtplanungsamt,
Bauhof, Herrlichkeit Nr . 18, 1. Ober¬
geschoß, Zimmer Nr . 189, an den
Werktagen von 9 bis 13 Uhr aus.

Etwaige Einwendungen gegen den
Enteignungsplan sind innerhalb der
bezeichneten Frist beim Stadtpla¬
nungsamt , Bauhof, HerrlichkeitNr . 18,
Zimmer Nr . 183, schriftlich einzu¬
reichen.

23. 4. 1937. Der Senator siir Arbeit,
_ Technik und Wohlfahrt.

Dem Tierheim des Bremer Tier¬
schutzvereins übergeben: Ein Schäfer¬
hund und ein Airedaleterrier ohne
Hundezeichen. Meldung innerhalb
24 Stunden im Tierheim , verlängerte
Hemmstraße, gegen Ausweis , sonst
wird über die Tiere versügt.
_ Polizeidirektion.

Staatsbibliothek.

und Ostcrholzcr Dorsstratzc, Acker¬
land , groß 11 649 qm, des Bau¬
unternehmers Karl Heinrich August
Junge in Obcrneuland . — Steuer¬
licher Einheitswert zu a) und b)
1935: 18 988 Versteigerungs¬
vermerk eingetragen am 1. März
1937. — Bremen, den 22. April
1937.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte,
soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks aus dem
Grundbuchs nicht ersichtlich waren,
möglichst bald an der Geschäftsstelle
des Amtsgerichts im Eerichtshause,
Zimmer Nr . 14, spätestens aber im
Versteigerungstermine , vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten,
anzumelden und, wenn der Gläubi¬
ger widerspricht, glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung
des geringsten Gebotes nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgesetztwerden.

Diejenigen, welche ein der Ver¬
steigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert, vor der
Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeizuführen, widri¬
genfalls für das Recht der Versteige¬
rungserlös an die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstandes tritt.

Das Amtsgericht.

Durch Ausschlußurteil des Amts-
. k gerichts Bremen vom 28. April 193.

Die ZweigstelleErop elrn gen  de: ?,,̂ ^ Hypothekenbrief über 1358.81
Abtellung ^ ' st s°^ ' FGM .. eingetwgen im Grundbuch
19. April rn die Schule Am Ohlew , 'Bremen,  Bezirk Vorstadt R 5,
hos umgezogen. Die Oessnungs: Z 1197 in Abt. III unter Nr . 1,
zecken dieserZweigstellesind: Mon. Z Grundstück Goesselstr. Nr . 98. für
taa . Mittwock. Sonnabend von , ^ los erklärt worden.

Pfünder-
Versteigerung

heute in der Paulsburg
Ostertorstwg. 25-26, Ecke Wulwesstr ..
für das Leihhaus E. Meyer Ww., und

Sohn , Am neuen Markt 25/26.
I . Heinr. Willens

beeidigter Versteigerer und Schätzer,
Utbremerstr . 51

2 « r »ec ika « ^ e »t

Eriche Auswahl
«leine Pre,fe

h>Eiinft. Zahlweile
Ehestandsdarl.

Oltertorstraße 28

aus eigen. Polsters:
S-Il-l 38.- 44.—

Couches 84.-93.-110.
Molelt-Sosas ab 72.-
Beil-Eouches, Klub,
sofas, Klnbgarnilur.
Matratzen in jeder

Ausführung

tag, Mittwoch, Sonnabend
16'/- bis 19'/- Uhr.

Die übrigen Büchereien sind zu
folgenden Zeiten geöffnet:
Haupt stelle,  Breitenweg 44/45

wissenschaftliche Abteilung und
Volksbücherei) täglich von 12 bis
13'/- Uhr, 18'/- bis 19'/- Uhr,
Sonnabend nachmittag während
des Sommerhalbjahres geschlossen.

Zweigstellen Westen (Stessensweg
Nr . 218) und Neustadt (Ge¬
bäude der Technischen Staatslehr¬
anstalten täglich 12 bis 13'/-, Mon¬
tag , Dienstag , Donnerstag , Frei¬
tag 16'/- bis 19'/- Uhr.

Zweigstelle Osten (Schule an der
Skader Str .) Montag , Mittwoch,
Freitag 18 bis 14 Uhr, Montag,
Dienstag , Donnerstag , Freitag
16'/- bis 19'/- Uhr.

HecicWicüe

Terminsbcstimmungen
in Zwangsversteigerungen.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
sollen die folgenden, im bremischen
Gebiete belegenen Grundstücke, deren
genannte Eigentümer zur Zeit der
Eintragung des Zwangsversteigerungs¬
vermerks eingetragen waren , am

Dienstag , den 8. Juni 1937,
11 Uhr vormittags,

durch das unterzeichnete Gericht im
Eerichtshause, Zimmer Nr . 171, ver.
steigert werden
1. Bre

Die Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

Schlafzimmer
eiche gcpvrt

Ausnahmepreisl
Hammcrschmidt,
Haferkamp 61

Langenstraße137/38

MttM»

ks gibt
yulö
Mbsl . .

gibt
bessere
Mdsl . .
unä über
60-lakre
gibt es

Alt. Fachgeschäft
Auf den Häfen

81. 82

Vsrmössns - LukIvILiins am 31. Vvssmdor 1838
össi 'tLwsrts

Büromöbel.
Carl H. Grothe,

Ansgarikirchh. 18

repariert u. färbt
aus neu. / Spezial

0tto Miilkiii
Fcfcnseld89.H43»83

Prachtvolles neues
Schlaszimm. prima
echt Eiche, Küche,

Couch, Sessel,
ganz billig

Erlang , u. E 3485

1 Küchenschrank
1 Küchenherd
1 Tisch

1 elektr. Bcttwär-
mer für 228 Volt
Hast. Heerstr. 269

Grundstücke .
IVobn - und Gcscbäktsxsbäuds . . .
Betriebs - und Gesebüktsiuvsntar , >

Libsns Aktien (nein . RLI 3666.—) .
B >pctbcksudarlcdeu.
Geleistete Xurabluug k. Orueksebriktsv
Gebübreukorderuuxev .
Kovstixs Korderunxeo.
zVsebsel.
Kassevbestand sivsebl . Reiedsbnuk - und

Postsob soksutkabsn . . . .
Anders Bnuk ^ utbadso . . . . .
Reobnunxssbxrenrungspostov . ,

Rbl
321775—
435 225—

1.—
516 838.75

68».—
286 683.55

4 876.76
78 318.33
22 184.97

574.16

9 698.47
165 478.56

2153.82

1 748128.31

Vsrbi 'n <Rickksi ' tsn RN
Aktienkapital . . . . . . . . . . . 248 688.—
Oesetsiiobe Reserve . 24 888.—
Londsriüekiaks . 437 788.—
Rücklage kür pensionsvsrpklioktunssn 268 888.—
RüoksteiiuvLso . 73 688.—
Al -potbokensoduidsn . 315 888.
Koob nickt srbobeno Gewinnanteils
Gebübrenanteils der LesiobtiAer dos
Gerinaniseben I-Io>d und ausländiseber
ZokikkskIsssikikationsAesellsobaktsn . .
Verbindliedksiten auk Grund von
lVaronIieksrunxen und ReistunTSn . .
Sonstige Verbindiiodksitsn.
RoobnunTsabsrsrwunLSposten . . . .
ReborsobuL

Vortrat aus 1935 RN 18 583.47
Reingewinn Rkl 288 384.88

567—

29 668.95

13 283.88
9 495.68

54 445.41

298 967.55

1748128.31

Qevlinn - unei Vorlustrsoknuns am 31 . vossmdsr 1836

^llsscrdsu Rkl.
Geb älter und I-öb no . 588 469.78
Lorials Abgaben . 14 882.81
^ .bsobroibungoo auk ^ .nlagsn . . . . 27 463.95
Zuwendung an die „Rücklage kür

peusionsverpklicbtungsn " . 154 888.—
Rssitrstsnsrn . 165 621.96
Register und Rauvorsebrikten . . . . 5785 .93
Konstige -L-Ukwendungev . 326 551.57
RsbersckuL

Vertrag aus 1935 Rkl 18 583.47
Reingewinn Rück 288 384.88  298 967.55

1485 682.75

Hi'nnabiNsrl irri

Vertrag aus 1935 . 18 583.47
Gsbübreo gernäü H261c II Zikker 1 RGB . 1298 846.75
Zinsen und Meten . . . . . . . . . 134238,65
Luüerordentiicbs Rrträgs . . . . . . 41933 .88

1 485 682.75

Die Generalversammlung vom 21. Xpril 1937 bat den Gewinnanteil kür das ckabr 1936 auk
5 — Rück 15.— kür jede Xktie kestgesetst . Rr wird sbrüglieb 18 N> Kspitslsrtrsgsteusr mit
RK1 13.56 gegen Rinreiebung des Gswinnantsiisebeins Kr . 12 kür das llabr 1936 sokort bei der
ventseben Sank und Oisconto -Geselisebakt , 8tadt -wntrals X , Berlin V 8, sowie an der Gessllscbakts-
kasse , Berlin R1V 48, Llsenstr . 12, ausgerablt.

Berlin,  den 21. Xprii 1937.
Lucdsbaum

vsr Vorstand
Lass

Bremen , Vorstadt R 88, Blatt 222,
Uhlandstratze Nr. 48, des Kauf¬
manns Hermann Diedrich Nust
in Bremen, groß 276 qm, Ee-
bäuderaum (Wohnhaus ), Vor¬
garten und Garten . — Steuer¬
licher Einheitswert 1935: 22 888,—

Versteigerungsvermerk ein¬
getragen am 12. März . 1937. —
Bremen, den 22. April 1937.
Osterholz, Blatt 222. a) Oster-
holzer Heerstraße, Ackerland, groß
693 qm, b) Osterholzer Heerstraße

Zu einer ordentlichen
am Freitag , dem 38. April 1987,

nachmittags 16K Uhr,
im Sitzungszimmer der Sparkasse

in Bremen
laden wir hierdurch die Eigner
unserer Stistsrscheine ergebenst ein.

Tagesordnung:
1. Vorlage der Rechnung des Jahres

1936 und des Eeschästsberichtes.
2. Berichterstattung über die gesetz¬

liche Prüfung.
3. Genehmigung der Bilanz und Ge¬

winn - und Vsrlustrechnuna und
Beschlußfassung über die Verzin¬
sung der Stisterfcheine für 1936.

4. Entlastung des Vorstandes und
Aussichtsrates.

5. Wahlen zum Aussichtsrat.
Gemeinnütziger Bremer Bauverein

Der Vorstand
E. W. Richter Emde.

s - IIt 20 Uhr, St .-Anr-,
6. Borst., Er. N

Ende ungef. 22 Uhr
Kleiner V4snn
- qsnr srsk

Volkskomödiev. E. Kahn
u. L. Beiider

Sbd.. 20 Uhr. Sbd.'Er. 8
Der gröhte Opernerfolg seit Jahren!

AIIMIM MSI
HeitereOper v. W. Lieck

Musikv. N. Schultze
So.. 16. 3 0 Uhr. Nachm.Borst.

Kl. Preise: 0.40 bis 2.90 RM.

Lxlradlätter
Operette o. E. Quedenseldt

Musikv. N, D-stnl

ttMMMUtt » » »

A»u1s,krvI1ag,S.knä»10.1L.8«»I«S/18

Ms ksilisö klamme

?rolrs von Kdl-.50 dir 1.80
8onn»d«nct, oi»»ncir8

LUrsO - A-bsoULsäsabsnä
I-isa Vokn
Ms ksMss klamma
Ms krimsnerm
(KIsIns kk«l,s)

Lonnlsg, O Montag, 5,rl«^/18O
Me ksMgs kismms

ttsusstei '-it

cd. Größe, billig.

18 Hankenstr 13

lilcillunst

^ Neue
mov. Anzüge

Münlei
auch wentp
getragene
Herren-

Sarberobe
Eefellfchafts-

^Anzü̂«
y . Nerl

L Seyn
Knoopstrahr20

Ecke Faulenstrasj*
^ Ruf 800 86 ^

Neue moderne und
getrageneAnzüge

billig
K. Nilsson.

Hankenstr. 28

BsIii -seuLk
Teilz.Halbb. 32,68,
Ballon 34,58. Hdl.
Schumacher. Sie-
phanitorswallstr .3
abGr . Krummenst.

fsßi'i'Slisi' sv rs .so
elll'IIlll-SiMiM .öv

»g .80
Lueb 7»ll»sklung

Fahrräder
v. 28.5» bis 75.—
5» versch. Modelle
Verkauf auch aus
Tcilzahlg. Köster,

Stessensweg 22

Mod. Kindcrwag.
Oelmühl 'st.lb/6IIr

WüiWüime
Oünstlgs

katsnroklung
Ksparotursn
o !lvt Tystsm»

k . 8lkVkk7
OSlkliIOüSlü .24

^ . IlAemelnes

kkicktig«
r .sn «>LckIscNtui,g !l
Lsstss Lvkvsinsüsiseli mit bsrr-
liobsw. UcmcrbFSsoUiiicrelci^ stt-
vurst , I-sbsrvnirst, Kotv̂uret
I-auciscriimicsir. V/srur Lis m dsr
dlLUs vom Ltsiutor sm6,vsryssssn.
Lis Kitts moUt,mal vorruicommsn.

V/sius rmci Lpirituossn m
yroLsr A.irsv/cld.i dsi

Otto Okivoräioek
Vor dorn Lsointor 182
l-lLltsstoUs St . Illrgsostrsös

nur allerbeste Sorten
I. W. b» Stück RM. 15.—, II . W.
58 Stück RM. 7.58. Hochstamm und
Kletterrosen billigst. — Preis - und
Sortenlistc sofort.

I . Klattenhosf,
Woltmcrshauser Str . 128, Ruf 5 2» 26

QescliZcktsbüciisi' vr nsncis!
- sm  Es v̂srbs

Vurckrekrvlbsbllekvr,
o u iisok ps ibs " 6 uo8 1an Kunosn

IstÄ si'rrck si's ckcr— cü's neusu
prcrcktvoUsrr §msVcr§su
scköllsi cris «äsr ^ ocisrs — llutsr

spemens kssieinvei'iisui a. nepuiiimeii

8l ! k !- !I. SLÜMKUKI ' WW
ülllcliSNKNllUISgkN. . . .22.5« 19.50
lMUISgKN. 29.50  A >M
«Mllei'Mgen . 49.VV 46.0V
I-UIlUS-üöSlUtzlUNg- 68.00 55.06
eiegsnie muMMn . .68.vo 08.00
ttlönßeüMl 'SMle . . . .48.00 39.00
IssllllPöMbls.Mssilscii 29.06 24.56
gSVMl'L.M.üllMMlI'Sll. 12.56 7.86
Ssßtziigi'iie. eieg. gsm . 29.06 24.50

SsdvkrUksI
NemUtzllkN, Millll . . . .48, 45^
öäcIic>18N,86llk 61.68, 55 , 36^
uioiigsi'nliui'. ösemen

unli Moire. .3.7», 2.95 .2 .65
MüIIMIIöl' . 48, 38. 28^L
i-ÜISÜ. 1.25, 96, v0^
liUMMW8c>IKII. . . 75, 65. 58^

Ssttsnksus

S r i I I - L e Ir s
Î ilisis ttsustscit

Venkaul

Kroge Luswsb
gebr. V/sgen!

änbSnger.
neu uns gebt.Vrünsn-

kslil'.- ltilnlili»
W 888km gelaufen
wie neu.
Landwehrstr . 175

(Laden)

Vevksiik

Vieivris-
^otorrLclsr

200 cem lcöfmssi
mit Lsltsnvvs-
gsr> gslistsrt
urict Tststirsriwsl'ctSnI Vsi'-
l3I7gSI7 8ls p ô-
spslct bsi
Lunäsaarci

L Lokn

iziiibel

Gut erh. Schlafzi.
Angeb. u. G 3467

WviüimS

Neue mod. u. getr.
AnzügeMantel
H. Meyer. Jakobi-
str.l6.EckeKaiserst.

kulin reuse

Gut erhaltenes
Herren- und
Tamcil-Rad

Angeb. mit Preis
und Beschaffenheit
unter D 3484

Gut erhaltener
K.-Sportwagen

Lesum,
Hahnstraße 3»

LuScIuuien

Schäferhund
zugelaufen, abzu-
he.' . Deichkamp17

ksssraturen
jsäsrLrt

LimstcZrscrUsIsrsi
c.a.8eWs »i>nsciil.
LössstraÜs 22/26

nur Schröderst. 13
W. 833 37.

Ausrott . v. sämtl.
Ungeziefer unter

Garantie.
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fjundertJalire 6ebr. Nielsen
Bremen,  23 . ' April.

viroktor Heinucun Rviniüeli dieser -,
ckvr Lvtriekskiilirer von Oebi -, dliolson

L-ukuubwo : Lllrscl Lüsivx.

Am morgigen Sonnabend begehen , wie wir be¬
reits berichteten , die Eebr . Nielsen Reis-
mühlen - und Stärkefabrik  die Feier
ihres hundertjährigen Bestehens.  Aus
diesem Anlaß seien hier als Ergänzung unseres
umfangreichen und bebilderten Aufsatzes vom 16.
ds . Mts . über „706 Jahre Bremer Müh¬
len"  noch die folgenden kurzen Ausführungen
über die Geschichte des bedeutenden Unternehmens
gebracht.

Gründer der Firma Eebr . Nielsen waren
Friedrich Carl Ferdinand Nielsen  und sein
Bruder Anton , die am Stephanitorsbollwerk am
24. April 1837 eine Kalkbrennerei und Zement¬
fabrik eröffneten . Das Unternehmen wurde im
Laufe der Jahre durch die Angliederung einer
Reihe anderer Erwerbszweige ständig vergrößert
und zum Teil dabei auch auf eine neue Grundlage
gestellt . Die seit den vierziger Jahren des vori¬
gen Jahrhunderts bereits im Reishandel ausge¬
übte Betätigung führte schließlich 1862 zur Grün¬
dung einer Reismühle , der im Jahre 1874 eine
Reisstärkefabrik angeschlossen wurde . Damit war
der Grundstein zu dem heutigen Unternehmen
gelegt.

Der Gründer der Werke , Friedrich Earl Fer¬
dinand Nielsen schied, nachdem er seine fünf
Söhn « als Teilhaber in die Firma ' aufgenommen
hatte , im Jahre 1877 infolge seines Augen¬
leidens , aus dem Unternehmen aus . Eine seiner
letzten Eintragungen in sein Tagebuch hat folgen¬
den Wortlaut:

„Das größte Unternehmen , das wir je geführt
haben , bleibt die Reismühle , welche in der letz¬
ten Zeit vervollkommnet und mit Energie betrie¬
ben wurde . Auch ist mit Vorteil eine Reisstärke¬
fabrik damit verbunden . Der Betrieb wird nun
mit großer Liebe von meinen fünf Söhnen fort¬
gesetzt, wobei ich leider seit 1877 nicht mehr tätig
sein kann . Ich hoffe , daß dieses Geschäft auch fer¬
ner florieren wird ."

Als am 11. August 1882 Friedrich Earl Fer¬
dinand Nielsen starb durfte er die Gewißheit
haben , daß dieser Hoffnung Erfüllung wurde.

Gewiß find die Jahre der weiteren Entwicklung
nicht immer leicht gewesen ..So wurde , um der für
die deutschen Mühlen nachteiligen Reispolitik der
englisch-indischen Firmen zu begegnen , am
3. Januar 1901 als Einkaufszentrale die
Reis - und Handels - Aktienge Seil¬
schaft  ins Leben gerufen , der die neun größten
deutschen Reismühlen als Tochtergesellschaften Lei-
getreten waren , unter denen sich auch Gebr.
Nielsen befanden . Der bedeutende Einfluß , den
die Reishandel A.-G. im gesamten europäischen
Reisgefchäft ausübte , hat Bremen zu einem der

kfksltiiekdein, >

führenden Plätze im Reiswelthandel zu ent¬
wickeln vermocht.

Das demnächst erscheinende Buch „766 Jahre
Bremer Mühlen " von Robert Barg mann  gibt
einen eingehenden Uebevblick über die Entwick¬
lung des Werkes auch in den Jahren nach dem
Weltkrieg . Die Namen der jetzigen Betriebssichrer
— Carl R o s e n k r a n ; Lei der Reishandel A.-G.
und Hermann Heinrich Meyer  bei Gebr . Niel¬
sen — werden damit für immer verbunden sein.
Sie haben das Erbe , des weitschauenden Grün¬
ders der Werke in seinem Geiste und in bester
hansischer Tradition verwaltet . : :

kinsOssnssin soll örsmsii unci sagte:

„Vremen ist schön!" / VZ.-6espröch mit der Zrau des chinesischen
/ Justizministers, §rau Ronan W. ti>ang

Letzter Termin für Anmeldungen von Iung-
miidcln . Die Junpmädel -Untergauführerin Vera
Reiter  gibt bekannt : Letzter Termin der An¬
meldung ist Sonnabend , 2-1 April . Nach diesem
Tag kommt eine Aufnahme nicht mehr
in Frcige!

Zum „Vankopfer der Ration"
Generalleutnant Strauß  schreibt zum Dank¬

opfer der Nation:
„Wir Soldaten betrachten es als selbstverständ¬

liche Pflicht und ganz besondere Freude , durch
freiwillige Spenden wieder zum Dankopfer der
Nation beizutragen!

gez. Strauß,
Generalleutnant und Kommandeur

der 22. Division ."

Der Kommandierende Admiral der Marine¬
station der Nordsee Schnitze gibt dem „Dank¬
opfer der Nation " folgendes Geleitwort:

„Der Führer hat durch seine schöpferischen
Taten der neuen Wehrmacht im Herzen des deut¬
schen Volkes die Stellung und den Platz gegeben,
der ihr als Schützer der friedlichen Arbeit ge¬
bührt.

Die volksverbundene Wehrmacht des Dritten
Reiches mutz auch dort in vorderster Front stehen,
wo es um den Einsatz für die Gemeinschaft geht.
Das von der SA . getragene „Dankopfer der
Nation ", das Arbeitersiedlungen schasst, ist eine
wahrhaft nationalsozialistische Tat . Darum ist es
Pflicht der Wehrmacht , sich nach Kräften für
dieses Werk einzusetzen und durch die Tat Schul¬
ter an Schulter mit der SA . und dem ganzen
Volke dem Führer und Obersten Befehlshaber zu
danken , für alles , was er für die Wehrfreiheit
des Dritten Reiches getan hat.

gez. Otto Schnitze
Admiral und Kommandierender Admiral

der Marinestation der Nordsee ."

Bor einigen Tagen besuchte Frau Ronan  W.
sters , in Begleitung von Herrn Li - Djiing
und erzählte von den empfangenen Eindrücken.

Man zeigt Bremen
gern . Allemal . Denn
Bremen kann sich sehen
lassen. Man hat es

noch immer fertigge¬
bracht . die Herzen der
schaulustigen Besucher
für seine Schönheit
und Gediegenheit zu
begeistern : aber jene
Herzen fühlten euro¬
päisch und taten mit
dem eigenen gleichen
Schlag . Jetzt hieß es.
andersartigem Emp¬
finden eine ihm nicht
gemäße Welt nahe zy
bringen . Soweit das
überhaupt möglich ist.
Kein Wunder , wenn
man sich zunächst etwas
beklommen an die Auf¬
gabe heranschlängelte.

„Herr PL und ich
kennen Bremen nicht
uns beiden erschein:
die Stadt sehr >elt  -
s a m." so hatte es in
dem Brief , der den Be¬
such Frau RonanW.
Ehangs  und ihres
Begleiters anmeldete,
geheißen . Seltsam?
Seltsam kann alles
bedeuten , nicht wahr?
Es ist kein sehr er¬
mutigendes Wort . —
Nun denn . Bremen
stand bei der Ankunft
der fremdländischen
Gäste im Gold der
Frühlingssonne , und
der erste Frühlings¬
wind fächelte das ver¬
hängnisvolle „seltsam"

weg wie Spreu . Und das schon beim Ueber-
queren des Bahnhofplatzes , wo doch bekanntlich

8vkrtlt2ÜKe revkts be¬
deuten : „Lremsn ist
svbön !" Lcliriktüüge
links stellen «las ^ nto-
Alanim Aer b'rau Ilo¬
na i> IV. 6kan8 (lau.

An der Kreuzung Waller Heerstraße und Wal¬
ler Ring hat der SA . - Sturm  31/7S Wil¬
helm Decker  seine Etnzeichnungsstelle für das
Dankopfer der Nation : Eine kleine Halle , an
deren Ecken Lorbeerbäume aufgestellt sind, ist mit
den Fahnen der Bewegung und Spruchbändern
umkleidet , eine Seite ist mit dem Bild des Füh¬
rers und Wilhelm Deckers geschmückt. Bis in
die späten Abendstunden hinein kommen auch hier
die Volksgenossen , um sich für das Dankopfer ein¬
zuzeichnen und dem Führer ihren Dank abzu¬
statten . Den letzten Volksgenossen zu erfassen , ihn

hinzuführen zu der Ehrenliste , ist auch das Be¬
streben des SA .-Sturmes 31/75, der am gestrigen
Abend unter Fackelschein durch die Straßen der
Waller Vorstadt marschierte , alle noch einmal
mahnend , für das Dankopfer der Nation zu
zeichnen!

U. a . zeichnete sich gestern auch der Betriebs-
zellenobmann der Bremer Lagerhaus-
Gesellschaft  mit seinen sämtlichen Betriebs-
waltern in die Liften des Dankopfers der Nation
beim SA .-Sturm 3 3/75  im Vorraum des Wil-
Helm-Decker-Hauses ein . Auf».: Schmidt

einiglich heftig Anstoß genommen wird . Man
eben Glück haben , und der Spruch von dem

Chang,  die Frau des chinesischen Justizmini-
g 8 aus ihrer Rückreise nach China Bremen

der Bau der Badeanstalt nicht gerade ungemein
verzierend sich breit macht!

„Was für eine herrliche Luft ! O, wie sehr ich
den Wind und die Kühle liebe !"

Und die kleine , lebhafte Frau Chang genoß
nach ihrem Aufenthalt in dem von Bergen und
Hügeln umstandenen Universitätsstädtchen Mittel-
deutschlands eben jene Luft , an der doch sonst
gemeini
muß eb
„e r st e n E i n d r u ck" . der „ausschlaggebend " sein
soll, gewann Bedeutung.

Frau Chang hat die ganze Welt , in den letzten
Jahren besonders eingehend Europa bereist : aber
ihre ursprüngliche , willige Aufnahmebereitschaft
allem Neuen gegenüber hat nicht darunter ge¬
litten . Diese schnell erkannte Tatsache blies uns
Wind in die Segel.

Die alten Gebäude am Marktplatz lösten zu¬
nächst ein einziges Wort aus . „Imposant !"
Und dann weiter:

„Das alles ist gewachsen  und nicht einfach
hergesetzt. Das ist es, was mir gefällt . Aber den
Roland mag ich am liebsten . Wenn ich in Bre¬
men wohnte , und ich wäre einmal bedrückt oder
ich wüßte weder ein noch aus , so würde ich mich
unter die Rathausbogen setzen und ihn anschauen.
Das würde mich beruhigen . Sehen Sie ihn ein¬
mal an . Mit den Augen schaut er wie eine
Sphinx  wissend in die Zeit , nein , durch alle
Zeiten hindurch und der Mund lächelt dazu . E r -
kenntnis und Lächeln  stehen sehr selten
beieinander . Wenn man sie aber einmal beisam¬
men antrifft , so ist man wahrer Weisheit begeg¬
net . Auch Weisheit , in Stein gemeißelt , ist groß !"

„Wissen Sie übrigens ^ daß dieser Roland der
einzige in Deutschland ist. der einzige , meine ich.
der kachelt?"

Man wußt « es ; man hatte es , ehrlich gestan¬
den, durch einen Zufall irgendwann einmal er¬
fahren ; aber man war diesem Zufall jetzt von
Herzen dankbar.

Der Weg führte weiter . Vor den Auslagen von
Töpferarbeiten blieb sie entzückt stehen.

„In modernen , kunstgewerblichen Arbeiten und
in dieser besonders , steht Deutschland unbedingt
an der Spitze . In keinem der europäischen Länder
habe ich aus diesem Gebiet soviel handwerk¬
liches Geschick,  soviel Geschmack  und dabei
' ' he Preiswürdigkeit  angetroffen . Es iit
einfach erstaunlich , was Deutschland da leistet.
Und dann die feuerfesten Glaswaren ! Ein an¬
deres vorzügliches und dabei billiges Geschirr.
Ich nehme «ringe Teegläser mit nach China . Ich
konnte einfach nicht widerstehen , obgleich ich ohne¬
hin schon mehr als dreitausend Schüssel und
Schüsselchen hauchfeinen Porzellans aus Urväters
Zeiten zu hüten habe . Weiterhin Kunstseide und
Fabrikerzeugnisse ! D i e deutsche Kunstseide
ist unbedingt die beste,  und die deutsche
Schreibmaschine , ja , selbst mein 3.56-Mark -Wecker
gehen als seit langem bewährte , treue Begleiter
mit mir . Was nun Bücher an Gehalt und Aus¬
stattung anbelangt . . . nun , es sind nicht weniger
als sechs große Bücherkisten , die ich habe in meine
Heimat verfrachten lassen. Man möchte immer
nur kaufen , kaufen !"

Ja , kaufen , beziehungsweise Schaufenster be¬
sehen ! Es scheint die Leidenschaft aller  Frauen
aller  Erdteile zu sein . Frau Chang fand die
Bremer Auslagen geschmackvoll und vornehm,
und wenn je eine freundliche Zufälligkeit den
Gesamteindruck erhellt hat , so. geschah es hier;
denn mitten in Bremens nordischer Atmosphäre
glänzte ein Stückchen chinesischer Heimat auf.
Hinter Spiegelscheiben und käuflich zu erwerben.
In Gestalt eines chinesischen Ofens in getriebenem
Messing , in Gestalt von schwerer bunter Seiden¬
stickerei.

„Alles ist echt, und übervorteilt wird man auch
nicht ! O ja , Bremen gefällt mir in seiner wohl-
gegründeten Schönheit und seiner
Sauberkeit.  Menschen und Dinge sehen so
zuverlässig aus . Wenn mein Sohn in Deutschland
Gesandter werden sollte , so muß er unbedingt auch
diese Stadt kennenlernen . Wissen Sie , es ist er¬
staunlich : man spricht hier überall englisch, und
somit treffe ich auf keine Schwierigkeiten . Der
Bildungsstand und darüber hinaus die wissen¬
schaftlichen Leistungen Deutschlands sind wirklich
weltbekannt , und ich bin froh , daß meine Söhne
hier studiert haben !"

„Was gibt es in der leider kurz bemessenen Zeit
noch zu sehen ?"

Der Vleikeller  machte , wie immer , so auch
hier , Eindruck , und als die Wallanlagen wahre
Begeisterungsrufe auslösten , wurde der Entschluß
gefaßt , den Vürgerpark zu genießen . Man konnte
das im wahrsten Sinne des Wortes tun . Um die
Meierei her prunkten und dufteten die Hyazin¬
then im Sonnenschein . „Wenn man sie doch mit¬
nehmen könnte ! In unseren Gärten blühen so
viele verschiedene Blumensorten , wie es Tage im

Jahr gibt , aber . . . man könnte ja noch mehr
haben ."

Auf dem Heimweg wurde die großzügige Werte
und die immer wieder neu sich auftuenden Au^
blicke des Bürgerparks bewundert . Sieh da , auch
die gepflegten Bremer Vorgärten fanden die ge¬
bührende Beachtung.

„Die deutschen Frauen sind wahr,
hast erstaunliche Geschöpfe!  Sie lesen,
sie schreiben selbst Bücher , sie studieren und sind
dabei noch gute Hausfrauen . Selbst der Haus¬
stand der weniger Bemittelten ist eigentlich im¬
mer sehr vollständig . Die deutsche Hausmutter
kann sogar . . . Reis  kochen !"

Man hakt , heftig interessiert , hinter das O r i ¬
ginal - Reiskochrezept,  und man erhalt
bereitwillige Auskunft . „Kalt waschen und nnt
kaltem Wässer ansetzen. Auf eine Tasse Reis kom¬
men zwei Tassen Wasser . Das Gericht wird zu
sprudelndem Kochen gebracht und dann bei
kleinem Feuer etwa 20 Minuten gesotten . Wäh¬
rend der ganzen Zeit darf der Rers nicht umge¬
rührt und der Deckel des Topfes nicht abgehoben
werden . Das ist wichtig ."

Dann war , viel zu schnell, die Abschiedsstunde
herangerückt . „Der Eindruck , den man zuerst
empfängt , ist sicher bedeutungsreich, " meinte Frau
Chang . „Aber auch der letzte  i st es . Diesen
letzten Eindruck nun vermittelte nnr beim Ab¬
schied von Deutschland Bremen . Und wenn iH
jetzt sage „Bremen ist schön" , so umfasse ich damit
über die Grenzen dieser Stadt hinaus Deutsch¬
land . Was heißt übrigens „sagen " ? Ich gebe
es Ihnen schwarz auf weiß  in chinesischen
Schriftzügen ."

Und schwarz auf weiß steht es nun hier am
Kopf des Berichtes . blargrit b'rs ^ er

Her Vutterbezugim Reiseverkehr
Klarstellende Regelung zur Reisezeit

bei
stonen , ,
tragung in Kundenlisten für den Butterbezug
nicht notwendig ist. — Diese Betriebe in Kur-
und Badeorten oder Reisegebieten werden für die
Dauer der Reisezeit entsprechend dem Mehrbedarf
zusätzlich mit Butter beliefert.

Für die Reisenden , welche sich unterwegs selbst
beköstigen und dafür Butter in den Butterver¬
kaufsstellen einkaufen , hat die Wirtschaftsgruvpe
Einzelhandel durch Anweisung an ihre Mitglieder
Erleichterungen im Butterbezug geschaffen. Die
Reisenden erhalten auf dem von den bisherigen
Butterlieferanten ausgestellten Vezugsausweis
eine Bescheinigung darüber , wie viele von den in
der Kundenliste eingetragenen Personen vorüber¬
gehend wegen Abwesenheit nicht mit Butter be¬
liefert werden . Die Vutterverkaufsgeschäfte geben
auf diese Bescheinigung ohne Eintragung in die
Kundenlisten Butter und vermerken die abge¬
gebene Menge unter Angabe des Abgabetages
auf den Bescheinigungen . Verreisen von einem
Haushalt mehrere Personen nach verschiedenen
Orten , so wird für jede eine gesonderte Bescheini¬
gung auszustellen sein.

Der Besuch der Fischereischutzboote „Weser " und
„Elbe " vom 23. bis 28. April . Wie die Kriegs-
marinsdienststelle Bremen mitteilt , werden Sie
Frschereifchutzboote „Weser " und „ Elbe " die —
wie wir bereits berichteten — am heutigen Frei¬
tag in Bremen einlaufen , im Hafen I am Ponton
festmachen. Die Besichtigungszeiten  der
Schiffe sind wochentags von 16 bis 19 Uhr , sonn¬
tags von 14 bis 19 Uhr.

Unfall im Jndustriehasen . Eine erhebliche Ver¬
letzung zog sich in den gestrigen Mittagsstunden
«in Arbeiter im Jndustrishafen zu. Beim Ram¬
men guetschte er sich die Finger der rechten Hand
und mußte mit einem Krankenwagen der Unfall¬
station Schleifmühle zugeführt werden . §

Xörtliois
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vremer Schauspielhaus

„Me heilige Zlamme"
Schauspiel von III. Somerset Maugham/ Tieue deutscheBearbeitung von Karl Lerbs

Der Autor dieses Stückes schickteiner für seine '
Anschauungsweise bezeichnenden Erzählung , die
wir deswegen in der nächsten Ausgabe der BZ.
veröffentlichen , folgende Betrachtung voraus:
„Seit dreißig Jahren habe ich jetzt meine Mit¬
menschen studiert . Ich weiß nicht sehr viel von
ihnen. Ich würde sicherlich zaudern , einen Be¬
dienten auf sein Gesicht hin einzustellen , und doch
ist es, glaube ich, das Gesicht, auf das hin wir
zum größten Teil die Menschen , die wir kennen¬
lernen beurteilen . Wir ziehen unser « Schlüsse aus
der Form der Kinnlade , dem Ausdruck der Augen,
dem Schnitt des Mundes . Ich frage mich, ob wir
damit öfter recht oder unrecht haben . Romane
und Theaterstücke sind darum oft so lebensunwahr,
weil ihre Verfasser ihre Charaktere — vielleicht
aus Notwendigkeit — ganz aus einem Stück
machen. Sie können es sich nicht leisten , sie in
sich widerspruchsvoll zu gestalten , weil sie dann
unbegreiflich werden , und doch sind eben die mei¬
sten von uns in sich widerspruchsvoll . Wir sind
ein zufälliges Bündel unvereinbarer Eigen¬
schaften."

Von diesem Satz aus ist es nun nicht mehr weit
zu den Worten , die auf der Bühne fallen : „daß
auch der anständigste und gewissenhafteste Mensch
zu einem Verbrechen gebracht werden kann ." Un¬
ter besonderen Umständen natürlich . Und diese
sind hier so beschaffen : Ein junger Flieger liegt
seit einem Absturz vor fünf Jahren mit einem
Bruch der Wirbelsäule unheilbar siech darnieder.
Er wird sein Leben im Rollstuhl beschließen . Seine
Mutter , seine junge , blühende Frau , seine Pfle-
tzerin betreuen , ums>orgen und umhegen ihn mit
aller Liebe , deren sie fähig sind und die er auch
verdient . Denn tapfer wie ein Fliegerheld trägt
er sein Geschick. Hellauf lodert ine heilige
Flamme ! Doch in der Nacht vom ersten auf den
Weiten Akt stirbt der junge Mensch. An einer zu
KroßenDosis seines Schlafmittels . Versehen . Ab-
licht? Nein , tritt hier die Krankenschwester als
Zürnende Klägerin auf : er ist ermordet worden!
Mit einer raffinierten Gekonntheit wandelt der
Autor plötzlich die Familienszene zum Tribuiml.
Ein Dilettant hätt - den Fall noch vor den Ge¬

richtshof geschleppt , er stellt ihn einfach vor den
Richterstuhl der öffentlichen Meinung . Wer war
der Täter ? War es die junge Frau , die allen
Grund dazu hätte ; war es der zu Besuch weilende
Bruder ; war es gar die eifersüchtige Pflegerin
selber . . ? Fragen über Fragen , die jetzt noch
heißer brennen als die Flamme-

„Finden Sie , daß Constanze sich richtig ver¬
hält ? " hieß ein früheres Lustspiel desselben W.
S . Maugham,  das wohl über alle deutschen
Bühnen gegangen ist . Oder „Muß die Kuh Milch
geben ? " nannte er «inen späteren Lustspielver-
such. Fragen sind es im Grunde genommen immer,
die dieser Autor in allen seinen Werken auswirft
und aufreißt , die er als geschickter dialektischer
Plauderer auch wohl zu überbrücken , aber nicht
gültig zu beantworten weiß . Bon der privaten
Sphäre eines einzelnen Falles bis zu einer höhe¬
ren menschlichen Gültigkeit .ist ein ebenso weiter
Weg wie von tränenfeuchter Rührung bis zu
echter seelischer Ergriffenheit.

Man mag auf solche Fragen Antwort finden
oder nicht , eines findet man gewiß : ein inter¬
essantes bis zum letzten Vorhangfall fesselndes
Theaterstück . Daran hat auch Karl Lerbs  sein
Verdienst , der als wohlgeübter Uebersetzer eng¬
lischer Gssellschaftsstücke diesem schon 1929 uraus-
geführten Werk ein neues deutsches Gewand schuf.
Dazu waltet Franz Reichert  der Regie mit
nun schon gewohnter Zuverlässigkeit , mit sorg¬
samer Umsicht und einfühlendem Geschick.

Im Brennpunkt zuschauender Anteilnahme be¬
sonders dieser Aufführung stand Lisa Wehn.
Weiß man doch, daß diese Künstlerin nur noch
kurze Zeit auf den bremischen Brettern stehen
wird , daß die kommende Sonnabend -Borstellung
dieses Werkes ihr Ehren - und Abschiedsabend sein
soll. daß Lisa Wehn nach achtzehnjähriger Bühnen-
tätigkeit am Schauspielhaus Bremen verläßt,
um einen Ruf an das Weimarer Nationaltheater
anzunehmen . Wir kennen diesen Weg zahlreicher,
ehrlich erarbeiteter und erworbener Bühnen¬
erfolge aus eigener Schau nur ein verhältnis¬
mäßig kurzes Stück. Aber schon aus diesem kurzen
Stück, das wir sie begleiten durften, wissen wir

genug , daß über die Bindungen persönlicher An¬
teilnahme hinaus , die sich jeder Mensch durch
langjähriges Schaffen an einem Orte in gewissem
Grade erwerben kann , der Weggang dieser Künst¬
lerin , deren Fähigkeiten von der schwankhaft um-
rissenen „Komischen Alten " über die gepflegte
ältere Dame bis in die umfassenden Bezirke
warmherziger Mütterlichkeit reichen, für das
bremische Theaterleben unbedingt einen Verlust
bedeutet . Das wurde an diesem Theaterabend
erneut überzeugend deutlich . Lisa Wehn stattete
ihre Mrs . Tabret mit einer solchen überströmen¬
den Fülle mütterlichen Frauentums aus , daß aus
ihrer Darstellung eine heilige Flamme echter
Mutterliebe , hell hervorloderte.

Die beiden Söhne : der sympathische Dulder
sHanns Müller ) ; ein sicher-selbstverständlicher
Colin (Oslar Dimroth ) . Erste Rein  gab die
junge Frau mit warmem Gefühl und viel Tem¬
perament . ganz besonders in ihrer Selbstvertei¬
digung . Ähre Szene mit dem Gatten scheint durch
die allzu harte , kalte Beleuchtung etwas an Stim¬
mung einzubüßen . Ihre Gegnerin , die eifer¬
süchtige Krankenschwester ist Eva Eras;  ein
steinernes Bild mitleidlosen Haffes . Der gemessene,
vertrauenerweckende Hausarzt Georg Hedings,
sowie die ebenso gut ausgewogene Leistung von
Georg Ottmays  Major , der über der plötzlichen
Wandlung vom Hausfreund zum Untersuchungs¬
richter doch das anteilnehmende Gefühl nicht ein¬
büßt , runden die darstellerischen Einzelzüge zu
einer schönen Gesamtleistung ab.

Es gab einen Beifall , der nicht enden wollte
und durch die Enge des Eisernen Vorhangs Dar¬
steller , Spielleiter und Uebersetzer immer wieder
an die Rampe holte.

2srvks .rä Lebwicil

Reichssestspiele 19Z? in Heidelberg
Intendant Jngolf Kuntze,  der auch in diesem

Jahr wieder die Oberleitung der Reichsfestspiele
in Heidelberg innehat , weilt zu Vorbesprechungen
in Heidelberg . Schon jetzt steht fest, daß Heinrich
George  den Urgötz inszenieren und dabei selbst
die Titelrolle übernehmen wird . Wie im Vor¬
jahr , ist auch Paul Einsts „Pantalon und seine
Söhne " für Aufführungen im Königssaal vorge¬
sehen. In den diesjährigen Spielplan werden
neu aufgenommen : Shakespeares „Romeo und
Julia " in der Inszenierung von Generalinten¬
dant Bruno 2 l tz und Kleists „Amphitryon ", der

unter Oberspielleiter Hans Schweikart
(München ) in Szene geht . Von den Darstellern
wurden wieder verpflichtet : Gustav Knuth  aus
Hamburg , Gerda Maria Terno  aus Köln und
Karl Kuhlmann  aus Altona.

Arthur Kampf Vorsitzender der Preußischen
Akademie der Künste . Der Reichs - und Preußische
Minister für Wissenschaft , Erziehung und Volks¬
bildung hat den Maler Arthur Kampf  zum
Vorsitzenden der Abteilung für die Bildenden
Künste der Preußischen Akademie der Künste be¬
rufen . Für sie Dauer seines Amtes ist Professor
Kampf zugleich in den Senat dieser Akademie-
abteilung berufen worden.

„Emmy - Eöring - Stift " in Weimar vor der
Vollendung . Die Verleihung des Chrenabzeichens
des Gaues Thüringen an Frau Emmy
Eöring  durch Gauleiter Sauckel  lenkt die
Blicke erneut auf das seiner Vollendung ent¬
gegengehende Emmy -Eöring -Stift in Weimar,
das große und großzügig geförderte Altersheim
für deutsche Künstler und Schauspieler . Den
Grundstock zu diesem Heim bildet eine Stiftung
von 1300 606 RM ., die der Stadt Weimar jetzt
durch die Eheleute Eöring zur Verfügung gestellt
wurde.

Johannes Roeder erster Kapellmeister am
Reichssender Hamburg . Johannes Roeder,  der
bisherige städtische Musikdirektor in Flensburg,
wurde von Intendant Erupe als erster Kapell¬
meister an den Reichssender Hamburg berufen.
Damit ist eine der stärksten Hoffnungen der jun¬
gen Dirigenten -Generation für den Rundfunk
gewonnen . Johannes Roeder wird seine Tätigkeit
am Reichssender Hamburg mit dem 1. Juli die ->
ses Jahres aufnehmen.

Schwedische Vuchausstellung in Berlin . Am
29. Mai wird in der Berliner Staats¬
bibliothek  eine Ausstellung „Schweden , Land
und Volk im Buch" eröffnet . Die Vorbereitung
der Ausstellung , die auf eine Einladung der
Stockholmer deutschen Gesandtschaft veranstaltet
wird , um die engen kulturellen Bindungen zwi¬
schen Deutschland und Schweden zu unterstreichen,
hat die Königliche Bibliothek in Stockholm über¬
nommen . —t.

Die Bibliothek Leopardis als Geschenk für
Mussolini . Aus Rom wird gemeldet , daß die
Bibliothek , die dem großen italienischen Dichter
Eiacomo Leopardi gehörte und die ein Stockwerk
des Palais Leopardi in der Gemeinde Reca-
nati  füllt , von den letzten Nachkommen der
Familie des Dichters Mussolini zum Geschenk ge¬
macht wurde . s.

Vozentenakademiein Köttingen
Nach einem Wort ihres Rektors Pros . Dr.

Neumann will die Eöttinger Univer¬
sität  ihre in diesem Sommer stattfindende
Feier des 200jährigen Bestehens nicht als eine
Feier der Erinnerung begehen , sondern hier das
gemeinsame Streben aller deutschen Hochschulen,
das der Zukunft dient , aufzeigen und damit den
Umbruch der deutschen Hochschule maßgeblich vor¬
antreiben . Es soll gezeigt und der Blick dafür
klar gemacht werden , daß die deutschen Hochschu¬
len als Erziehungsgemeinschaften und Werk¬
gemeinschaften in die volle Wirklichkeit der deut-
ichen Volksgestaltung einzubeziehen sind. In der
Verbindung von Forschung , Lehre und Erziehung
liegt das Wesen der deutschen Erziehung in der
nationalsozialistischen Universität , die ihre Arbeit
bewußt auf die Nation abstellt und so eine poli¬
tische Universität ist. Diese Universität stellt an
Studenten und Dozenten hohe Ansprüche . Do¬
zenten sollen nicht allein gute Forscher und

Lehrer , sondern menschliche Erzieher im vollsten
Umfang des Wortes sein . So ist es denn im Ju-
Liläumsjahr der Eöttinger Universität von be¬
sonderer Bedeutung , wenn der Eaudozentenführer
Pros . Schürmann  im Rahmen des Antritts¬
appells des NSD .-Dozentenbundes diese Zusam¬
menfassung der geistig -politischen Arbeit in der
neu zu errichtenden Dozentenaka¬
demie  verkündete . Diese Dozentenakademie,
die bereits in einigen Wochen ihre Arbeit auf¬
nehmen soll, soll entscheidend mitwirken an der
Bildung des Dozentennachwuchses und den jun¬
gen Dozenten über das enge Gehäuse seines
Faches hinaus auf die politischen Gesamtausgaben
der Universität ausrichten sowie den Gemein¬
schaftssinn in ihm fördern . Die Dozentenakademie'
soll weltanschauliche Grundlage und geistiger
Mittelpunkt der Universität werden , da hier die
Vertreter der maßgeblichen Fächer durch Vortrag
und Aussprache zueinander in fruchtbaren Ge¬
dankenaustausch treten sollen. msk.
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Streiflichter aus dem Serichtssaal
^ A )§' , - Dem flrbeitskaus zugewiesen - vie dunkle Herkunft der sechs slutoreisen

Deutsches Beefsteak , Salat von großen Bohnen,
Kartoffeln

Rindcrmctt wird mit einige» Lösfeln saurer Sahne
oder Milch und einigen gekochten, geriebenen Kar¬
toffeln vermengt und flache Beefsteaks davon ge¬
formt, die man gittersvrmig einkerbt und leicht
salzt. Sie werden in heißem Fett von beiden
Seiten schnell braun gebraten, herausgenommen
und in demselben Fett reichlich Ringzwiebcln ge¬
bräunt . Alan gibt Fett und Zwiebeln entweder
über die Beefsteaks oder man stäubt noch etwas
Mehl darüber und rührt mit kochendem Wasser
eine Tunke aus , die man mit Salz und Würze
abschmeckt. — Die großen Bohnen werden mit
dem Wasser warm gemacht, dann auf ein Sieb ge¬
gossen und nun mit geschnittenen Zwiebeln und
Oel, Salz , Essig, etwas von dem Bvhnenwasser,
Petersilie, und Schnittlauch zum Salat ange¬
macht.

Fleischlos : Graupensuppe , Weißbrotauflauf
Kleingeschnittene Zwiebeln, Porree , Wurzeln , Sel¬
lerie, Kohlrabi werden in etwas Fett gedünstet,
die Graupen dazugegeben, Gemüsebrühe oder
heißes Wasser aufgesüllt und weichkochenlassen.
Zuletzt klein geschnittene Kartosseln hineingeben
und mit Salz , Würze, Schnittlauch und Petersilie
abschmecken. Wcißbrotfchcibcn oder durchgeschnit¬
tene Brötchen oder Zwiebäcke werden erst mit
Margarine oder Butter dünn bestrichen und dann
mit Marmelade . Man füllt damit eine gefettete
Auslauffvrm, gibt eine Eiermilch darüber (V- Liter
Milch — 2 Eier), streut Stoßbrot und Butterslöck-
chen darüber und läßt den Auslauf V- Stunde im
Ofen backen.

Der erst 32jährige Stenzek,  mit dem sich
die Kleine Strafkammer beschäftigen mutzte , hat
von jeher die ehrliche Arbeit wie das Feuer ge¬
scheut. Schon mit jungen Jahren lietz er selten
eine Gelegenheit vorübergehen , wenn er unbe¬
merkt einen „guten Griff " 'machen konnte . Seinem
umfangreichen Vorstrafenregister liegen vorwie¬
gend Betteleien und Diebstähle zugrunde . Sein
Betätigungsfeld erstreckte sich schlechthin über alle
deutschen Gaue , ausgenommen ist der Osten . Datz
er auch mehrmals wegen Volltrunkenheit bestraft
ist, versteht sich fast von selbst. Vor einigen Wo¬
chen wurde er abermals aufgegriffen und in
Untersuchungshaft gebracht . Fast kniefällig bat er
das Gericht , ihn nicht in das Arbeitshaus zu
stecken, er wolle beweisen , datz er arbeiten könne.
Diesem Herzenswunsch kam die Kleine Straf¬
kammer gern nach und verhängte über ihn eine
sechswöchige Haft st rase.  Ferner wurde
er dem Arbeitshaus  zugewiesen , wo ihm
nunmehr ausreichend Gelegenheit gegeben ist,

. . ang zu stilbseinen Betätigungsdrang zu stillen .
-i-

Ende vergangenen Jahres wurden in einer
bremischen Fabrik Autoreifen -Diebstähle bemerkt.
Eines Tages erwischte man den 31jährigen , be¬
reits oftmals wegen Diebstahls vorbestraften

" echtigung

Abends : Bunter Salat
Gedämpfte Kartosseln werden in Scheiben geschnit¬
ten, auch einige hartgekochte Eier, einige To¬
maten oder gekochterSellerie . Kopfsalat wird ver¬
lesen und gewaschen, 1 bis 2 Heringe werden ge¬
wässert, enthäutet , entgrätet und in sardellenbreitc
Streifen geschnitten. Diese Zutaten füllt man
schichtweisein eine Schüssel und gibt eine Tunke
darüber . Dazu rührt man eine Mayonnaise von
1 Eigelb und 5 bis 8 Etzlösscln Oel, verlängert sie

August K ., der sich wiederholt ohne Berec.
auf dem Werkgelände aufgehalten hatte . Als
wieder einmal sechs wertvolle Reifen fehlten,
ging man der Spur nach und stellte fest, datz K.
sie im Besitz gehabt und dann z. T . verkauft
hatte . Als 'Käufer von drei Reifen trat ein
wegen Hehlerei Mitangeklagter Mann auf , der
580 Mark dafür bezahlt hatte . Zwei weitere Rei¬
fen montierte er an den Trecker seines Betriebs-
führers , der nichts von dieser Handhabung ge-
wutzt haben will , und den letzten Reifen gab der
Hauptangeklaqte für anderweitige Motorrepara¬
turen in Zahlung . In der gestrigen Verhandlung

' ^ " richt glaubt '

mit einer erkalteten nicht zu festen Mehlschwitze
oder verquirlter saurer Milch, schmeckt kräftig mit"brterSalz , Essig, etwas verrührtem Senf und einer
kleinen Prise Zucker ab.

Lbt . VoUcsiNirtsoliakl -Ususuirtsobskt
im vsutsobsu I ' rausnresrk

versuchte K . dem Gericht glaubhaft zu machen,
das Diebesgut von dem „berühmten großen Un¬
bekannten " erstanden zu haben , den er in einer
Gastwirtschaft kennengelernt habe . In der Tat
war ein Nachweis nicht lückenlos zu führen , so
datz beide Angeklagten der Hehlerei für schul¬
dig erklärt werden mußten . — Die Gefäng¬
nisstrafen  beliefen sich auf 12 bzw . 4 Mo¬

nate.  Die Untersuchungshaft wurde ihnen
nicht angerechnet.

Der jetzt 31iährige Alfred H ei ck verlebte den
größten Teil seiner Jugend im Lande der unbe¬
grenzten Möglichkeiten, ' wo er später zweimal
wegen Sittlichkeitsvergehen verurteilt wurde . Im
vergangenen Jahr konnte man ihn abermals
überführen , als er sich kleineren Kindern in un¬
sittlicher Weise zeigte . Er wurde zu acht Mona¬
ten Gefängnis verurteilt . Vorher aber hatte er
die Bekanntschaft eines jungen Mädchens gemacht,
dessen nicht gerade allzu moralischer Lebenswan¬
del ihm bekannt war . Bereits nach drei Wochen
verlobten sie sich. Da der Angeklagte fließend die
englische Sprache beherrscht , machte er sich an
amerikanische Seeleute heran , denen er sich gegen
Entgelt als Dolmetscher anbot . Bald verstand er
es , seine Verlobte dazu zu bestimmen , mit den
Amerikanern intime Beziehungen gegen Ent¬
lohnung zu unterhalten . Das Mädchen willigte
auch ein und gab H. stets die Hälfte ihres „Ver¬
dienstes " . Als das Verlöbnis in die Brüche ging,
versuchte er auch andere Mädchen für seine
skrupellosen Pläne zu gewinnen . — Unter An¬
rechnung der achtmonatigen Gefängnisstrafe er¬
kannte die Große Strafkammer wegen Zuhäl¬
terei auf eine Gesamtstrafe von 2 Jahren
Zuchthaus.  Wegen seiner ehrlosen Gesinnung
wurden dem Angeklagten die bürgerlichen Ehren¬
rechte auf die Dauer von 3 Jahren aberkannt.

Ferner hatte stch ein 36jähriger Mann der
Blutschande , begangen an seiner 15jährigen Toch¬
ter aus erster Ehe , zu verantworten . Diese Ver¬

bot das Bild einer völlig zerrütteten
khe. Das Mädel hatte sehr unter der Willkür. , - - . . .

seiner zweiten Mutter zu leidem so datz es sich
kurz vor der Trennung zu dem Vater hingezogen
fühlte . Als dieser am 25. Dezember letzten Jah¬
res angeheitert heimkehrte nahm er seine Toch¬
ter zu sich und mißbrauchte sie. Der Angeklagte
führte zu seiner Entschuldigung an , datz die un-
ieherrschtheit plötzlich über ihn gekommen sei.
Er gab die Tat zu und wurde zu einer Zucht-
hausstrafe von einem Jahr und 3 Mo¬
naten  sowie zu 3 Jahren Ehrverlust verurteilt.

8.

kdF .-vonderzug nach Berlin
Zur Ausstellung „Gebt mir vier Jahre Zeit !"

fahren aus unserem Gau mehrere KdK .-Sonder-
züge. Einer dieser Züge hat Bremen als Aus¬
gangsbahnhof . Dieser Zug verläßt Bremen am
22. Mai 11 llhr , Rückkehr ab Berlin 23. Mai
23 Uhr . Der Fahrpreis für diesen Sonderzug be¬
trägt eiiffchließlich Eintrittskarte für die Aus¬
stellung und für eine Veranstaltung des Reichs¬
propagandaministeriums 9,40 RM ., einschließlich
Quartier 12,20 RM . Anmeldungen für bissen
Sonderzug beim Kreisamt NSG . „Kraft durch
Freude ", Nordstr . 43. <Z

Veim Spielen verunglückt
Kleine Unsall - LIsronik — Schwerer Zusammenstoß durch leichtsinniges überholen

Nur «och eine Fahrt frei . Die Norwegenfahrten
der NSG . „Kraft durch Freude " , sind, soweit sie
unserem Gau zur Verfügung stehen, bis auf eine
Fahrt restlos ausverkauft . Es können nur noch
Anmeldungen entgegengenommen werden für die
Fahrt vom 23. bis 29. Mai . Auch hierfür sind
allerdings nur noch wenige Karten vorrätig.
Anmeldungen müssen daher umgehend beim
Kreisamt NSG . „Kraft durch Freude ", Nord¬
straße 43, erfolgen . D

Goldene Hochzeit. Der Goldschmied Anton Boeck-
mann,  78 Jahre alt , und seine Ehefrau Christine,
geb. Mosebach, 74 Jahre alt , wohnhaft Ansaarhaus,
Hornerstr . 78, können heute am 23. April bei gutem
Wohlbefinden aus eine glückliche58jährige Ehe zurück¬
blicken.

Aus eine 48jährige Tätigkeit bei der Bremer Lager¬
haus-Gel. blickt am heutigen Freitag Willi Müller,
Zwinglistraße 74, zurück.

Aus ein 25jähriges Dienstjubiläum blickt am heutv
n Freitag der Assistent Paul Wienber

Sortillienstraße 1, bei der Verwaltung des
Wasserwerks zurück.

Große
rl .- und

Unsers kostberieker bitten nlr , in äisssn
Tagen äsn Bsrug äer

„vreinsr Isttung"
kür ilovat lllai nu erneuern . Vom 25. ab

erbebt äis kost einen konäerauksvblag.

Leim Ausbleiben oäer bei verspäteter
I-ieksrung einer dummer unserer Leitung
uolle sieb äer kostbeznebvr stets an äie
rustäuäige Lsstsilpnstunstalt « enäe ». übst
rvsnn Kaebliekerung unä ^ uiklärnng niebt
erkolgt , voll « man sieb an unsere Kesebäkts-
stvllv Bremsn , 6eeren 6—8, vvuäen.

In den frühen Nachmiltagsstunden des 28. April
wollte der Führer eines Lieferwagens, der die Neuen¬
lander Straße in Richtung Hvlzentors Heerstraße ent¬
langfuhr , mit seinem Kraftwagen vor einem von
links aus der 'Meterstraße kommenden Krastradsahrei
über die Kreuzung Neucnlander Straße —Meterstroße
fahren . Da beide Straßen Hauptverkehrswege sind und
der Lieferwagen für den Krastradfcchrer von rechts
kam, war der Führer des Liefkrtvagcns vorfahrtsberech-
tigt . Der Kraftfahrer fuhr indessen mit erheblicher Ge¬
schwindigkeit. AIs er den Lieferwagen bemerkte, bremste
er scharf und bog gleichzeitig rechts aus . Dabei kippte
er um und der Beifahrer stürzte so schwer, daß er mit
einer Bei »Verletzung  ins Krankenhaus gebracht
werden mußte.

Ein ISjähriger Fußgänger überschritt am 28. April
abends gegen 28.15 Uhr angeblich unachtsam die Fahr¬
bahn des Ostevdeiches in der Nähe des Altcnwolls.
Er wurde dabei von einem Personenkraftwagen ange-
fcchren, obgleich dessen Führer seinen Wagen sofort
zum Holten brachte. Der Fußgänger erlitt einen
komplizierten Schädelbruch  und wurde in
besorgniserregendem Zustand in dos Krankenhaus ge¬
bracht.

Gegen 12 Uhr des gleichen Tages wurde ein aus der
Qbernstraß« zum Brill zu fahrender jugendlicher Rad¬
fahrer beim Linkseinbiegen in die Pieperstraße von
einem Personenkraftwagen , dessen Führer ihn in die¬
sem Augenblick überholen wollt«, angefahren und zu
Fall gebracht. Angeblich hatte der Radfahrer zu spät
Zeichen gegeben, so daß der Kraftfahrer seine Absicht
nicht rechtzeitig bemerken konnte. Der Radfahrer erlitt
Handverletzungen,  sein Fahrrad wurde zer¬
trümmert.

Die Blendung durch Scheinwerfer  ent¬
gegenkommender Fahrzeuge ist bereits so oft zur Ur¬
sache schlverer Unfälle geworden, daß sie seitdem gern
zur Entschuldigung und Erklärung vorgeschoben wird,
wenn Unachtsamkeit  oder mangelndes
Fahrentönnen  die Schuld trug . Dabei ist diese
Ausrede durchaus nicht immer stichhaltig, denn eS ist
selbstverständlich, daß der besonnene Fahrer seine Ge¬
schwindigkeit solange erheblich abstoppt, bis er wieder
richtig und zuverlässig die Fahrbahn übersehen kann,
anstatt in unvermindertem Tempo weiterzulaufen und
dadurch sich und andere zu gefährden. Am 19. April
um 22.15 Uhr fuhr ein auswärtiger Personen¬
kraftwagen aus der Huchtinaer Heer¬
straße  in Richtung Oldenburg von hinten gegen
einen an der rechten Seite der Fahrbahn unter einer
brennenden Laterne haltenden Personenkraftwagen.
Angeblich will der Führer von den Scheimverfern
eine? entgegenkommenden Lastzuges geblendet worden
fein und deshalb da? vorschriftsmäßig aufgestellte
Fahrzeug zu spät wahrgenommen haben. Der haltend«
Wagen wurde aus den glücklicherweiseunbefahrenen
Radfahrweg gedrückt und schwer beschädigt. Zwei In¬
sassinnen des Wagens , die gerade eine geringfügige
Reparatur vornehmen wollten, erlitten Kopfver¬
letzungen.

Ein vierjähriger . Jung « wollte beim Spiel am
21. April um 18 Uhr hinter einem anderen Jungen

stoffversoraung für den Betrieb und die darin Tätigen
hat? Da seine Interessen ebenso bei der einen wie bei

fln die Hausfrauen!
Keine küchenabfälle mehr in die Mülleimer — kine nochmalige dringende Sitte

Verschiedentlich schon hat das Lrnährungs-
hilfswerk der NSV . durch die Bremer Zeitung
und durch Handzettel die Hausfrauen in den
Ortsgruppen Buntentor , Neustadt -Nord,
Süd , Woltmershausen  und in einem Teil
der Ortsgruppe Altstadt  dringend gebeten,
sämtlich « Küchenabfälle zu sammeln und in einem
besonderen Behälter neben den Mülleimern auf
die Straße zu stellen . Der Bitte ist man leider in
vielen Haushaltungen nicht nachgekommen . Wäh¬
rend z. B . in der Elbstratze , Oderstratze und Rhein-
straße schon fast vor jedem zweiten Haus ein Be¬
hälter mit Küchenabfällen steht, ist in der
Otto st ratze , West er st ratze und Frie-
drich - Wil Helm - Straße  nur ganz ver¬
einzelt ein Eefäh mit Abfällen zu sehen. Trostlos
ist es in der Zwischen ahn « r Straße,  wo
nur vor einem einzigen Haus ein Abfalleimer
herausgestellt wurde , em Zustand , der nicht bleiben
darf , soll nicht das Ernährungshilfswerk , auf
dessen große Bedeutung wir schon mehrfach ver

Wenn also jede Hausfrau täglich durchschnittlich
auch nur 1 Pfund Küchenabfälle aufspart , ist dar

wissen, " erschwert ^oder in seiner Fortführung ge-
ergeht noch einmal der Appellhemmt werden . Es , . .

an die Hausfrauen , in Zukumft auch die
kleinste Menge Küchenabfälle zu
sammeln und dem Ernährungshilfs¬
werk zur Verfügung zu stellen!

Jeden Tag werden für die hungrigen Schweine
120 Zentner Küchenabfälle benötigt . Dadurch , datz
für die Sommermonate eine Reserve in Silos auf¬
gespeichert werden mutz. beträgt der tägliche Be¬
darf heute schon 170 Zentner . In den jetzigen
Sammelbezirken sind etwa 22 000 Haushaltungen.

Ernährungshilfswerk aller Sorgen enthoben . Auch
die Bezirke , in denen heute noch nicht gesammelt
wird . werden , wenn erst einmal auch die Behäl¬
terwagen für die Abfälle beschafft sind, durch das
EHW . erfaßt . (Im Herbst schon soll die Sammlung
in der ganzen Stadt durchgeführt werden .) Vor¬
läufig reichen die Abfälle aus den zurzeit be¬
fahrenen Bezirken aus , wenn sie ordnungsgemäß
gesammelt und abeliefert werden.

scha
u. a . Messer , Löffel, " Kamme . Nagel , Metallstücke,
Rasierklingen , Nadeln u. dgl . lagen . Durch diese
Fremdkörper , die bestimmt nur achtlos zwischen
die Abfälle geraten sind, kann leicht viel Unheil
angerichtet werden . Ferner ist darauf zu achten,
daß keine K a r t o f fe l kei m e in die Abfall¬
behälter geworfen werden , da sie ein starkes Gift
enthalten . Auch Asche darf auf keinen Fall zwi¬
schen die Küchenabfälle geschüttet werden.

Vienstplan der IN.

tag . Garschutzsch!
Sonntag . 25.

Zum Schluß noch eine Bitte an die Hausfrauen.
Es ist beobachtet worden , datz kurze Zeit vor dem
Eintreffen der Müllwagen sogenannte „wilde"
Sammler  durch die Straßen eilen und heim¬
lich, still und leise die herausgestellten Abfallbe¬
hälter für eigenen Gebrauch entleeren und dann
schleunigst das Weite suchen. Jeden „wilden"
Sammler wolle man namentlich feststellen lassen.
Die NSV . wird dann das Weitere veranlassen.

Vereidigung der politischen Leiter
der Seefahrt

herlaufend die Fahrbahn des Hulsberges  in Höh«
der Stader Straße überqueren . Dos Kind verhielt
einen Augenblick am Saumstein und lies dann plötz¬
lich los . Ein in Richtung Stadt fahrender Kraft-
radfahrer  sah das Kind vor seine Maschine laufen,
bog im letzten Augenblick links aus . konnte ober das
Anfahren nicht verhindern . Er stürzte dabei und der
kleine Junge geriet unter das schwereKraftrad , so daß
er neben inneren Verletzungen  auch solche
am Knie , Kops  uird an den Armen  erlitt . Er
mußte in ärztliche Behandlung gebracht werden.

Ein schlverer Zusammenstoß, der wieder einmal die
Gefährlichkeit des Ueberholens auf

engen Straßen  erweist , wenn es ohne Rücksicht
auf entgegenkommende Fahrzeuge getan wird , ereig¬
nete sich aus der Straße Am Wall  am 19, April um
12.05 Uhr , Der Führer eines auswärtigen Lastkraft¬
wagens überholte in Richtung Ansgaritorstraße
einen Personenkraftwagen , obwohl er einen entgegen¬
kommenden Treckerzug bemerkte, der an den dort par¬
kenden Personenkraftwagen vorbei und ziemlich auf der
Mitte der Straße fahren mußte. Trotz der Verengung
der Fahrbahn versuchte der Führer des Lastkraft¬
wagens das Ucberholungsmanöver , während der über¬
holte Kraftlvagen von feinem Führer , der die Ge¬
fährlichkeit der Lage  erkannte , vorsichtigcr-
weise zum Halten gebracht wurde . Als der Führer des
Lastkraftwagens die Unmöglichkeit des Vorbeikommen?
bemerkte, bremste er scharf, der Wagen geriet ins
Schleudern und stieß mit dem entgegenkommenden
Treckerzug zusammen. Es entstand erheblicher
Sachschaden. — Dos unvorsichtige Uebcrholen auf
engen oder durch parkend« Kraftfahrzeuge verengte
Straßen wird leider gerade von BerufSfabrern
häufig versucht. ES ist aber dann zum mindesten er¬
forderlich, daß sorgfältig auf etwa entgegenkommende
Fahrzeuge geachtet wird.

Der Handelsvertreter als Marktkenner
Aus der Beiratssitzung der Fachgruppe Handelsver¬

treter und HandclSmakler am 17. April in Berlin

Am Dienstagabend hatten sich die Kameraden
der zurzeit in den Bremer Häfen liegenden
Schiffen im kleinen Saal des Wilhelm -Decker-
Hauses versammelt , um des Führers Geburtstag
zu feiern und bei der Vereidigung der Politischen
Leiter anwesend zu sein . Schulungsleiter Pg,
Eeerken  begrüßt « die Erschienenen und führte
aus : Dieser Tag sei ein Tag der Einkehr,
um des Mannes zu gedenken , der es vermocht
habe , das zusammengebrochene Deutschland wie¬
deraufzurichten und emporzufiihren . In unseren
Führer Adolf Hitler müßten wir den Mann
scheu, der jahrelang Sorgen gehabt habe und
noch immer habe , der jeden einfachen Volksge¬
nossen verstehen könne, weil er selbst ein Mann
des Volkes sei.

Es ist bekannt , fuhr Pg . Geerken fort , datz der
Führer nichts für 'sich, sondern alles für Deutsch¬
land haben will . Was er heute von seinen Volks¬
genossen an Geschenken bekommt , geht - morgen
wieder an das Volk zurück, an die Kinderreichen,
an die Krankenhäuser , für neue Siedlungen und
so viele , viele andere.

Nach der feierlichen Vereidigung der neuen
Politischen Leiter erschien wider Erwarten noch
Abschnittsleiter Pg . Renne,  der gerade von der
Vereidigung der Hochseefischer Bremerhavens
kam. Pg . Renne sprach noch kurz zu den Kamera¬
den und führte aus , daß gerade in der Seefahrt
die Feiern nicht so aufgezogen werden könnten,
wie dieses eigentlich sein müßte und wie dieses
bei den Land -Organisationen der Fall wäre.
Trotzdem wüßte er , daß sich ein jeder des Ernstes
und der Würd « dieser Stunde bewußt sei, Pg.
Renne ermähnte noch jeden einzelnen , sich stets
als Sendboten Deutschlands  und als
Kämpfer gegen den Bolschewismus zu suhlen.

Vas bremische Landjalirlager feierte
den Keburtstag des Zichrers

Gemeinsam mit der Ortsgruppe Schreibersdorf,
Kreis Laubau in Schlesien , feierte das bremi¬
sche Landjahrlager Schreibersdorf
am 20. April den Geburtstag des Führers . Die
Ausgestaltung der Feierstunde hatten die Bre¬
mer Landjahrpflichtigen unter ihrem Lagerführer
Graf Vitzthum  übernommen.

Der Saal auf dem Kretscham war gefüllt mit
Angehörigen der Partei und ihrer Gliederungen,
als die Landjahrpflichtigen und ihre Führer ein¬
zogen, um den festlichen Abend mit dem Fahnen¬
einmarsch einzuleiten . Im Rahmen der Festfolge
sangen die Landjahrpflichtigen einige Lieder der
Bewegung , während der Lagerführer Graf Vitz-
thum durch Vorlesen aus Hitlers „Mein Kampf"
und Goebbels „Vom Kaiserhof zur Reichskanzlei"
den Versammelten ein Bild gab von der Jugend
des Führers , von seinen ersten Erkenntnissen , von
seinen Kämpfen um die große Idee , von seinem
Ringen für die Bewegung , für sein Volk und
von dem endlichen Siege der nationalsozialisti¬
schen Weltanschauung . Nach dem gemeinsamen
Absingen des Liedes : „Brüder in Zechen und
Gruben " ergriff als Vertreter der Partei der
Amtsleiter Mee rett  ich und Ortsgruppenlei¬
ter Tschirner  das Wort . Mit dem Sieg -Heil,
dem Absingen beider Nationallieder und dem
Fahnenabmarsch wurde die Feierstunde geschlossen.

Auch den anschließenden Kameradschaftsabend
gestalteten die Bremer Landjahrpflichtigen . Mit
herzlichem und reichem Beifall dankten die An¬
wesenden den Jungen für ihre Darbietungen und.
gaben ihnen dadurch zu erkennen , daß diese zu
Ehren des hohen Geburtstagskindes veranstaltete
Feier als unvergeßliches Erlebnis bei allen Be¬
teiligten in Erinnerung bleiben wird.

Verpflichtung von Z51 Samariterinnen
des Deutschen Voten Kreuzes

wies der Leiter der Fachgruppe, Franz Kersting.
Köln. daraus hin, daß mit dem vorhandenen Waren-
volumen pfleglich und sorgsam  bei der Weitcr-
leitung über Vcrarbeitcr und Handel znm Verbraucher
umgegangen werden muß : die besten und ge¬
eignetsten Kräfte  müssen eingesetzt werden, um
Hohlleitungen kostbaren Volksgutes zu vermeiden.
WelcheStelle im Wirtschaftsleben kennt aber so genau
wie der Handelsvertreter den Markt , seine Erforder¬
nisse, seine Aufnahmefähigkeit und den wirklichen Be¬
darf? Wer kann so wie er ein Urteil darüber ab¬
geben, welche Auswirkung eine Veränderung der Noh-

der anderen Seite liegen, wird er gezwungen, nach
Möglichkeit beiden  Gerechtigkeit widerfahren zu
lassen. Er ist also gewissermaßen von Berufs wegen
dazu prädestiniert , ein entscheidendes Wort bei der
Verteilung der Ware in feinem Bezirk mitzusprechen.

Für die Fachgruppe Handelsvertreter und Handcls-
makler als gesetzlichbesiegte Bcrussvcrtretung besteht
daher mehr denn je die Pflicht, dafür zu sorgen, daß
die verantwortungsvolle Tätigkeit  als
Handelsvertreter nur von ordentlichen  Kauf¬
leuten ausgeübt wird . Die Fachgruppe kann sich nicht
darauf beschränken, den von ihr erfaßten Beruf zu ver¬
treten , sondern sie muß in erster Linie auch dafür
sorgen, daß der deutschen Wirtschaft in den Handels¬
vertretern wertvolle Kräfte  ständig zur Ver¬
fügung stehen.

Dazu sei es auch notwendig, so betonte der Redner,
daß daS längst Überholte Handelsvertreter-
recht,  mit dem der Beirat sich eingehend beschäftigt
hat , abgeändert  und die Möglichkeit geschaffen
werde, unzuverlässige Elemente vom
Handelsvertreter beruf  gänzlich fernzu¬
halten.

Als neues Arbeitsgebiet  für die Fachgruppe
wurden die betriebswirtschaftlichen Fragen des Han¬
delsvertreters aufgenommen. Die Fachgruppe .vird
eine systematische Untersuchung  der
dclsvcrtrcterbotricbc in die Wege leiten und die
glieder in allen betriebswirtschaftlichen
Fragen  beraten . Diese Arbeit , systematisch durch¬
geführt, wird der Fachgruppe wesentliche Erkenntnis
über den Beruf vermitteln und den Handelsvertretern
und Handclsmaklern ihre geschäftliche Tätigkeit er¬
leichtern.

In Anwesenheit des Inspekteurs X des DRK,,
Männern und grauen des Deutschen Roten Kreuzes,
der Kreissrauenfchastsleiterin der NS . - Frauen-
schast und des Deutschen grauemoevks Frau Schom-
burg , fand im Gartensaal des Elisabeth-Hauses Vaterl,
Frauenverein , die feierliche Verpflichtung der weib¬
lichen Hilfskräfte des Kreisvereins Bremen statt . Ernste
Worte richtete die Vorsitzende des Krcissrauenvereins,
Frau S . v, E n g e l b r e cht e n , an die Helferinnen
und Samariterinnen aus Bremen, Bremerhaven und
Vegesack. Sie rief ihnen noch einmal ins Gedächtnis
zurück, daß der Vaterl , Frauenverein DRK. Frauen
und Mädchen mit festem Charakter verlangt , ausge¬
rüstet mit bestem Wissen und getragen von strenger
Disziplin . Rvte - Kreuz - Arbcit ist Dien st
am Volk:  Rvte -Kreuz-Arbeit verlangt ein stetes
Sichweiterschnke» und höchsteVerantwortung.

Danach erfolgte die Verpflichtung für die in diesem
Winter neu ausgebildeten Samariterinnen und die
Ueberreichung der Brosche, dann für alle das feierliche
Gelöbnis auf den Führer mrd das DeutscheRote Kreuz.
St «l>end mit ausgestrecktem Arm wurden die Worte
„Ich gelobe"  wiederholt . Alsdann ergriff der In¬
spekteur X des DRK. das Wort . Er gab einen kurzen
Ueberblicküber die Entstellung des DRK., seine Pflich¬
ten und seine Verbindung mit der Wehrmacht, Die
Feier , die von musikalischen Darbietungen eines aus¬
erlesenen Bläser -Quintetts umrahmt Nnird«, schloß init
dem Sieg -Heil auf den Führer , — Nach der Feier fand
ein Beisammensein der weiblichen Hilsskrästc, der
Gäste, sowie der Mitglieder des Beirates des Kreis-
vereinS statt.

Vürgerverein für die westl . Vorstadt
Der Vürgerverein für die westlicheBorstadt hielt im

Kaffee zur Post seine sehr gut besuchte Versammlung
ab. Nach Eröffnung und Begrüßung durch Bereins-
leiter Sarkonder  wurde das Andenken der seit der
letzten Versammlung verblichenen Mitglieder geehrt.
Geschäftliche Eingänge behandelten durchiveg Ant¬
worten der Behörden aus Eingaben des Vereins . So
irm die wiederholt angeregte lieberdachnng des Waller
Bahnhofes, der Erneuerung der Planke am Betriebs¬
amt Walle, Instandsetzung der Radfahrwege an mehre¬
ren Straßen , der Wunsch aus bessere Auwegung zum
Waller Friedhvf , bessere Beaufsichtigung und Herrich-
t»ng der Kinbcrfpiclplötze und Anlagen u. a, m. Auch
die Errichtung einer Nebenstelle der Sparkasse in Alt-
walle wird aus Gründen des Vorliegens wichtigerer
Reichsprojekt« zurzeit von der Sparkasse in Bremen
a!s kaum erreichbar angesehen. Erneut wurde dennoch
die Dringlichkeit von Mitgliedern gekennzeichnet.
Wegen Herabsetzung der Rundfunk- und Fernsprech¬
gebühren sollen Verhandlungen mit der Rsichspost ein¬
geleitet werden. Dem Festausschuß für das Sommer-
fest wurden Wünsche und Vorschläge unterbreitet . Be¬
richtet wurde weiter über die Tagung der Vertreter
von Bürgerverein «», auf der bekanntlich Kulturwart
StLlting  sprach . Pflege von Heimat - und Vater¬
landsliebe, deutscher Kultur und Geschichte, Ver¬
schönerung der Stadtbilder , Erhaltung deutschen
Brauchtums und alter Sitten müssen Hauptinhalt allen
Wirkens fein. Dem ist der Bürgcvvcrein für die westl.

rs . April , 28.15 Uhr , kaslehrtrupp , Kruppe Frel-
' ul «: Musilzug , llebungrabcnd , Stesssxswep 117.

Vorstadt seit Bestehen voll gerecht geworden. Der Ber-
oinslelter forderte auf zu reger Beteiligung an den

April , Instands .-Trupps , Abschnitt West und
Felddienstiibung in Verbindung mit dem

Roten Kreuz , Antreten nach zugegangenem Befehl , 8 Uhr Jnst .-
Ir „ Abschn . Süd und und B Revier 7, 8,15 , 16 Arbeitsdienst
Platz Süd , 8 llhr Füh ' ' . " " —
H-mclinger Str,

Montag , 26, April , 11—21 Uhr , Radfahrervcrlehrszahlung:
Meldung zur Teilnahme sofort auf der Dienststelle.

Mittwoch , 28. April , 20.16 Uhr , F und B Revier 8, 1,
10, 11, 11a , 17 Schieben , Jcdelhören 6,^

Donnerstag , 20, Ap " " "

^Freitag , 80. April , 20 llhr , Abschnitt West , Schießen,
Schütz-nhof , Eröpelingen.

Aufführungen „Stedingschre ", tunlichst zur Teilnahme
an der Smrderfahrt der Ortsgruppe Walle der NS-

ilpril , 20 Uhr , Cpiclmannszug , Schule

TAP , nach Grüppenbühren am 15, Juni . Für das
Daukopser der Nation und die Sammlung für Er¬
richtung von Jugendherbergen wurden je 38 RM, der
Bereinskasse cntnomnren. Mit dem. Führergcdcnken
schloß A. Sarkandcr den 1, Teil der Versammlung.

Den unterhaltenden Teil halte ' die „Rabling-
huser Späldäl"  übernommen . Mit der Aus¬
führung „Koppünuer — Koppöbcr" stellte sie prächtige
heimatliche Typen aus die Bühne . Die Darsteller wur¬
den mit stürmischem Beifall und aufrichtigem Dank
bedacht.

Freitag , 23. April . Weckruf, Morgenspruch, Wetter.
5,58 Obst- und Gemüsebau, 6,88 Frühmufik , 6.15
Morgengymnastik. 7.88 Wetter , Nachrichten, 7.18
Morgenmusik 8.88 Wetter , Allerlei Ratschläge. 18.88
Deutsche Seegeltung , 16.38 Unsere Glückwünsche. 18.45
Gesunder Körper — Gesunder Geist! 11.68 So zwischen
elf und zwölf. 11.45 Meldungen der Binnenschiffahrt,
Binnenlands - und Seewetterbericht. 12,88 Bremen:
Musik am Mittag im alten Rathaus.
In der Pause : 13,88 Wetter . 13.85 Umschau am Mittag.
13.15 Fortsetzung der Musik am Mittag . 14.88 Nach¬
richten. 14.28 Musikalische Kurzweil. 15.66 Schiff-
sahrtsfunk. 15.26 Musik aus aller Welt (Schallplatten ).
16.68 Musik am Nachmittag. 17.66 Joh . Chr. Schubart.
17.15 Kleines Zwischenspiel (Schallplatten ). 17.38 Aus
norddeutschem Kunstschaffen. 18.88 Musik aus Dresden.
18.48 Bauer und Ernährung . 18.58 Wetter , Hafendienst,
19.68 Heiteres von Wilhelm Busch. 19.25 Musik für
Saxophon und Klavier . 19.45 Funkschau. 28.68 Erste
Abendmeldungen. 28.16 Die Ahnfrau von Schloß
Bleichenstein. Ein groteskes Hörspiel. 21.16 Musika¬
lisches Kaleidoskop. 22.88 Nachrichten. 22.38 Spätmufik.

Ferner senden:  Breslau . 28.36 „Metternich." —
München. 26.18 „Der Richter von Zalamea ", Schau¬
spiel. — Stuttgart . 28.18 Soldaten , Kameraden,

Vsollsräisnst äsr 82.
.Wetterbericht ües ReicbsvettorLienstes

(Lusxnbeort Bremen)
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Wieder etwas unbeständiger
Durch den allgemeinen Druckanstieg über Westeuropa

hat sich die atlantische Störung abgeflacht, Sie ist in
verschiedeneTeilkerne zerfallen. Dies« beunruhigen un¬
sere Witterung , Der Ausläufer des Azorenhvchs er¬
streckt sich bis noch Polen und ist von dem finnischen
Hoch durch die TiefdrucksurcheIsland -Schwarzes Meer
getrennt . Er brachte uns am Donnerstag Wetter-
beruhigung , die nun heute wieder von mehr zu Nieder¬
schlagen geneigtem Wetter abgelöst wird . Zwischendurch
haben w:r wieder mit wolkigem bis heiterem Wetter
zu rechnen.
VittsrungsiadsIIs vom 22. Äprll 1337
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Voraussage für den 23. April . Bei Winden zwischen
West und Süd , nach nächtlicher Aufheiterung Bewöl¬
kungszunahme, leichter Regen, dann wolkig, Mmpera-
turcn zunehmend.

Aussichten sllr den 24. April . Bei Winden zwischen
Süd und West wolkig, Neigung zu gewittrigen
Schauern , wärmer.

Schnelldampfer „Bremen" des Norddeutschen Lloyd,
Kapitän C. W. Hagemann , hennkohrend aus Newhork,
trifft voraussichtlich am 24. April um 9 Uhr morgens
in Bremerhaven ein. Anschließend werden die Fahr-
gäste gelandet.

Aenderung in der Postbcfördcrung nach Rordbra-
silien. Die für den 27. April ab Liverpool mit
Dampfer „Beneblet" vorgesehene Postbcfördcrung nach
Nordbrasilien (Maranhao ) fällt aus.

WssM
NSDAP.

Ortsgruppe Herdentor. Am heutigen Freitag , dem
23. April , um 28.38 Uhr, veranstaltet die Zelle b im
Sängsrsaal (Centralhallen ) einen EeiNsinschastsabend.
Sturmbannführer Pg . Hinsch spricht über brennende
Tagesfragen . Die Feierstunde wird umrahmt nut
musikalischen Darbietungen . Alle Volksgenossensind
herzlich eingeladen.

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Buntentor . Heute Pslichtabcnd, M.3Ü

Uhr, in der Aula der Realschule Brückenstraße,
Ortsgruppe Neustadt-Nord. Pflichtabend für Fraucn-

schafts- und Frauenwerksmitglicder Freitag , 23, April,
28,38 Uhr, Aula Brückenstraße.
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NS .-Volkswohlfahrt j,
NSB .-Ortsgruppc Westen, Lützowerstraße 165. Heute, >

Freitag , 23, April , 28 Uhr , findet die wöchentliche
Amtswaltersitzung  im Wilhelm-Decker-Haus
(Filmsaal ) statt , wozu alle Amtswalter und
walterinnen eingeladen sind.

iM - MsMr ^ öes

NSV .-Ortsgruppe Griipclingcn. Achtung ! Un¬
terstützte des WHW.  Sämtliche Unterstützungs¬
empfänger, deren Ausweis volle Betreuung anzeigt,
kommen zum Empfang von Weißkohl heute, 28. April,
in der Zeit von 9 bis 18 Uhr, zur Geschäftsstelle,
Gröpeltnger Heerstraße 161.
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Viel Her; und einige Blumen
Es kommen vor:

Dick O 'Donell , der reiche Mann
Eladys Clane . das unerläßlich , arm«

aber immer sauber gekleidete Mädchen
Mizzi . de Lorme , die Sängerin , mit der

Aufgabe , elegant und verführerisch,
leider aber herzlos zu sein

Ein kleiner Strauß Margueriten
Das Mädchen Eladys , das dem Privatbüro vor¬

stand. behauptete . Dick O 'Donell habe ein weiches
Herz, Bei den meisten Menschen galt ihr Chef
als Gewaltmensch . Wenn irgendeiner im Kino
einen Geldkapitän recht rücksichtslos gegen andere,
die auch darauf sitzen wollten , auf einem Geld¬
sack sitzen sah, dann sagte er : Genau wie O 'Donell.

Ter gute Dick war also ein reicher , leider aber
war er kein schöner Mann . Er war groß breit¬
schultrig, und sein starker Nacken verschwieg nicht,
daß Dick O 'Donell früher ziemliche Lasten auf
seinem breiten Rücken geschleppt hatte . Früher,
als er noch Steine auf die Bauten trug und die
Zementsäcke in die 80. Stockwerkhöhe des ersten
Wolkenkratzers winden mußte . Auch das Gesicht
Dicks verbarg seine Vergangenheit nicht . Trotz
der Pflege durch erste Fachleute der Verschöne-
rungskunst bekam es keine Aehnlichkeit mit dem
Eesicht Rudolf Valentinos . Kraft und Wille
strahlten -aus den blauen , harten Augen , und die
weit vorgewölbten Jochbogen verfinsterten den
Blick.

Wenn das Mädchen Gladys trotzdem behaup¬
tete, Dick O 'Donell habe ein weiches Herz , so hatte
sie ihre Gründe dafür . Denn Gladys hatte in
ihrer Eigenschaft als Privatsekretärin oft genug
Gelegenheit gehabt , festzustellen , daß Dick Ö 'Do-
nell einen armen Sünder , der irgend etwas an¬
gestellt hatte , ungestraft laufen ließ , oder daß er
irgendeinem Arbeiter , der ohne einen Cent in der
Tasche das zehnte Kind zum Taufen trug , eine
blaue Dollarnote zuschickte.

Dies aber wäre noch nicht Beweis genug für
die Behauptung gewesen , die Eladys aufstellte.
Denn sie wußte ebensogut , daß er unbarmherzig
Kündigungen unterschrieb , die den Betroffenen
zumindest in Schwierigkeiten stürzen mußten , oder
daß er , wo es galt , die Konkurrenz aus dem Felde
zu schlagen, vor nichts zurückschreckte.

Das Vorhandensein eines Herzens glaubte das
Mädchen vielmehr aus dem Benehmen Dick O 'To-
nells entnehmen zu können , das er seit vier Wochen
an den Tag legte . Genauer gesagt , seit jenem
Abend , an dem Mizzi de Lorme zum ersten Male
auf dem Broadway in der großen Revue „Liebe
im Prater " aufgetreten war.

Seit diesem Abend verging kein Tag , an dem
Tick O 'Donell nicht die Galerie von Postkarten,
auf denen Mizzi de Lorme zu sehen war , um ein
weiteres Stück vermehrt hätte . Früher war der
kostbare Ruisdael und die Karte von den Staa¬
ten der einzige Zimmerschmuck im Allerheiligsten
gewesen . Jetzt lagen und standen überall Mizzis
Photographien herum , ja , Dick O 'Donell entblö¬
dete sich nicht , Seiten aus den Zeitschriften zu
reißen , die Mizzis Porträt brachten und sie wie
irgendein Boy , der möbliert im Lastend wohnte,
mit Reißnageln an die kostbare Ledertapete zu

heften . Gladys bemerkte nicht nur diese ins Auge
springende Veränderung im Allerheiligsten , sie be¬
merkte auch die tiefen Schatten unter Tick O 'Do-
nclls Augen . und die nervöse Art . mit ei an¬
fing , seine Entscheidungen zu treffen . Dick O 'Do¬
nell war verliebt . Und da man nach Ansicht des
Mäöchens Eladys nicht gut mit dem Kopf ver¬
liebt sein konnt«, war das Vorhandensein eines
Herzens sozusagen bewiesen.

Das also nachgewiesene Herz Dick O 'Donells
war betrübt . Denn es wollte unv wollte seinem
Besitzer nicht gelingen , die Aufmerksamke t M 'zzi
de Lormes zu erregen . Zwar saß Dick O Don - ll
Abend für Abend in einer Loge kes B ôadway-
Theaters , auf dessen Bühne Mizzi de Lorme sin-
gcnderweise behauptete : „Selbst im Herbsi noch
küßt man sich im Prater . . ." , zwar schickte Dick
L Donell jeden Tag ein Gebinde der kostbarsten
Blumen in Mizzis Garderobe, ' zwar brachte ihr
jeden Morgen ihre Zofe die im Hotel abgegebe¬
nen Bonbonnieren aus Bett , an deren Berschnü-
rung Dick O 'Donells Visitenkarte baumelte , -war
hatte sie zehnmal mit ihm in einem ausgesuchten
Kreise soupiert , war sogar einer E ' nlaoung zu
einem Seefest auf seiner Jacht gefolgt . Aber Tick
O 'Donell war lebenserfahren genug , um zu wissen,
daß keine seiner Huldigungen Mizzis Herz be¬
wegt hatte.

Hätte Dick O 'Donell das Mädchen Gladns dar¬
über gefragt , so hätte er ohne weitere Unkosten
erfahren können , daß das Her ; Mizzi oe Lormes
aus dem einfachen Grunde nicht zu erweichen war,
weil an der hübschen Stelle , an der es hätte schla¬
gen , sollen , kein. Herz, sondern ein Stein saß, Bor¬

denläufig beging Dick O 'Donell aber leider den Feh¬
ler , das Mädchen Gladys in dieser Sache nicht
um seine Meinung zu fragen . Er telephonierte
vielmehr mit seinem Busenfreund Jack und legte
mit diesem das Programm fest, das gelegentlich
von Mizzi de Lormes angeblich 28. Geburtstag
vom Stapel gelassen werden sollte.

Dick O 'Donell war sich darüber klar , daß er an
diesem Geburtstag etwas ganz Ausgefallenes
werde finden müssen, wenn er in dem Wettrennen
um Mizzis Gunst auf einem guten Platz einigen
wollte . Denn die reichsten Leute von Amerika,
soweit sie überhaupt von Sängerinnen Notiz nah¬
men , zerbrachen sich den Kopf über ein Geschenk
zu diesem Tage . Autos Villen , Rennpferde , Dhin-
chillamäntel oder Vrillantenkolliers kamen nicht
in Frage . Es mußte etwas sein, was das Herz
ansprach , etwas , bei dem man sofort sah, daß nur
Liebe auf den Gedanken gekommen sein konnte,
es zu schenken. Dick O 'Donell wäre zwar der
Mann gewesen, die Möglichkeiten der Versetzung
eines Wolkenkratzers von Brooklyn nach Sän
Franzisko ins Auge zu fassen, aber er war nicht
der Mann , Geschenke auszuwählen . . Und so kam
Dick O 'Donell zum ersten Male auf den Einfall,
seine Privatsekretärin zu fragen , was einer jun¬
gen Dame altz Inbegriff eines Liebesgeschenkes
vorschweben mochte.

Gladys merkte sofort , wer mit der hübschen jun¬
gen Dame gemeint war . Der einzige Zweifel , der
in ihrem Herzen noch Platz haben konnte , war
der an der Zahl der Geburtstage . Trotzdem hatte

dieses ehrliche Kind jetzt die Aufgabe , seinen eifer¬
süchtigen Zorn hinunterzuschlucken und dem Chef
den gewünschten Rat zu erteilen . Und Gladys
hatte nicht nur an derselben reizenden Stelle , an
der bei Mizzi der Stein lag , «in wirkliches Herz,
sie hatte auch Gefühl und Verstand,

„Schenken Sie doch", sagte sie, „schenken Sie
doch etwas , was es bei uns überhaupt nicht gibt,
Mister O 'Donell - Schenken Sie etwas , was es nur
in der Heimat der Dame gibt , der Sie eine Freude
machen wollen . Soviel ich weiß , handelt es sich
um eine Dame , die aus dem Prater stammt . Wie
wäre es, wenn Sie ihr Blumen schenkten, jetzt
mitten im Winter , Blumen , die im Frühling in
ihrer Heimat blühen ?"

„Wie kommen Sie auf dies« Idee ?" sagte Dick
O 'Donell , der das Mädchen nicht recht verstand.

„Nun " , sagte Gladys , „darauf zu kommen ist
gar nicht so schwer. Es gibt keinen Menschen,
der nicht gerührt würde , wenn er an seine r >ei-
mat erinnert wird . Und rührend soll das Ge¬
schenk ja wohl sein , Mister O 'Donell ?"

Dick O 'Donell schaute das Mädchen Eladys an.
„Dumm sind Sie nicht" , sagte er , „Sie haben wirk¬
lich recht. Aber was für Blumen blühen denn im
Frühling im Prater ?"

Gladys war zwar überzeugt , daß in dieser viel¬
besungenen , ihr völlig unbekannten Gegend die
kostbarsten Blumen der Welt blühen müßten , aber
Näheres über die botanischen Verhältnisse des
Praters wußte sie nicht . „Man müßte sich erkun¬
digen ", sagt« sie.

„Tun Sie das " , befahl Dick O 'Donell.
Das Mädchen Eladys ging in ihr Büro zurück

und telephonierte mit der Personalabteilung , Sie
r erlangte Auskunft , wer von den Angestellten
aus dem Prater stammte . Es gab nur zwei Leute,
die in Oesterreich zu Hause waren , davon war
einer aus Wien . Gladys ließ sich mit ihm ver¬
binden . Der gute Junge schlotterte in den Knien,
als ihm gesagt wurde , daß er vom Vorzimmer
des Gewaltigen verlangt würde . Das Schlottern

Nachts erzählt.
Eines Abends feierten einige Eroßwildjäger zu

Veira in einer jener Herbergen , die als Vor¬
posten der Zivilisation bis ins Innere Afrikas
vorgeschoben sind, das Jagdergebnis und die glück¬
liche Heimkehr aus dem Busch. Da nahm am
Nebentisch ein Fremder Platz . Sein Eesicht war
sehr dunkelhäutig , nahezu fahl , zwei Büschel
krausen schwarzen Haares standen ihm von den
Schläfen ab , er hatte leuchtende schwarze Augen
und eine Narbe , die vom Kinn zum Ohr lief.
Er kam, wie sich später herausstellte , aus den
Wäldern von Kiwu und war noch von der Ein¬
samkeit des Dschungels umwittert . Zwei Finger
an seiner rechten Hand waren offenbar wegge-
" °sse ' - - - . - -----schössen worden und er hinkte ein wenig beim
Gehen . Eine Weile schon hörte er stillschweigend

i . Dann blick

Venus Lm̂ ugabteü/ Von Wilhelm Äuffermann

Durch die Nacht ratterte der Schnellzug dem
aufdämmernden Morgen zu. Die Sterne verblaß¬
ten . Nur ein einziger stand noch am fahlen Him¬
mel und warf sein prachtvolles Licht auf die er¬
wachende Erde.

„Der Morgenstern, " flötete begeistert die junge
Dame am Fensterplatz und preßte ihr reizendes
Näschen an der Scheibe platt.

Kneifer und breiter Eelehrtenstirn . Er belegte
den Platz in der Mitte , belohnte den Träger und
machte es sich bequem.

Der Zug raste weiter.
„Verzeihen Sie, " sprach ihn unerschüttert die

ältere Dame an . „Haben Sie zufällig eine
Ahnung , wie der Stern heißt , der dort draußen

„Volau Venus , das heißt „Anmut ", wenn ich
rlcn^

steht ?"

mir erlauben darf, " anerkannte der junge Mann
gegenüber und rückte ein bißchen näher.

„Hat denn dieser Stern zwei Namen ?"
„Ja . — Eigentlich müßte er auch Ihren

tragen ."
Lieblich errötete die junge Dame.
„Sie irren sich, junger Mann, " meldete sich nun

eine tiefe Frauenstimme aus der Türecke her.
„Venus ist mit dem Abendstern identisch . Also
kann der Morgenstern nicht die Venus sein ."

„Das stimmt nicht . Ich bleibe bei meiner Be¬
hauptung, " erwiderte unwillig der Belauschte.

Da hielt der Zug.
Ein neuer Fahrgast trat ins Abteil . Ein älte-

i sto ^ ' - - "rer Herr mit stark ergrautem Vollbart , goldenem
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)er Gelehrte begnügte sich mit einem Blick
auf die Taschenuhr.

„Es kann nur der Morgenstern sein . Gnädige,"
antwortete er beflissen . „Auch „Venus " genannt ."

„Sehen Sie, " triumphierte der junge Mann,
„ich habe ja gleich gesagt , daß er mit dem Abend¬
stern nichts zu tun hat ."

„Halt , halt !" wies der Gelehrte den Sprecher
zürecht . „Wenn die Dame dies vorhin behauptet
hat , war sie in keinem Irrtum befangen , sondern
handelt es sich lediglich um ein Mißverständnis.
Abendstern und Morgenstern sind ein und derselbe.
Steht die Venus östlich von der Sonne , so ist sie
als Abendstern sichtbar . Bei westlichem Stand
als Morgenstern ."

Die Fahrgäste waren baff.
„Mit der Göttin der Schönheit hat sie aber

nichts gemein, " fügte er nachdenklich hinzu . „Ihr
Umfang beträgt 40 000 Kilometer . Ihr Schein
ist unecht . Sie schmücktsich mit gestohlenem Licht."

Als er geenoet , herrschte verdächtige Stille.
Tausend boshafte Kobolde saßen auf der Wa¬

genachse und kicherten.
Wortlos verließ die junge Dame das Abteil.

den Erzählungen am Nebentisch zu. Dann blickte
einer der Herren in vorgeschrittener Stimmung
in der Richtung zu ihm hinüber , prostete ihm zu
und füllte auch sein Glas . Der Fremde tat Be¬
scheid und kam an den gemeinsamen Tisch her¬
über . Alsbald gab auch er seinen Beitrag zu den
Jagderlebniffen zum besten . Seine Geschichte war
so lebenswahr und lebendig , daß sie seine Zu¬
hörer sofort in ihren Bann schlug.

Er schilderte den Kampf eines Gorillas mit
einem Löwen , den er in einer Buschlichtung un¬
weit der Wälder des Kiwusees belauscht hatte.
Er hatte diesen Kampf nach seiner Aussage von
Anfang bis zu Ende beobachtet und war so kühn
zu behaupten , er habe in seinem langen Leben
als Waldläufer noch nie eine solche Kraft , Wild¬
heit und solchen Mut gesehen, wie sie hier aufein¬
ander prallten.

Die Nacht , erzählte er , begann im Busch ein¬
zufallen und der Wald aus allen seinen Tiefen
zu zittern , zu pfeifen und zu brüllen . Da sah «r
ein Eorillakind erschrocken umherirren , das selt¬
sam menschliche Schreie ausstieß . Es hatte sich
anscheinend auf seinem Weg verirrt und stieß
seinen Hilferuf aus ; denn die Gorillas schließen
sich, wie man wissen muß , gewöhnlich zu Fami¬
lien zusammen . Aber fast im gleichen Augenblick
entdeckte der Jäger , daß das arme kleine Wesen
von einem Löwen verfolgt wurde . Die wuchtigen
Tatzen des anpirschenden Raubtieres verrieten
eine ungeheure Kraft . Es war eine erbarmungs¬
lose Bestie von der Art , wie man solche schon mit
einem getöteten Ochsen im Maul einen Kral hat
überspringen sehen. Das erschrockene Gorillakind
fing laut und klagend zu jammern an . Der Schrei
echote unheimlich durch die blauen Durchblicke
des Waldes , wie solche Schreie dort seit unzäh¬
ligen Jahrhunderten widerhallt haben.

Und jetzt trat aus den Bäumen plötzlich ein
riesiger lsiorilla hervor . Er richtete sich zu voller

Beliebtheit . Nichts findet bei
, , en ein dankbareres Echo, als wenn einer

so recht^ über sich herzieht . Dadurch enthebt man
. . . Aber sa

fettig bekannten
Mensch

sie der Mühe , es selbst zu tun . . . Aber sag , mein
Allerbester , fährt er , durch Dahlens belustigtes
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-Acht Uhr . . seufzt der kleine Baron Eigi,
Himngslos, daß auf dieses Stichwort ein unsicht-
Mtt Vorhang hochgeht und auf der großen Le-
'̂ ilsbiihneein neues Spiel seinen Anfang nimmt.

§o banal und unauffällig beginnen die Komö-
M der Wirklichkeit , daß selbst die Mitwirkenden
«ei, Augenblick nicht gewahr werden , der sie in
«lls Räderwerk der Handlung einbezieht.

Am wie vieles bemerkenswerter würde sich
«tom im Film dasselbe Geschehnis vorbereiten.---en im ^ um oas/ecoe
yuerst erschiene auf der Leinwand das groß
artige Panorama des abendlich beleuchteten Wien.

Unentwegt lesend , formt Dahlen schon im
Geiste eine beißende Erwiderung auf den pole¬
misierenden Angriff eines seiner zahlreichen Geg¬
ner . Das gibt wieder mal einen frisch-fröhlichen
Kampf in den nächsten Nummern der .Rund¬
schau' und mächtiges Geschrei und Hallo bei den
Leuten vom Bau . . . Vergnügt in sich hinein-
schmunzelnd , macht er einige Notizen am Rande
der Broschüre , ehe er sie zusammengefaltet in der
Brusttasche verschwinden läßt . Sein Blick fällt
auf Eigi . . .

„Kannst einem leid tun , armer Kerl

1

Kurze Schnittbilder wiesen die weltbekannten
Wahrzeichen der Stadt , Stephansdom , Riesenrad
und das silbern glitzernde Donauband . Dräuend
und eindrucksvoll verkündeten Elockentürme die
eben vollendet « achte Stunde . . .
. Todann sähe man sich in den vornehm getäfel¬
ten Rauchfalon des Jockeyklubs versetzt, wo Gigr,

In die feinen Züge des jungen Aristokraten
steigt eine leichte Rotlöte . Solch spöttisches Bedau¬
ern" Dahlens wirkt peinlicher als schärfster Tadel.
Ein trotziges Aufflammen der dunklen Augen

den Antrifft den Angreifer
„Ich mops mich halt — bittesäähr " , entgegnet

er schmollend, mit dem leicht singenden Tonfall
des Ungarn.

sm tiefen Polsterstuhl sich dehnend , ein « Eäh 'n-
Inie am laufeiÄen Band bekämpft . Nun — eine

Achselzuckend steckt sich Dahlen eine Zigarette
an . Einer jäh ange "' " . -- - --

>rne am laufeiWLN rvanv oerainpzr . oeun — eine
ueine Schwenkung der Kamera — und Eigis
t ' frig lesender Tischnachbar tritt in das Blick-
M . . . Alles versinkt — Georg Dahlen beherrscht
°>e Leinwand , wird groß und größer , rückt nah
uub näher . . . Siehe da — der Held ! . . . denkt
elektrisiert das Publikum und fühlt schon in Be¬
trachtung der fesselnden männlichen Erscheinung
das unbestimmbare Fluidum einer starken Per-
Mlichkeit.

Jäh wechselt die Szenerie . . . Die ragend«
Mjternis einer nächtlichen Eebirgswelt tut sich
dem Beschauer auf . Ueber künstliche Steinviadukte. -oeiamuer aus . ueoer runpuiye
M der Schnellzug . Fährt fauchend m die Halte-
Me ein. „Station Semmering " — ruzen i>,egftre ein. „Station Semmering' — rufen
Schaffner. . . Der Zeiger der Bahnhofsuhr weist
augenfällig auf die achte Stunde!

Nun — wir sind nicht im Kino . . . Der

lê kekieVWertauf Uml-lende Effekte . . . „Ächt Uhr " sagt der kleine
»̂aron Eigi — und das Spiel beginnt.

genen Müdigkeit " nach¬
gebend , läßt er sich in oen Sessel zurückfallen.
Schläfrig blinzelt er in den von Klubmitgliedern
dicht besetzten Raum , die noch rasch, bevor die
Bank im Spielsaal eröffnet wird , die Abendblät¬
ter überfliegen .'

„Lieft du eigentlich nie eine Zeitung ?"
^Nie !" — trumpft Gigi auf . „Durchaus kein

Bedürfnis nach geistiger Nahrung ."
„Geistige Nahrung . . . hoi hoi . . . was sind

das für große Worte ? Seine Zeitung liest doch
schließlich jeder Dummkopf ."

„Dann gibt es wenigstens etwas , das mich von
anderen Dummköpfen unterscheidet . . . Eine
Entdeckung — bittesäähr — die meiner Eigen¬
liebe ungemein schmeichelt."

„Was willst du . . . Ein Schuß Selbstironie
ist sogar schon der erste Schritt zur Weisheit ."

„Kein Verdienst — bittesäähr " — wehrt Gigi
ab . „Lediglich nationale Eigentümlichkeit . , Be¬
zeichnend für uns Abkömmlinge der weiland k.
u. k. Monarchie und tiefst« Ursache unserer all¬

wirklich mit diesem angebrochenen Abend ?"
Unwillkürlich seufzt Dahlen auf . . . Da hat

ihm der alte Faludi eine schöne Laus in den Pelz
gesetzt . . . Soll man denn nie aufhören , bei
dem Bengel Gouvernante zu spielen ? — Was

. . . Dankesschuld ist Ehrenschuld . . .
er alte Baron hat sich's um ihn verdient , daß

er sich des haltlosen Enkels ein wenig an¬
nimmt . . .

Ein plötzlicher Einfall drängt sich in diese Er¬
wägungen . Seiner raschen Natur gehorchend,
sprrngt Dahlen auf . . .

„Entschuldige mich für einen Moment . . .
Ich will nur gleich im ' Seminar anrufen . Morgen
ist ja Tagung des Lehrerkollegiums . Da muß ich
doch . . ." Er schließt die Knöpfe seines zwei¬
reihigen Sakkos und stäubt flüchtig etwas Asche
vom Hosenbein . Dann eilt er davon.

Mißmutig blickt Gigi der schlanken Gestalt nach,
die in ihrer verhaltenen Kraft etwas von einem
gebändigten Raubtier hat.

Schrecklich — solche Menschen , die nie zur Ruhe
kommen. Na uno gar dieser Dahlen . . . Wer das
auch so in sich hätte , diese unversiegbare Energie.
Das ist nun wirklich einer , der sich aus dem
Nichts heraufarbeitete . . . Vor kaum zebn Jah¬
ren noch ein halbverhungerter Student , der sei¬
nem Schöpfer danken mußte , wenn er in den

erien auf den Faludischen Gütern , ihn , den
hoffnungslosesten aller Sextaner für die Quinta
vorpauken durste . Und heute ? Führende Persön¬
lichkeit im Wiener Kunstleben , Autorität in allen
Fragen des Theaters , Verfasser weitverbreiteter
Werke . Von seiner bahnbrechenden Tätigkeit im
Seminar gar nicht zu reden . . .

Ein resignierter Seufzer hebt Eigis Brult . . -
Wie soll da unsereiner mit . . . Müdes Blut , er¬
schöpft von einer jahrhundertelangen Generatio¬
nenfolge . . . .

Diesmal gähnt er ungeniert . . . Gedankenlos
greift er nun doch nach der Nächstliegenden Zei - -
tung und schlägt lässig Seite um Seite um . Bis
mit einemmal etwas seine Aufmerksamkeit fes¬
selt . . .

„Schau , schau . , Gut Ding , das sich bes¬
sert . . " Lächelnd blickt Dahlen über die Schulter
des jungen Freundes . „Das muß ja etwas wahr¬
haft Interessantes sein . . ."

legte sich, als Gladys melodische Stimm « ihn nach
der Flora seiner Heimat fragte . „Küß die Hand ",
sagte er , und vergaß ganz , daß man ihn hier
nicht verstehen würde , „Küß die Hand , bei uns
wachsen im Frühling Gänseblumen , Margueriten,
ja , das kann man gar nit sagen , was alles bei
uns wächst."

Gladys verstand zwar kein Wort , aber sie spürte
aus der Antwort , daß es sich um etwas ganz Zar¬
tes , etwas ganz und gar Heimatliches handeln
müsse. Nach einigem Hin und Her beauftragte
sie den jungen Mann , für den Chef einen Strauß
von Blumen zu besorgen , von denen er garantie¬
ren könne, daß sie im Frühling im Prater blühen.
Ein Auto würde dem jungen Mann zur Ver¬
fügung gestellt : er habe die Blumen aufzutreiben,
koste es , was es wolle.

Drei Stunden später mußte Eladys zu Dick
O 'Donell gehen und ihm sagen , daß der junge
Mann verzweifelt sei. Selbst die größten Blumen¬
importeure könnten das Gewünschte augenblicklich
nicht liefern . Margueriten in Newyork und im
Januar — ganz und gar unmöglich.

„Wieso unmöglich ? " sagte Dick O 'Donell . „Die
Leute sollen ein Treibhaus heizen , sagen Sie es
den Leuten ."

Nach weiteren drei Stunden konnte Eladys
ihrem Chef mitteilen , daß «in Orchideenzüchter
sich bereit erklärt habe , innerhalb der noch ver¬
bleibenden Frist von vierzehn Tagen das Ge¬
wünschte herbeizuschaffen . Freilich müsse er den
Samen erst aus Europa kommen lassen, aber bei
intensirer Bemühung würde es gelingen , recht¬
zeitig den Strauß Frühlingsblumen überreichen
zu können.

*
Wenn Dick O 'Donell am Geburtstage Mizzi de

Lormes in der Lage war , einen Strauß ausbucht
großer Margueriten aus Gladys etwas zitternden
Händen entgegenzunehmen , so hatte er das der
nicht alltäglichen Bemühung des Orchidee nzüch-
ters , der Zuverlässigkeit einer Schiffahrtslinie,
deren Frachter regelmäßig verkehrten , und den
dauernden Kontrollanrufen seiner Privatsekre¬
tärin zu verdanken . Zwar hatte er schon kostbarere
Blumen gesehen und gekauft , aber irgendwie rühr¬
ten ihn diese weißen Sterne.

Das Mädchen Gladys weinte . Sie war über¬
zeugt , daß ein solcher Beweis von Liebe das här-

. . / Von K>ir Hedley Lhüvers

Größe auf und kauerte sich dann auf alle Viere
nieder , um vorwärtszuhumpeln , eine erschreckende
Erscheinung mit grauen mephistophelischen Haar¬
büscheln auf dem Scheitel seines Hauptes ; seine
Brust war nackt und leicht herabhängend . Er
hatte den Löwen und sein Kind erblickt und in
seiner Wut schlug er seine Brust dumpf wie eine
Trommel , riß das Maul weit auf und stieß jenen
schauerlichen Briillaut hervor , der dazu bestimmt
ist, seine Feinde einzuschüchtern . Der Kraftauf¬
wand , der nötig ist, um ihn hervorzubringen,
würde bei einem Menschen genügen , ihm das
Genick zu brechen . Man hat beobachtet , daß ein¬
geborene Träger , wenn sie dieses Gebrüll aus der
Ferne hörten , davonliefen und sich versteckten.
Nicht so der Löwe . Er kroch nicht länger geduckt,
sondern stand groß aufgerichtet da mit zuckenden
Lefzen und peitschendem Schwanz . Mit der Aus¬
sicht, seine Mahlzeit entschwinden zu sehen, faßt
er den großen Menschenaffen ins Äuge , der ihn
mit jenem furchtbaren hinkenden Gang anging,
der charakteristisch für seine Gattung ist : das ge¬
senkte Maul hinter der Stirn abgedeckt, mit ein¬
gesunkenen funkelnden Augen.

Aber als sie nur noch zehn Meter voneinander
trennten , blickte der Löwe langsam um sich, trot¬
tete einmal im Kreis herum und stürzte sich
dann mit vollem Anlauf auf den Affen . Der
Gorilla richtete sich zu seiner vollen Größe auf,
als der Löwe absprang , wich humpelnd zur Seite
und ergriff den Löwen , während er vorbeischoß,
heimtückisch am Hinterbein . Unter dem Griff zer¬
brach das Bein , aber der Anprall riß auch den
Menschenaffen um . Der Löwe kehrte sich grim¬
mig um und warf sich auf seinen Gegner und
einen Augenblick später waren beide in einer
tödlichen Umklammerung verbissen . In wenigen
Sekunden hatte der Löwe dem Gorilla nicht nur
den Bauch aufgerissen , sondern ihm auch den
Rücken zerfleischt , und wie der große Affe bei¬
ßend und brüllend abließ , um mit zerfetzten Glie¬
dern zur Seite zu rollen , hinkte der Löwe furcht¬
bar verwundet und in Todeszuckungen ein paar
Schritte beiseite und fiel röchelnd auf seine
Flanke ; sein Nacken war so furchtbar zerfleischt,
daß er , so wie er dalag verblutete . So fanden
Leide den Tod.

Das geschah in jenem lebenswahren Drama,
das von dem Waldläufer erzählt wurde , der im
Dezember vor einigen Jahren aus den Urwäl¬
dern von Kiwu nach Veira herunterkam und dort
mit Rever und Upsher Champagner trank , diesen
zwei alten und unvergeßlichen Jägern aus dem
Kongo.

(Osutsoti ,voa 8ans 8 . MaZsvsell )'

Mit einer für seine Verhältnisse ungewöhn¬
lichen Lebhaftigkeit wendet sich Gigi ihm zu:

„Hast du je von einem Hoheneggschen Stipen¬
dium gehört ? "

„Du etwa nicht ? " wundert sich Dahlen . „Wo du
doch gewissermaßen zur Familie gehörst ?"

„Wenn auch nur als schwarzes Schaf " grinst
Eigi . . . „Aber bleiben wir Lei der Sache . Also
was ist es damit ? "

„Dieses Stipendium ist ja fast schon eine tra¬
ditionelle Angelegenheit . Dein erlauchter Groß¬
onkel soll es seiner jungen Frau sozusagen als
Morgengabe bewilligt haben , als er seinerzeit die
gefeierte Heroime des Burgtheaters in sein gräf¬
liches Palais verpflanzte . Selbst ein Vauernkind
aus der Steiermark , hat sie es durchgesetzt, daß
alle zehn Jahre einem jungen Talent ihrer Hei¬
mat die Möglichkeit einer gründlichen Ausbil¬
dung gewährleistet sei. Offenbar wollte sie auf
diese Weise wenigstens eine Verbindung mit ihrer
Kunst aufrechterhalten ! . . . "

„Ach, jetzt weiß ich . . ." unterbricht Eigi . „Das
ist doch die Geschichte, über die sich die überlebende
Kaludiaeneration drüben in Ungarn noch heute
nicht beruhigen kann . ,Als der Großonkel die
Großtante nahm ' . . ."

„Die Mesalliance soll ja damals einen Sturm
bis in die entferntesten Zweige der gräflichen
Verwandtschaft entfacht haben . . . "

„Und daß diese Amalia Wondratschek auch noch
gewagt hat . Bedingungen zu stellen . . . Na — aii
Mut hat es ihr nie gefehlt , meiner erlauchten
Tante und auch nicht an dem Zeug , ihren Willen
durchzusetzen. Noch heute ist Onkel Leopold
Wachs in ihrer Hand , wenn er es auch nicht
wahr haben will . . "

„Ist das Stipendium wieder vergeben ? Was
bringt das Abendblatt darüber ? . . . Lies doch
mal , bitte . .

Eigi hält die Zeitung nahe an die ein wenig
kurzsichtigen Augen:

„Das nach Ablauf von 10 Jahren fällig ge¬
wordene Gräflich Hoheneggsche Stipendium sur
das städtische Schauspiel -Seminar wurde dies¬
mal der 18jährigen Therese Feuchtinqer , Zög¬
ling des Erziehungsheimes für unbemittelte
Mädchen in Weiz bei Eraz verliehen . . . An¬
merkung der Redaktion : Wir gratulieren !"
Eigi läßt das Blatt sinken. „Da hast du —

bittesäähr — wieder die sprichwörtliche Liebens¬
würdigkeit unserer Wiener . Der Herr Redakteur
gratuliert . . "

„Zu gratulieren ist dem Mädchen auf jeden
Fall . Unter günstigeren Voraussetzungen kann ein

teste Herz , ja selbst einen Stein rühren müsse.
Morgen also würden endlich die dunklen Ringe
unter Dick O 'Donells Augen verschwunden sein
und er seine Bildergalerie durch ein Photo er¬
gänzen können , auf dem man etwa lesen würde:
„Meinem geliebten Dick. Mizzi ."

Sie hatte sich verrechnet.
-k-

Das 10, Bild der großen Revue war zu Ende.
Der Vorhang rauschte nieder . Das Publikum
rief nach Mizzi de Lorme - Und wie allabendlich
trat sie auch jetzt vor den Vorhang und gab der
Kapelle das Zeichen zur Wiederholung ihres
großen Liedes : „Selbst im Herbst noch küßt man
sich im Prater . . ."

Als sie geendigt hatte , traten von links und
rechts die Logendiener aus den Seitenkulissen
und häuften Blumen auf Blumen zu ihren Füßen.
Was die Treibhäuser Kostbares bargen , hier war
es zu finden.

Dick O 'Donell saß in seiner Loge , Jetzt , jetzt
müßte es sich zeigen , ob er das Rechte gewählt.
Von links kam ein Boy , der einen großen Strauß
schwarzer Orchideen trug . das Teuerste wohl , was
Newyork an exotischen Blüten barg . Bon der
anderen Seite kam der Logendiener mit Tick
O 'Donells Margueritenstrauß , Mizzi , noch im¬
mer sich verbeugend , noch immer Kußhände ins
Parkett werfend , sah auf die beiden Boten . Mit
leisem Lächeln nahm sie die schwarzen Orchideen;
die Margueriten betrachtete sie mit einem halb
spöttischen , halb mitleidsvollen Blick — der Bote
logte sie zu den anderen.

Dick O 'Donell ging hinter die Bühne . In Mizzi
de Lormes Garderobe herrschte ein Durcheinander
von Kollegen . Freunden . Verehrern . Es dauerte
eine Weile , ehe Dick O 'Donell seinen Glückwunsch
anbringen konnte . „Und " , sagte er , „Mizzi , hat
mein Heimatgruß Sie gefreut ?"

„Gruß aus der Heimat ?" fragte Mi ^ i.
»Ja , hier diese sonderbaren Blumen . Es hat

einigen Menschen Mühe gemacht , sie hier mitten
im Winter zum Blühen zu bringen . Aber es gibt
kein« Mühe , Mizzi , die sich nicht lohnen würde
um Ihretwillen ."

Dick O 'Donell hatte seinen Strauß aus dem Ge¬
wirr von Blüten und Blättern gesucht und hielt
ihn in der Hand.

„Ach, diese Kuhblumen ", sagte st«, »haben Müh«
gemacht ? Mein lieber Tick, die wachsen bei uns
im Frühling auf den Wiesen , einen ganzen Strauß
kriegt man für einen Groschen."

„Eben deshalb habe ich Sie gewählt " , sagte
Trck O 'Donell , „eben deshalb , Mizzi . — Ich wollte
Ihnen den Frühling Ihrer Heimat zum Geburts¬
tag schenken."

,Mie sind Sie denn auf diese komisch? Idee ge¬
kommen", sagte Mizzi , und es war deutlich zu
spüren , daß sie mit ihren Gedanken längst ro»-
auders war.

Ja , wie war er aus diese Jde ? gekommen?
Dick O 'Donell fragte sich das selbst. Aber , war
es denn seine  Idee gewesen ? Er stand noch im
Nachdenken versunken , als Mizzi . von Freunden
geleitet , aufbrach.

„SchickenSie die Blumen in mein Hotel ", sagte
sie zu ihrer Garderobiere . .Diese da", und sie
nahm die schwarzen Orchideen, „diese nehme ich
mit ." -

Es war das erste Mal , daß Dick O 'Donell ihr
nicht folgte . Denn Dick O 'Donells Her ; spürte in
diesem Augenblick , daß Autos , Chinchillapelze und
Vrillantenkolliers auf die gute Mizzi doch wohl
einen tieferen Eindruck machten als Grüße aus
der Heimat , sehr kostbare Grüße , die mehr Geld
kosteten, als ein Strauß der kostbarsten Orchideen,
nämlich : Nachdenken , ein liebevolles Herz , einen
tiefen Wunsch , glücklich zu machen . Er nahm den
Strauß , der so viel hätte sagen sollen und der
doch, Dick O 'Donell verheimlichte sich das nicht,
nichts gesagt hatte . Er übergab einem Boten die
Margueriten mit dem Auftrag , den Strauß in
sein Privatbüro zu bringen.

Als er am anderen Morgen in seinem Büro
eintraf , fand er Eladys an ihrem Schreibtisch
sitzend, den Kopf vergraben in die weißen Sterne.
Das gute Kind weinte . Wer hatte je seinetwegen
geweint?

„Wissen Sie , Gladys " , sagte er , -gehalten Sie
die Blumen . Sie blühen im Frühling auf den
Wiesen ."

Eladys erwiderte nichts. Sie holte eine Dass
und ordnete die Blumen darin . Dann trug sie
die Margueriten in das Allerheiligste und räumte
die Bilder von Mizzi de Lorme beiseite.

Dick O 'Donell saß stumm im Sessel . Als das
Mädchen Gladys das Zimmer stumm rerlassen
wollte , sagte er : „Sagen Sie mal , wollen wir
im Frühling nicht sehen, wie diese Blumen
blühen ? Sie , Gladys , und ich?"

'̂ .Ibsrt ssVivtsr.

Iscods Kakkss
ist körkster Lsnuk

Die Kunst soll nicht imr ei» Konfekt für die
Tafeln - er Großen und Reichen, sie soll eine kraft¬
volle Speise für alle sein. Eine zweite Natur
gleichsam» soll sie wie die Sonne ihren Glanz über
Große und Kleine , über Arme und Reiche ver¬
breiten . Peter Cornelius

Studium gar nicht gedacht werden , und wenn sie
Talent hat , ist ihre Karriere so gut wie gesichert.
Denn mit dem Protektorat der Gräfin erschließt
sich ihr auch das Interesse der ganzen Hohen
Society . . . Wenn ich recht unterrichtet bin,
steht ihr auch für die Dauer ihrer Ausbildung
freie Wohnung und Verpflegung auf dem Hohen¬
eggschen Besitz in Hietzing zu . . ."

„Ausgezeichnet . . ." — schallend schlägt sich Gigi
gegen das Bein — „so einen steirischen Bauern¬
trampel , den können sie fördern , die Hoheneags,
aber den eigenen Neffen lassen sie in Schulden
ersaufen ."

„Nicht ungerecht sein , Eigi . . . Ost genug hat
dir der alte Herr aus der Patsche geholfen , ob¬
wohl du ihm mehr als einmal in die Hand ver¬
sprochen hast . . ."

„Ach was — das Lifferl Spielen . . . Der zu¬
künftige Majoratsherr der Faludischen Länve-
reien wird sich das erlauben können . . ."

„Nicht aber der bereits durch drei Semester ge-
sauste Hörer und Student der landwirtschaftlichen'
Hochschule" , fällt Dahlen sarkastisch ein . „Du
wirst lernen müssen, dir die Zeit weniger kost¬
spielig zu vertreiben . Uebrigens " — er wirst
einen Blick aus die llhr — „meine Zeit ist
um . . ."

Eigis Miene verdüstert sich. „Immer diese
blöde Arbeit " , murrte er wie ein ungezogenes
Kind.

Ein Heller Schein verklärt Dahlens Züge . . .
„Ach, unsere Arbeit . . . wenn wir die nicht
hätten . . . Und du — dich juckt es wohl schon
wieder . . .?" Er macht eine bezeichnende Ge¬
bärde zum Spielsaal hin.

„Ich langweil mich halt . . .", beharrt Eigi
verstockt.

Dahlen stößt einen ärgerlichen Pfiff aus : „Als¬
dann — ich lasse mit mir handeln . Jetzt ist es
halbneun . . Kurz nach elf stehe ich dir zur
Verfügung . Die drei Stunden wirst du dir doch
um die Ohren schlagen können . . ."

„Du bist schlau . . . Da lohnt es sich erst gar
nicht mit dem Spielen zu beginnen . .

(Fortsetzung folgt )!
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l- lo/6 v > nsmowerl <e
XotwenüiLC Brwcitcrunx <Icr Betriebe

H)scli 6sf Qstfsicleumtsusclislctioii
Die DIoxö D^nsinowcrkc L.-O, Brcrncn, bcricb-

tct über eins crkrcniicbc ikniwürtscntwickinns
irn RcscbüktsZabr 1936. LnttraLScinAänxc und
Dickcrnn^cn seien in crbcblicbcnr Rrntanxc xc-
stiexsn . Der Enteil der Bxportiictsrnnxcn »in
Rcsarntnnisatr ist Inst doppelt so boeb wie iin
VorZabr. Inkolxs der RinsatrstciLcrunL nnd der
srbebliobsn ^ nktrnASLNArin̂e konnte die Rc-
kolxsobntt wcscntiicb srböbt  wor¬
den. Die trciwilliRcn sorinlsn DeistnnLen der 6s-
selisobnlt betrogen 122 38V RN . Die IVerk-
»nlaxsn sowie der Llascbincnpark wnrckcn mo¬
dernisiert nnd erweitert . Bür uoob erlor-
deriioks BrwcitcrnnAcn  wnrüc eins
Lanrcssrvs in Röbs von 0.24 Lliil . RLl Asbiidet.
L.ns dem Reinxevinn  von 116078 (102617)
Rkl , der sieb nin den Vortrat ank 130 326 (113 248)
Rkl crköbt , wir » visder eins Dividende von
6 Broricnt verteilt nnd der Rest von 31326 Rkl
vorgetragen . Der Robertrag  beliek sieb naeb
Lbrng der ^ nlwcnünngcn tür Rok -, Riiks - nnd
Bctricbsstotlc ant 2,92 (2,11) KRII. Rkl . klieren
koininsn Linsen nnd snüsrorücutlicbc Brträgc
von 0,081 (0,12) klill . Rkl . Bür Döbnc nnd Rekäl-
ter wnrücn 1,43 (1,11) klill . Rkl vcransgabt,
sorisls Abgaben erkordsrten 0,087 (0,077), L. b -
scbrcibnngcn  ant Anlagen 0,47 (0,43),
anders L.bscdrcibnngcn 0,048 (0,043), 8tenern 0,34
(0,19), 8on8tigs L.ntwcncknngen 0,27 (0,28) klill.
Rkl . — ^.ns der B i I a n r (in klill . Rkl ) : An¬
lagevermögen 0,66 (0,92), Bctcilignngcn 0,18
(0,23), Rmlank8vcrmögcn 2,15 (1,50), darunter
Warenbestände 0,66 (0.52), KVarenIorckernngcn
1,32 (0,81), Lassenbsstand nnd Lanbgntbabcn
0,107 (0,13), äcmgegcnübcr Reserven 0,44 (0,21),
Rüeb8tellnngcn 0,32 (0,21), Vsrbindliodksitsn 0,42
(0,46).

Das Rntcrncbmsn stellt anvb kür das lan¬
dende OssebäktsZabr ein bskrisdixsndes Brgsbni8
in Iknssiobt . Die 6V , In der vier Aktionärs 1,63
KIM. Rkl L.L vertraten , gensbmigte sinstiin-
Mig den L.bsoblulZ. Das 8tatntcngcmäü an8-
sobsidends L-nksiebtsratsinitxlisd Dankdirektor
Robert 8tnek , Bremsn , wnrüc wicüsrgcwäblt.
Die DIoxä DvnamowerLs bo8cdältigcn rnrrsit
etwa 600 6ctolg8cb »tt8mitglicücr.

vis Vorrsts bei cisr l- snSivirtscksft SnSs lVIsrr

8troinversorennxs -^.-6 Oldenbnrx -Ostkriesland
in Oldenburg i. O. blaob der Brlolg8rccbnnng
bat sieb die Robcinnabmc ant 3,622 (3,415) klill.
Rkl srböbt . Raeb 0,787 (0,788) klill . llkl L.nlagc-
sb8cbrcibnngcn nnd 0,019 (0,014) KIM. Rkl an¬
dern ^ bsobrsibnnLen verbleibt ein Rein¬
gewinn  von 455433 (426908) llkl . der sieb
dnrob den Vertrag ant 461104 Rkl . srböbt . —
Das DKnisgcvermögcn ersobsint mit 18,539 (17 957)
klill . Rkl . Ds verüsiebnet erbebliobs Lngängs,
n. s . Dir Ltromvcr8orgnng8aniagcn in Höbe von
0,732 klill . Rbl . Das Dmlanksvsrmöxsn vird mit
1,098 (1,052) Llill . RLl ansLSviesen . Die Oesamt-
verbindliobksitsn bslanksn sieb ant 5,181 (5,231)
Llill . RLi. — Lns dem Lnksiobtsrat  ist
8tensrsvndikn8 Lletasob , Oldenbnrx , dnrob llod,
nnd Rssisrnnssprssidsnt s . D. Dr. v. Oampe,
Dildesbeim , Rexisrnn ^spräsident Rstardt , zstst
Drankturt a. O-, Natsberr Diibbsn , Dssr , nnd
Diirxsrmsister Rsieb , Braks , ansxssobioden.
Viederxsväblt worden OberbniLormsistor Dr.
Rabelinx , Oldenburg , Dadrikbesitrsr Dr. Bosk-
dott , Beer , nnd 8tadtrst Onnsn , Beer.

Die ^.blisternnsen von Brotgetreide sind Dnde
Llär^ als vollständiA dnrob^skiibrt an n̂ssben,
Alsiobwobl sind noob disisnixon Ro^ snmenxsn
ans der ersten Band 2N erwarten , die im 17m-
tanseb ^e^en DntterAstreids abxexeksn werden.
Disienixsn lioLSenmen ^sn , die Dnds Debrnar
seitens der Bandwirtsobatt noeb inr den Ver-
braneb der LIlAemeinbeit trei vsrknj;bar bs-
Leiobnst worden , sind im Verlaut des Liärr
bereits rnm xröütsn Isil rnm Verkant xslan ^t.

Der in der Bandwirtsebatt noeb verbliebene
Vorrat an R o A A e n bsliet sieb nm die Llonats-
wsnds noeb ant 14 ? 2t. der RoALenernts nseb
einer Lbnskme von 7 l?rt . im Verlaut des Le-
riobtsmonats . Der VerZlelok mit der Vorrats-
abnabms vom Vormonat Dsbrnar mit 10 ? Lt.
reixt , dalZ die L.blietsrnnxsn der Dandwirtsobstt
bereits rnm überwiegenden leil mit dem Vor¬
monat abgewinkelt waren nnd im Klara nur noeb
die Istatsn Vsrpkliobtnngen erledigt wurden.
Dsrner ist darin aber aneb der Rückgang des
eigenen Vsrbranobs in den landwirtsedattliebsn
Betrieben anm Lnsdrnok gekommen , klaob der
Dwrsobnnng über die smtliebs Drnteermittlnng
ergab sieb ant 6rnnd der angegebenen Broasnt-
aablsn ein Oesamtbsstand von noeb rd. 1 klill . t
Roggen am 31. Klara nnd einer Lbnabms von
etwa 530 000 t. Die Roggenabnabms im Debrnar
bsaitlerte sieb ant 730 000 t. 8stat man von dieser
Desamtabnakmo der Roggsnbestände die im
Klara vollaogsne L.blisksrung nnd anösrdem den
Roggen tür die Dobn- nnd llmtansobmüllsrei ab,
dann ergibt sieb als restliober Rigenverbranob
in den landwirtsebaktlieben Betrieben eins
Roggsnmsngs von etwa 190 000 t, die an dieser
dabresaeit wobl als das klindostmall des land-
wirtsebaktliobsn Bsdarts sngssoden werden
kann . Lns dieser 6ssamtabnabms der landwirt-
sobattliobon Bestände wurde snob die 6esamt-
vsrmablnng tast vollständig gedeckt.

Die KVintsrwsiaenbeständs  srreebnen
sieb mit der Drbsbnng vom 31. Klara ant 8 Bat.
in den Randen der Dandwirtsebstt nnd die
lommsrwsiasnbeständs  ant 17 Bat. Die

Hbnabms betrug 5 baw. 16 Bat. Der Bestand in
absoluten Llengen bellet sieb ant 6rnnd dieser
Rrgebnisss ant rund 400 000 t nnd die KVeiaen-
abnabms in der Dandwirtsebakt ant 260 000 t.
Lneb bier ist ein merkliebsr Rückgang gegen¬
über dem Bebrnar testanstsllsn , in dem die L.b-
nabme nm tast das Doppelte köbsr war . Raeb
ä .bang der abgelietertsn KVeiaenmengen von
dieser Desamtabnadms im Klara nnd des Anteils
der Bnkn- nnd Rmtansebmüllsrsi bleibt nur
noeb ein ssbr geringer Rest von sebätanngswsiss
20 000 t tür den sonstigen KVirtsebsttsvsrbraneb
in den landwirtseksttliebsn Betrieben . Bei der

6esamtvsrmablnng dürtten anr vollen Deckung
dieses Bsdarts anm ersten klals seit dem Rerbst
aneb die aweitdändigen Bsgerbeständs mit-
bsrangeaogen worden sein.

Die Bestände an KVintsrgsrste  in der
Bandwirtsebatt belisten sieb ant 12 Bat. der
Rrnts , die 8ommergerstebestände  ant
19 Bat. Die L.bnabme ist sowobl bei KVintergersts
mit 4 Bat. als aneb bei 8ommergersts mit 6 Bat.
kleiner als im Vormonat . Dsmnaeb kann die
Brübiabrsbsstellnng bei Oerste Rnds klära noeb
keinen wesentlieben Rmtang gsbabt baben . Die
KVitternng ist wobl im überwiegenden "Beil des
Reiebss einer trükasitigsn Aussaat dinderlied
gewesen . Der Oesamtbestand bsliet sieb naeb
Rmreebnnng über die Rrntssrmittlnng des
Reiebsamts ant 550 000 t in den Randen der
Dsndwirtsedatt naeb einer Llmskme von an-
näbsrnd 210§00 t gegenüber 270 000 t im Rebrnar.

Der Ratervorrat  wurde mit 34 Bat. nnd
die ^.bnabme mit 10 Bat. innsrbalb der Dand¬
wirtsebakt ermittelt . Das bedeutet , dsü sieb der
Bestand noeb ant rund 1,9 klill . t stellte . Die
Vbnadme ist ans Oründsn der Rrübzabrs-
bestellnng etwas böbsr als im Bebrnar nnd be¬
trug etwa 590 000 t. dsdoeb bat aneb bier die
8ast an dem Llsbrvsrbraneb nur einen geringen
Enteil , da die Bestellung Rnds klära ans den
erwäbnten Oründsn nur in gana wenigen 6s-
bieten sebon im 6ange war.

L,n Rartoktsln  waren noeb 31 Bat. naeb
einer ^.bnabms von 8 Bat. vorbanden . Der Be¬
stand bsliet sieb somit ant etwa 13,7 klill . t nnd
die ^.bnsbme ant rund 3,8 Klill. t. Die ^.bnabme
ist gegenüber dem Rsbrnar nm 500 000 t
gestiegen . KVas darsnt sedlieüsn lädt , dalZ die
klistsn im klära teilweise sebon geöttnst nnd
dnrebgsssben worden sind . Die gegenüber dem
Voriabr etwas gröüersn Verluste bei der Rsbsr-
wintsrung konnten also bereits bei den Klei¬
dungen der Beriebterstatter mit berüeksiebtigt
werden . Biota dieser Auswirkungen dnreb den
Winterlieb en Brost nnd anderer Rintlüsss geben
jedoeb die Rartottslbsständs in ibrer jetaigen
Röbs einen wertvollen Rüekbalt tür die Ver-
tütternng in den rsstlieksn klonaten dieses KVirt-
sebattsZabrss , anmal aneb die Ratervorräte als
reieblieb ananssben sind.

Lneb die Rsnvorrats  können bei Bs-
traebtnng der Bntterversorgnng annäedst noeb
eine Rolle spielen . 8ie betrugen Binde klära noeb
20 Bat. der grollen Blrnts des vergangenen
dabres . Dieser Vorrat ist etwa 8,2 klill . t Ren
glsiebansstaeu , die , der Rrntewitternng des ver¬
gangenen dabres sntspreebsnd , allerdings msbr
pnaiititativ als qualitativ als wiebtigs Reserve
ananseksn sind.

Raus Bergmann Ligarettenkabrik ,V-6 Dres¬
den. Die Ossellsebstt , deren VR von 1 klill . Rkl
mit 400 000 Rkl eingsaablt ist , veröttentliebt im
Reiebsanaeigsr ibren ^ bseblnü anm 31. 12. 36.
Rs wird ein Robertrag von 11,20 (10,72) klill . Rkl
ausgewiesen , klaeb Hbsebrsibnngsn ant Anlagen
von 0,41 (0,44) nnd 0,17 (0,15) klill . Rkl andern
Vbsekreibnngsn ist die Blrtragsreebnnng wie¬
der ansgsglieben.

1°sgssnseknektsn

Allgemeine Bangesellsebakt Dena L 6o . (Rolo-
nialgesellsebakt , Berlin ). -Kni die 8tammantslle
soll eins Dividende von 6)H (5)̂ ) Broaent nnd
ant die Vorangsanteils eine Dividende von 6
(5>6) Broaent ansgssebüttet werden.

V-6 tür Verkebrswesen , Berlin . Der 6V wird
die Lnssebüttnng einer erböbten Dividende von
6)-̂ (6) Broaent , wie angekündigt , vorgeseblagsn.

Karlsruber 8eb !kkabrts-V-6 , Larlsrube . KVie
gemeldet , bat dieses Bransport - nnd Dagerbans-
Rnternskmsn anm Lweeks des Ausbaus nnd der
Rrweiternng der Bstriebssinriebtnngsn das Ak¬
tienkapital von 50 000 Rkl ant 1,5 klill . Rkl er-
bökt . Den weitaus überwiegenden Beil der neuen
Aktien bat die Bad . L.-6 tür Rbsinsebittabrt
nnd 8setransport sowie die Rbsinsebittabrt K.-6
vorm . Bendel  übernommen . Bs bestand bis-
bsr sebon eine Bstrisbsgemsinsebatt mit dem
klannbeimer Bendsl -Ronasrn.

^psnvsi 'sinksitlickung
im Lutomobilbsu?

8tarks Rreditbsrgabe der Banken im klär»,
Obwobl die Banken im Klara Binsnaiernng,-
ansprüebs der versebisdenstsn L.rt an betriedigsn
batten , aeigsn die Klära-Littsrn der mvnatlieb
deriebtsnden Banken eins ssbr tlüssigs Ver-
kassnng . Bei den Berliner 6roübanksn , bei denen
die Blaeierung der Lnisibs in der Dspositen-
knndsebstt bei den trüberen Begebungen regsl-
mällig an einer Verminderung der Blinlagen-
bestände gskübrt batte , konnte sieb die günstige
Rinlagensntwieklnng der Vormonats in vollem
Rmtangs kortsstaen . Die Blinlagen  von
Rreditinstitntsn , die Rollten der sonstigen
Olänbiger sowie die 8parsinlagsn erböbten sieb
naeb einem Vormonatlieben Lnwaebs von
56 klill . Rkl tür klära nm weitere rund 106 klill.
Rkl . Im Lusammenbang mit saisonmäüigen
Binanaisrnngsbsdürtnisssn msebte sieb erstmalig
wieder ein stärkerer Rreditbsdark
geltend , dem die Berliner 6roöbanken dnreb eins
Blrböbnng der Ossamtansleiknngsn (Debitoren
nnd Va ^envorsebüsse ) nm 67 klill . Rkl im 8alde
Reebnnng trugen . Berüeksiebtigt man den ssbr
sebnellsn Rmseblag ant den dsbitorisebsn
Routen , so mnü der 6ssamtbstrag an gswabrten
Rsnkrsditen im klära einen bstrüebtliebsu
Rmtang gsbabt baben . Die gegenwärtig anLer-
ordsntlieb tlüssigs Vertassnng des Oeldmarkts»
spriekt dakür, daL sieb die günstige Bilana-
entwieklnng der Banken im L,pril in noeb ver¬
stärktem klaüg tortgesstat baben dürtts.

kleebanisebs BsnmwoII -8pinnsrei nnd KVeberei
Augsburg . Die 6V gsnebmigts die Verteilung
einer Dividende von 8 (6) Broaent . L,n 8tells des
verstorbenen LR -Klitglisdes 6sbsimer Rommsr-
aisnrat Riemens Llartini , wurde dessen 8obn,
Babrikbesitasr Riemens klartini , in den ^.nt-
siebtsrat  gewäblt . Beiner wurde neu in den
LR gewäblt Bankier Rnrt Riebter vom Lank-
bans Rardv n. 6o „ in Berlin . — Vor Blintritt in
die Bagesordnnng erinnerte der Vorsitaends , Dr.
Blmil Georg von 8tanö -Bsrlin , daran , daü genau
vor 100 dabrsn  die erste Ranptvsrsammlnng
der Rsssllsebatt in Lngsbnrg statttand . Die 6s-
ssllsebatt kabe in Aussiebt genommen , das Best
des bnndeitiäbrigsn Bestsbsns am 18. nnd 19.
dnni gemeinsam mit der 6stolgsebatt an tsisro.
Blins Bsstsebritt wird über die 6esebiebts nnd
die soaislsn Deistnngsn des Rntsrnebmsns be-
riebtsn . — Der Vorstand , 6eb . Rommsraisnrat
Otto Dindemever , tnbrts n. a. aus , daö die 6s-
sedüktsentwieklnng im neuen  dabrs bisber
der des Vorzabres glieb . Die Raebtrsgs sei ssbr
lebbakt , doeb mnöts ssbr vorsiebtig operiert
werden . Bnr die näebste Leit sei an dem Bort-
gang des allgemeinen ^nksebwnngs niebt au
aweiksln . KVie bereits erwäbnt , sei eins Ver¬
doppelung der Lsllwollssraengnng im dabrs 1936
sraielt worden . Rs gebe noeb viele Bsxtil-
aitiksl , tür die Lsllwolls Verwen¬
dung linden könne.  Lned im Lnsland
babs die Lsllwolls ibren 8isgesang weiter tort-
gesotat . Die Braengnng von Lellwolls in der
Veit sei von 9 klill . kg im dabrs 1932 ant 140
Klill. kg im dabrs 1936 gestiegen nnd dürtts
Bude 1937 wabrsebsinlieb ant 300 klill . kg an-
gswaebsen sein . Lueb vom rein wirtsebaktlieben
Interesse gesebsn sei die Verarbeitung von Lsll-
wolls in der dsntseben Bsxtilindnstrie in erster
Dinis an tördsrn.

Steigerung nnd trug anm besseren Blrgsbnis bei.
LnLerdem wurde der 6swinn dnreb anLer-
ordsntliebs Bliträgs von 0,06 (0,07) klill . Rkl gün¬
stig bssinklnöt . Lei einem von 2,70 klill . Rkl
i. V. ant 3,28 klill . Rkl erböbten Robertrag wird
naeb 0,49 (0,4) klill . Rkl Lbsebrsibnngsn sinsebl.
71037 (62 599) Rkl Vertrag ein Reingewinn von
193 575 (161037) Rkl ausgewiesen , ans dem eins
von 6 ant 8 Broaent erböbts Dividende ansgs-
sebüttet werden soll.

Viersener L -6 kür 8plnnerei und KVebersi,
Viersen (Rbld .). Die Osssllsedstt weist tür das
am 31. 12. 1936 beendete 6ssebättsHabi naeb k.nk-
asbrnng von 11 605 Rkl 6swinnvortrag einen
Verlust von 7800 Rkl (i. V. dabresgswinn 4571
Rkl ) ans , der ant neue Reebnnng übernommen
werden soll . Die Lesebättignng im neuen dabr
sei bei besserer Robstoktbslistsrnng bstrisdigend.

8eblesisebe Lellwolle K.-6 , Rirsebberg/Riesen-
gsbirge . Die 6V bssebloL , den 6osamtveilnst
von 285 373 Rkl vorantrsgsn . Ln 8telle des dnreb
Bod ansgesebisdensn 6snsraldirsktors 6sorg
Rangs wurde neu in den ^ntsiebtsrat  gs-
wäblt Direktor Rarl Bodswils , KVüstsgiersdort,
Vorstandsmitglied der Klever Rantkmann Bsxtil-
wsrke 7̂ .-6 , KVüstsgisrsdvrk. Die weitere B!nt-
wieklnng des Rnternebmens wird anvsrsiebtlieb
beurteilt.

Rötitaer Redertneb - nnd KVaebstneb-KVerke
V -6 , Roswig (Bea. Dresden ). Der ^.bseblnü tür
1936 weist einen Reingewinn von 551255 (52 003)
Rkl aus , in dem der 6ewinnvortrsg mit 50 808
(48 519) Rkl entbaltsn ist . Hieraus sollen ant die
8tammsktisn 8 (6) Broaent nnd ant die Vor-
angsaktisn 11 (10) Broaent Dividende geaablt
werden (davon 2 baw. 3 Broaent an den Lnlsibs-
stoek ). Beiner sollen dem 8oaislkonds 50 000
(34 450) Rkl angetübrt werden , der damit ant den
Betrag von 100 000 Rkl srböbt wird . In der Bi-
lsna werden Vorräte mit 1,63 (1,49), KVeitpspiers
mit 0,39 (0,22), Vnüsnständs mit 1,55 (1,86), KVeeb-
sel mit 0,24 (0,25), Rasse , Rsiebsbank nnd Bost-. . . _ - - - - - -sebsek mit 0,07 (0,08) nnd anders Bankgntbabsn
mit 0,96 (1,29), andererseits Verbindliebkeitsn
nnd Rückstellungen mit 1,6 (1,78) klill . Rkl aus¬
gewiesen.

Spinnerei n. Weberei Otkenbnrg . Im Resebätts-
zabr 1936 konnte die Spinnerei n. KVeberei Okten-
bnrg ibr Lanmwollkontingsnt tast immer voll
Änsnntasn . Die vermebrts Verarbei¬
tung von Lsllwolls nnd Rnnstseids
ermögliodts es , einen annäbsrnd vollen Besebät-
tignngsgrad an baltsn . Die Brwsiternng der
8oitirasnts nnd die ansätaliebs Ilsistsllnng von
Exportware braebts eine erbsbliebs Rmsata-

Säebsisebe Bsxtilmasebinenksbrik vorm . Riebard
Ilsrtmann V -6 , Rbemnita . klseb Lbsebrsibnngen
von ansammsn 1,13 (0,83) klill . Rkl ergibt sieb tür
1936 ein niebt genannter Reingewinn (i. V.
209 301 Rkl), aus dem die Verteilung einer Divi¬
dende von 8 (6) Broaent vorgeseblagsn wird.

Kuto -Rnion K.-6 , Rbemnita . Der Xbseblnü kür
1935/36 (31. 10.) weißt einen Reingewinn von
1798 786 (1651693) Rkl ans , naebdem wieder

leiedliebs ^ .bsebreibnngen sinsebl . einer Lnwei-
snng von 1,5 klill . Rkl als KVertbsriebtignng
ant Lnlsgen vorgenommen worden sind . Der 6V
soll eins Dividende von wieder 6 Broaent vorgs-
seblsgsn werden . Lnderdsm soll ein Betrag von
500 000 Rkl als Brlolgsprämis an die 6stolg-
sebatt verteilt werden . Bs wurde ein 6 .s samt -
nmsata  von rund 222 klill . Rkl gegen 181
klill . Rkl im Voriabr eraislt . Das Dnternsbmsn
ist in allen Lbtsilnngen gut besedäktigt . Die
weiter erböbts llaebtrsgs siebers ant klonate
binans einen bekiisdigsnden Lssebäktignngs-
grad.

Die Broblsmatik der ülgpenkülls des dsntseben
^.ntomobilbans asigt sieb daran , daü trota der
ssbr stark gestiegenen klsngennmsätas der lsta-
tsn dabre kneb 1936 gröüsrs Serien nur bei ver-
bältnismäüig wenigen Bvpen in niedrigen Breis-
klasssn ankgslsgt werden konnten . In den obe¬
ren Brsisklassen drängen sieb die Bvpsn , nnd
der Lbsata )e Ixps ist gering . Von den 41 Bvpen
des Brogramms 1936 lagen 10 in der Brsisklasss
bis 3000 Rkl. Die V âgen dieser Hasse sraielten
einen Lbsata von 144 000 8tüek oder 68 Broaent
der Resamtanlassnngen (Lbsata — der von der
Lnlassnngsstatistik srtsüts L.bsata an inländi-
sobs Räntsr ). Obglsieb in dieser Blasse die
böebsten Dmsätas eraislt wurden , nnd vsrbäl-
nismäüig weniger Bvpsn vorbanden sind als
in den böbersn Brsisklassen , errsiebts aneb bier
nur die llältts der l 'vpon medr als 10 000 Ln-
lassnngsn im dabr . Büne neue Dntersnebnng des
Instituts tür RonZnnktnrtorsebnng stellt in die¬
sem Lnsammsnbang test , daü ein sbseblisüen-
des Drteil über die gesamte Bxpönbewegung
noeb niebt gegeben werden könne . Immerbin sei
es aber wabrsebsinlieb , daü bei einer gröüersn
Listigkeit der Brodnktionsprogramme böbsrs
Leiten sraielt werden könnten . Damit würden
sieb die ^.bsobreibnngskostsn vermindern lassen,
ebne daü der teebniseb -wirtsebattliebs Bört-
sebritt notwendig leiden müsse . Blins Bxpsn-
rationalisiernng würde tsrnsr eins Verminde¬
rung der Dagsrkaltnng in allen Beilen der
Rrai 'ttabraengwirtsebatt möglieb maebsn . k.bgs-
sebsn von Lostensrsparnisssn bedeute die Rsr-
abdrüeknng der Dägsr vor allem , daü an andern
stellen der V îrtsebakt dringend benötigte kla-
tsrialien und Rodstotte krsigssetat werdenkönnen.

Der Roblenbergdan im klära . Raeb dem Beliebt
der KVirtsebattsgrnpps Bergbau konnte sieb der
bobe Ltand der Ltsinkoblsntördsrnng »neb im
klära bsbanpten . Besonders günstig entwickelt«
sieb der Rnkrbsairk . Die Braengnng der anderen
Reviers bielt sieb nngstäbr ant der Röbs des
Vormonats . In den klonaten dannar bis klärn
wurden 44,24 klill . t oder 13 Bat. msbr als in
der gleieben Lsit des VorZabres (39,18 klill . t)
gstördsrt . — Bür die Lrannkoble wirkte sieb die
dabrssasit in einem Rückgang der Robkoblsn-
tördsrnng ans , der arbsitstäglieb 2,7 Bat. betrug,
die Brsükoblsnsraongnng ging nm 5 Bat. anrnek.
Im Lsitranm dannar bis klära lag die Lrann-
koblsntördsrnng mit 43,58 klill . t nm 14,6 Bat.
über der des Voriabrss (38,03 klill . t).

Die Rodstablgewinnnng im klära . Baut „Ltakl
nnd Bisen " betrug die Robstsblgswinnnng im
klära (25 Arbeitstags ) 1581782 t gegen 1519 501 t
im Bsbrnar (24 Arbeitstags ). Arbsitstäglieb
wurden im Dnrebsebnitt 83 271 t im Klara der-
gestsllt gegen 63 313 t im Bebrnsr.

Rein klaltbarmaeben von neuen 6nrken vor
dem 1. duli . Das vom Rsiebsnäkistand oilssssne
Verbot des Daltbaimaebens von Onrksn neuer
Brnto vor dem 1. -Inli bat aneb in diesem dabrs
6ültigkeit . Bs ist dabei untersagt , vor dem
1. dnli gswsrbsmäüig 6nrkon aus der neuen
Brnto im KVegs des Liübvsrtsbrens (Bsiü-
sinlegsns ) der Llilebsänrsgärnng oder des Bx-
bitaens in lnttdiebt vsrseblosssnsn LebZItnisssn
baltbar an maebsn.

Da der Lartotkelkätsr der dsntseben Vsstgrso »»
immer nsber rückt, müssen im Interesse der kk.
näbinngssiebeinng durcbgreikend« LlaLnadmen an»
kbwsbr dieses Lebädlings gstrottsn werden

Die ökkentlicb-rscbtlicken Benerversicbernngssn-
staiten veraeicbneten Im klära eins Dssnmtscbsdsn-
snmms von rd. z klill . Rkl gegen L.sg klill . Rkl !m
Vormonat nnd 2,84 klill . Rkl im Klara 1SZ6.

Oedrüdor Lnlaer K.-6 , Rudwigsbsken ». Rb.
Das erste Resebättszabr naeb der Lanisrnng
seblieöt mit einem 6swinn von 187 208 Rkl ab.
Hieraus werden 100 000 Rkl dem Rsvsrvetonds
sowie 50 000 Rkl einem nsngsbildsten Unter-
stütanngstonds tür die Rstolgsebstt angetübrt
nnd 37 208 Rkl vorgetragen . Im neuen dabrs
babs sieb der Bssebättignngsgrad weiter ge¬
bessert . Die Retölgsebakt babs inawisebsn die
Labl - 1500 übsrsekrittsn . — . '

Bb. Ooldselimidt ^ -6 , Bssen . Die 6V bssebloü
die Verteilung einer Dividende von 6 (5) Bat.
Im lautenden dabrs arbeiten die tür das Ilntsi-
nsbmsn ansseblaggsbendsn BoebtergsssIIsebaktsn
dnrebweg mit voller Lnsnntanng . 7.neb die Be¬
triebe in Bssen baben im ersten Visrtelzabr
1937 einen Dmsata sraielt , der reieblieb dem
der outsprsebsndsn Voriabrsaeit sntspriebt . —
Die 6V der der Bb. 6oldsedmidt nsbestedendsn
Rkomisebsn Babrik Lnekan,  Lmmen-
dort , bosobloö die Verteilung von sbonkalls 6
(5) Broaent Dividende . Lämtliebe Betriebe des
KVerks sind voll besebättigt.

Ruberoidwerke ^ -6 , Hamburg . Rseb dem 6s-
sebäktsbsriebt bat sieb die 1936 weiter ange¬
stiegene Bautätigkeit aneb ant die Rnberoid-
werks günstig ausgewirkt . Der Bxportnmsata
konnte gegenüber dem Vor)sbr wssontlieb vsr-
gröüsrt werden . Binseblisülieb des Rewinnvor-
trsges ans 1935 von 26 155 (26 151) Rkl ergibt sieb
naeb ^.bsebrei düngen von 53 707 (84 322) Rkl ein
Reingewinn von 182 787 (120 755) Rkl . Bs wird
vorgeseblagsn , 43 327 Rkl der Rücklage anantüb-
ren , wieder 5000 Rkl an die 6nst .-k.d.-klevsi-
Redäektnis -Ltiktnng an überweisen nnd wieder
eine Dividende von 8 Broaent ant die alten Ak¬
tien sowie 4 Broaent ant die Zungen Aktien ans-
ansebüttsn . Lnk neue Reebnnng sollen 22 460
(26155) Rkl vorgetragen werden . Der Lnktrsgs-
bsstand an Beginn des neuen dabres sei gröüsr
als im VorZabr, so daü die Brwartnng ant eine
ertolgreiebs Bntwieklnng ansgesproebon wird.

ekilsniseks IVIeionen
k.nban — Verpackung — k.nskubrkontrolle

KVis wir am 17. k.pril an anderer Stelle be-
riebtetsn , bat die ebilsnisebe Regierung erst¬
malig eins Brobssondnng von 25 Listen Llslonsn
naeb Bremsn  abgetertigt , nm dieser Brnebt
in Dsntsebland Bingang an versebaktsn . Die
tolgondsn L.nskübrnngsn lassen erkennen,
wslebs Vorkebrnngsn in Rbils getrokten wor¬
den sind , nm die (Dualität der Brüebts an ge-wäbrlsistsn.

Rbils bietst kür den Lnban von klelonen ssbr
günstige Llima - nnd Bodenverbältnisso . Die
Orte, in denen die beste (Dualität von Bxport-
klslonen eiasngt wird , sind : Bl Balqni bei
Ovalls , Brovina Roqnimbo ; Blav -Bla ^ nnd Lau
Belips in der Brovina Lnoneagna , sowie einige
Orte in der Brovina Santiago . Die genannten
Ortsebattsn asiebnen sieb niebt nur dnreb ibre
günstigen klimatisebsn Bedingungen ans , son¬
dern aneb dnreb ibre Lake an den Versebit-
tungsbätsn.

Die Bxportsorto,  deren Lnban seit msbr
als 15 dadren betrieben wird , ist die „Dons  v
D s w" - kls  1 ons , kalikorniseben Dispinngs
nnd anr Rrnpps der „6a8aba "-klslonsn gebörig.
Diese Llelonsnart bat wegen ibrer voraügliebsn
Bianspoitsigsnsebattsn die besten Resultats er¬
geben . Lis ist in Rbils aneb unter dem Lamsn
„Bnna "-Klslons bekannt nnd bat eins Kalbovals,
wenig lange Borm . Ibre Barbe ist bsllgrün nnd
ibr BIsiseb grünlieb . Bs werden aneb die Kör¬
ten „Bersian Lmall ", Letted 6em " oder „Roekv
Bord " nnd „Lnrrels 6em " ausprobiert.

Die Bxport -Klelonsn werden in vorgesebriebs-
nen Listen verpackt . Remäü der Londsrbestim-
mnngsn tür trisede Bxporttrnekts vom 26. .̂ .pril
1934, deren Brtüllnng dem Bxport - Lon-
trolldisnst,  der dem Ilntersskietariat tür
Rands ! im . ^ nüen - nnd Randels -Klinisterinm
nntorstsbt , obliegt . Der Bxport -Lontrolldisnst
bat die Lutgabs , die (Dualität der tür den Bx-
port bestimmten Brasngnisss an übsrwaebsn,
nm an Verbindern , daü KVarsn exportiert wsr-

gstordsrtsn Ilindsstbedingnngon antweissn.
diesem Lweek nntsrbält der Bxport -Lontro .»
dienst in den Räten , in denen KVarsn versekiktlo^ikkt
werden , die dieser Lontrolls nnterlisgen , Büros
mit tür diesen /.weck besonders gssebnltsui
Bsrsonal , das käbig ist , derartige Inspektionsu,
V naivseu , sowie LIassitikationsn der versebls-
denen Bxportartikel dnrebankübren.

ds naeb Oröüs der Brnebt werden Listen mit
tolgsndsn Innsnansmaüsn verwendet : Liste Rr. 1
(Standard ), Dünge 57,8 em, Breite 30,5 em, Röbs
17,8 em. Liste Lr . 2 (dnmdo ). Dünge 57,8 em,
Breite 41,3 em, Röbs 20 em. — dsds Liste eut-
bält nur klelonen . gleieber Rröüe . Die Labt
der klelonen pro Liste sebwsnkt awiseben 8 bis
12, Zs naeb Rröüe nnd Bxp der Liste.

In den Istatsn dabren stellte sieb der BX-
port  wie tolgt : 1930: 1775200 kg , 1931: 3435433
Lilogramm , 1932: 3 212123 kg , 1933: 3 026 073 kg.
1934: 2 929 600 kg , 1935: 2 379 211 kg , 1936: 2199 747
Lilogramm.

Die banptsäeblieben Bestimmungsländer wäk-
rsnd der lstaten drei dabrs waren tolgsnde:

Bestimmungs¬
land

Brasilien
Lnba
RSL.
Banama
Bern

1934
13 868
4 950

2 908 610
3 224
5 400

Lilogramm brutto
1935

87 424
4 720

2 273 312
3 516
8160

1936

2 432
2162 816

16 960
11696

Lmerikss Luvsnksnci « !

Spinnstoffs
Rremeo, 22. Hpril. Lmerlksulscbe Raumzelle,

mlddllng Universal Standard, 28 mm staple loko
Ä .M (15.88).
yromsu lull OK. Osr. ian.
Hr.
krÄflnung
ir .ra
1F.20 vdr - > /-

15.45/55
15.45/55
15.45/45
15.45/45
15.45/57

14.55/5:
14.15/54
14.11/5?
14.15/v?
14.55/5?

14.55/5?
14.15/15
14.75/17
14.75/15
14.15/1?

14.15/15
I4.7S/-1
14.75/74
14.55/75
14 77/75

14 45/47
14 55/55
14.55/55
14.55/55
14 55/55

bb/«cbeumi 15.75 14.45 14.55 14.15 14.7? l 14.57
ikbreobnnngsprsi» kür Lpril 13.20.
lÜi, 12.30 Dbr beaablt: Dcasmber 14.17, Klara 1038
Lack 12.60 Dkr beaaklt: Oktober 14.07. dannar 1038

1420.
Rackmittag» beaablt: dnli 13.43, Oktober 14.05,

14.02, veaemder 14.10, dannar 1038 14.26.
Bremen, 32. Lpril . Der kliarkt«ivkknsts kents ank

(Zrnnd der keetsren Labeimeidnngen ans klswvoiik de-
s bis s Bnnkts böbsr, Vübrend de« gannvn

Vernütts«» blieb die SÄnünnng vorwiegend rnbig, so
daü die Lnrss nnr sebr geringe Verändernngsn ank-
wlek . . ../lesen . Der LIarkt «ebloü um 12.30 Dbr rndlg 1 bis
3 Punkts über dön Brökknnngsnotlsrnngen . Der
Raebmittsgeverkebr «rSkknetsinkolgo der wenig ver¬
änderten Brökknnngsmeidnngenans Rewvork stetig
-- unverändert bis 4 Bnwkte böker. Im Verlaut blieb
die klaobtrag« gröLtenteil« aurüekbaitend: die Lurs«
bröckelten «edlieülicb einige Bnnkts ab. Der Ilarkt
«dbioü ruikig aber stetig 1 bis 5 Bunkts nnier den
ktaebmittagseröktnungsnotiernnssn.
Ramburg, 22. Xpril.

l.»k»»r»I»i »er IX Isnlsnr: »«eil,
VStlsllsiI» : Mol, 2rl»l » «b»» r»ll,I,b

Irsmsr gl. 4 . . . 6.50
4In» oemr» risnlsrl 1 Irsmsr älsoi» 2 . . . >6.20

klswvork lull OKtr. Der.

U,M>, . »ttil-I
15.45/47
15.75/77

15.45/4?
15 75/55

15.77/-
15.55/54

15.15/-
17.57,-

15.75,71 15 751-
15.51/57N5 W-

I.-3, ! 13.66 (14.6S>
K4«w Orleans . . . . beinlos äs». 13 62 vsrlo» äst. 11-72

lulubre» In »IlsaUb- und osübSIen 6000! 6000
Stetig

klcwxork, 22. Lprii . Der RaumweUmarkt Siöktnctc
Otetig. Die Länker waren allerdings vorsiebtig , da
man erst die Entwicklung der am Dienstag begin¬
nenden Äaiandienungen abwarten will . Vsreivasit sr-
kolgten Oiattsteiiungen. Die Lndsntungsn des Dand-
wirtsebaktsministsrs tVailave, denen aukolgs auk
Orund des neuen Virtsekaltsprogramms srbediiebe
k-bstriebe an den Lgrarplänen des klsw Deal au er¬
warten seien, dürtten etwa verstimmen, besonders
tür die neue Ernte. Im Verlaut gingen die kreise
stärker anrüek, da die küralieben Eäilker Oiattstei¬
iungen vornakmen, wäbrend die Laukneignng seblep-
pend blieb. Der Äarkt sebloü stetig.

änlworpen , 22. 4. Xammaug
o.lio bslo.kr.o.ld. »sac»22. 21. 22. 21.

äor»
«4»I
lunl
lull

47.00 47.25
46.50 46.75
46.25 46.50
46.25 46Ä>
46.25 46.50

p.llo.dsio.kr.ii.Id. »snc«22. 21. ! 22. 21
15.00 15.25
14.62 14.87
14.50 14.8?
14.50 14.75
14.50 14 7-

3-1». 48.25 46.50>14.17 14.75
0l»ed 46.25 46.50>14.17 14.62
8o,. 46.25 46.50i 14.37 34.62
Um». 140000>», 240000 m«
r»ndsnr: dsbsu-t. rubl»

Vvtrsiäe uoä k^ ltermittoL
8erNv. 22. Va mit Lvs Ssr
sm-ävii tsLril t LnÜHrds-li) ätzr IImt.L'asoii'Ldtiov.

msid-r Ln rHoduHii ist , un-ä 6>as (̂ ssvtiült svmä't
in rvnitSL 8LL<1 lis/kt, UmsLtrL-

tätlLiLHit im BsrliuHr voitHr irs»
8ovsi >t HrdLil-litoiL ist» s»

von ÄSL msist sokort
Hlsist siLiI äis LM

kiLtr Llik iirrs Dv?rtÄv'6-s Lirk.
KHL Von vsrtZHn
inslbHsoL-äsrs äi-s dsvor2Uj?t. ILok'̂ Ti-
m-oül iiLt LHäLîssvsLiLükt.
Osrsts Da I'u'ttv-r2VHvL«ii stsdsu krmim

esseDiibvr. Vor nooii 1mw«r vsrnsioli-
nHv-tiH jln st6 LaTM
vioiit voll dskr-isäist
Nev ^oi-Ic. rr. I»sl, lok« skgl. 2/1- 8
iVelr. tt». I.

151.7
15L7

5-55 bonl. Sr. 14̂ - 17«enl n. ?r. 8-vv
l̂ sis »IM, lull 44-17

177-55 S»-l-md»r 45-57
iutt
September

115-17
155-55 w,I

b. »t«l-
115-55»sk,r b. »I«i. lull 155-57«ai 4S-57 ; -»l»md»r 54-75

6dttc»xo. 22.
Kerrie iv»o10k̂ 12V
^elrea vlulr»
>̂,1 132L- 8

,utt 118L- 8
Lsolsmder1168- 1k

Ll ler Konlrslct Aisi 127.5V, 114-50
VIvIlwLrkts

Oläenkvrx ». 22. ^.pril . ^urtrlvb:  1129 I 'srksl
imä 14 iDäukvrsoLvsins. Ls kostelsv : I 'srLsl d!s
6 alt 11—13, V'srksl 6 bis 8 ^ oolioL alt 13—15»
Merkel 8 bis 10 IVoolrsn alt 15—18, IiäulvrZodvsiLS
18—40 RL1. Llarktvsrlaiik : rudlx.

Hamburg » 22. ^ Erlsd : 1662 Rtnövr . 6ar-
nuter 86 Oodsvn. 333 Dullvv, 1059 Rliili«. 184 k'ärskv.
1i85 Kodaks (Iiämmsr und Üaramsl ). ^ arktvsrlaut:
iriv6sr : Luestsilt . Kodaks: lanksam . krsiss : Oodssu:
r) 44» d) 40; KnlIeQ: a) 42, d) 38. o) 33; Lüde : a) 42,
d) .38. o) 32. <1) 20- 24; I 'ärsvn.: a) 43, d) 39; vofipsl-
1on6sr Rinder 58; Iiämmsr und Hammel : al ) 50—55,
dl) 48- 51, o) 42- 44; Kodaks: v) 40—42, k) 28—38.

Kodellkisod V 24. V7ittiinss 16'/»—13Vr. Lads ^ au II
30V«, III 8Vr nnd 7V«. Kssiaods I 6—-V«. II 6V«—5V«,
läsn^kisod 5—5Vr, 8srin ^s 9V«. Island : Kodellkisod I 23
d-is 26V-. II 36V.—18V«. III 22'/»—27. IViEivLS 11 bis
13' /«. ^ adsl^LN I 6V«—5V». H 7—6, Ksolaods 1 5—6, II
6'/«—5. I-sn^kisod 3V«. Lai -kisod I 17. II 16, Rotdarsod
7'/r—5, Kodsllkisod in Listsn I 30V«—39V«. II 36—38.
IkorvsLrisods L!nsts ; Kodsilkisoid. I 38'/«—18V», II 18V«
dis WV-. III 13. Ladeillaii I 5—ö'/«. II 6'/^ -8Vr. III 8
dis 5' /», Ksslaod« I 5V»—-5. II 5Vr—-4'/«. ^ Ltkisod I 20»
Rotdarsod 5—6. k'lnükisodkprsiko: Xails I 193—115, II
6>7. III 21—30. Brassen 8Vr—5V«, K-ssrnn ^o-n I 163—158,
II 136 nnd 133. IV 192. Ktoindnvt I 100. IV 42, lardn -bt I
70, II 60, lÜ 44 nv<i 56, Ksdollo-n I 46, II 46—39, III
34—30Vr. IV 17'/«—22Vr. Svdard-sn I 10, II 6V«, Ktrnk-dndt 32l/r.

Nsmdurx , 22. ^ pril.
Reis : ^ lsins ^ nkrsesn ans dem England konnten

orlsdixt werden . Konst dsdvn sied im Inland keine
^ .vndvruneen ergeben , ^ .n den kernöstliodvn Llärk-
tvn Losen dis kreise Isiodt an , so in Lnrms , Kiam
nnd Kaixon. 8isr dlivden die kreise nnvsrLndsrt.

QevUrLv: In Brvartnnx nenvr ^ nliekernnxsn
dlied das Vvsodükt klein , kkskkvr vnrds vsnis
Sokankt. kreise nnvsründert.

Sedmalr : Stetig , ^ .mvrioan Kteamlard 28V« Dollar,
knrvlard rakk. 1v 4 Listen LN 25 kx nstto/versodisd.
Ktandardmarkvn , transilo ad Lai 28'/»—29 Dollar
kür 100 ks.
VKIKaxo. 77- 4- Sckmals.

r-nä-ni: «t-ll- ?u» 17-57!r Obleder 17-478
W-I 11-75 r»ol»iad»r 17-55
klswrork. 77- 4- Oslo und kolto
rckmiir 11-55 III» 15-57 I-r-. 5a». 55.55
Ball, >»»» «75 r»-«»m«»r 15.55 -olr. r« 0. 1«-75

0b«ol>»r: 1575 p«lr. LWI. Ke¬I»'»I,lSI llvr»ml>«r 15-15 ttle. c-n». 1-15
«4»I 15.1« ) r»r-»ull» 45-55 p«n». a»l>i 727 47

Okikaxo. L2. 4- Lclirvolno.
leled. n. pr g.75 t rcd». a. pr 10-00
lslet,. ti. pr 10- Ircdv.  d. I»r. 10-35

luliilnen
Im Vierten

LLkkoo
vromen , 22. ^ pril . Deaits ist ein nones 6 an -

tos - Lon 'tinL ' ent  kür die I 'lrm-on D—2 dsrans-
«lskomm-on nnd Lvar auik Basis von 36.50 BiLI kir-r
Knperlor neue Drnto . mit dem desonderen Brsnoden
der L . D. V.. daü vorrn ^sweiss die Dindvokunix der
Lontlnxento mit Oood und Res îlar vorgenommen
wird . Idn 2u«at2-Lontilllgent kür die kirrnen —2
kür 6ood und Regulär kommet diesmal nlodt . wie rn-
erst angenommen wurde , in krage . Die Lontingvnts
wurden sotort restlos eingedeokl . Von 2svtra1-
amerika  liegt niodts l>eues vor . Loiumdien
ist mit reivddaitigen Okkerten am Liarkt , zedood
wurden nur kleine tzuantitäten dvwiiligt . Das Doko-
und Inlandsgesodäkt war dodeu-tond ieddakter . Die
Xaodkrags seitens des Inlandes war reodt gut.

Vultor
Lopondagvn . 22. ^.pril . Die Kotierung kür Butter

wunde deute auk 191 Lronen um 6 Kronen gegenüber
der Vorwoodo errniilZigt.

Damdurg . 22. ^ pril . Die deute erkolgvndvn Er¬
teilungen in Kantos-Lakkees bewirkten eine lebdnl'te
Dmsat '/stslgorrlng am klat ?.. kür gowasodenv Kak-
kees Leigts sieb ebenfalls vormedrto Kauflust . Das
Iransilgosoliiift war weiter Lufrieilenstsliend . kreise
unverändert.

Hamburger Laffvetermlndörsv
Kuporlor Kantos !n kkvnnigon tür V» kg netto,
bei mindestens 250 Kaok (glsiod 14 700 kg netto)

12.30 Ddr (Kvusr Kontrakt ): Idai 46 8 44 (1. luli
46 L 44 O. Sspt . 4S L 44 0 . De». 46 S 44 ü.

äsn , öie nickt ckis iin internationalen Ranüc!

klswxork. 77- 4. lleismd-r 5-55 III» 5.5-lendsnr: put beb. r-m-mb-r 5-74
Konto» 11-55 ispsrumr. vsremder 5-75
klsi 15-55 «8rr
lutt 15-55/7» Klo7 S.55
September 15-15 «st 8.82 nomI-- -SUM». 71555

22. ^.xrril. Das Blandslssrnt der Ver¬
einigten Staaten von ^.werika verökkentliodt kol-
gends K1n26ldeLtsn iider den ^.nüsndandsl im
kedrnar (in l̂ill . Dollar ) : Die Rodstokkanskndr
detrng 54,41 gegen 60,59 iin Vormonat nnd 50.05
irn ksdrnar 1936. Die Lod8tokkeinkndr dstrng
90,93 gegen 77,04 t»2w. 58,61. Die NaldkadriLats-
an8knlir deliek 8lod ank 37,94 gegen 34,16 drv.
28,32. Die Daldkadrikateeinkndr ank 52,19 gegen
46,53 t»2W. 40,06. Dis ^.N8kudr von kertigkadri-
katen detrng 114,18 gegen 110,14 dLV. 86,06 nnd
die Linkndr von kertigkadrikatsn 40,87 gegen
36,73 drw. 30,63.

Doudov» 32. ^ pril.

^kewz'ork , 22. ^ .yril . Die stetigen ^ uslandsmeldun-
gen gaben am Kakkeemarkt 2u Deokungen sowie 2U
Käuken des Dandsls , der Kommissionärs und suro-
päisoder kirmen ^.nlaü . Dann erfolgten aber De-
winnmitnadmvn und ^.bgaden kür drasilianisodv
Lsodnung . Lins gewisse Ilnsioderdsit 'dsstand wogen
des drodsndon Kakonardsitorstroiks,  od-
wodl die sodwimmsndsn Kakksemengen niodt silLN
groü sein dürkton.

Kakao
Damdurg , 22. ^.pril . Rodkakao: ^larkt - nnd

kreislsgs unverändert . — Kakaodalbkadri-
kate:  Ls bestand lautender Vsdark. kreise unver¬
ändert.
k>lvw5ork, 72- 4. Kakao k. stet.
«sl 9-37 Iseotemder 9-L7 sveremdsr
3u!I 9-50 Ilttcrodsr 9-65 llsnusi-

975
9-78

Lokollaek und Dvim
Bremen. 32. ^ .pril . In der Narktiago kür 8 ode 1-

Iaok  sind keinerlei Veränderungen eingetreten . —
Der LesodLktigungsgrad in der leim  verbrau -oden-
den Industrie stieg weiter und die IImsatLtätigkeit
vergröüerte sied . (Ktr.)

Liivkor
Llaxdeburg . 22. ^ .pril . Ovmadl. Llelis provmt kür

10 läge 32.00, kür ^ .pril 31.95» 32.00. lendenL : rudrg.
dkvŵork» 77- 4- KokLUlkoi ic. rter
«sl 7-50/51̂Irsptemdve7-57/53*!vsrsmder 7-57/54*
lull 7.57/53*I»tovomdvr7-53 nomjlsnusr 7-47/4S*

*) Sold- und Vriskvotierung« »

LotaUo
Berlin . 22. ^.prll >lotalle . Lloktrolvtkupksr prompt

oik Hamburg , Bremen od. Rotterdam (Kotierung der
Vereinigung k. d. Dt. LlsktrolvtkupkernotiL ) 80 RL1
kür 100 kg. .

Originalbüttenaluminium 98—99 krt .» In Blüoken,
oder Dradtbarron 144. desgl. in IValL- oder

Dradtdarron 99 ? 2t. 148. kelnsiiber <1 kg kein)
39.20—42.20. .. ^ ,

Ktandardbiei per ^.pril SOR>1 nom. kür 160 kg.
Berlin , 32. ^ .pril . Der Londoner 6oldpreis beträgt

am 32. ^.pril kür eine linse keingold 146 sd 7Vr d
gleied 86.4844R l̂ . kür ein kramm keingold demnaod
54.2544 keuoe gleied 2.78654 Rkl.

Bnmburg. 22. .̂pril. (Riedipreisv des Vereins der
am Lkotaildandslbeteiligten kirmen). Kribor: prompt
4-2.20 B.. 39.26 6 . HüttenrobLinknom. 29 L.. 39 O.

Hamburg . 22. ^.pril . ^.itmetallo . Llektrolvtkupker-
ürabt 73—75V-, Kt-liwerkupker 72Vr—75. Rotguü 72 bis
74'/», Kodwsrmessing 51—53V», Leiedtmvssing 44̂/« bis
46V«. Llessiugspäne 51V«—53V«, ^.ltLink 19V«—21V«.
l,lei 25—27. Die kreise versteden sied in RLl kür
100 kg .1v liavb Sssebakkenbeit . 5lengs und Lagvrort
Dis Orundproiso gelten aur kür solode k̂atsrialien.
die den Vütevorsokrikten der ..Oesebäktsdedingungen
kür den deutsoben Rands ! mit ^ ltmetalien , Lletsll-
»dkällen und Llookadkslisn " entsprsedon.

Knpker (per könne)
linden« outdek>

ttsnlisrüp. Xsr»»
üo. L ^onsto
6o. 5eUl. prsl»

kiseiroivr
sert sslsetva
ktrons»kevt»
Llelctrowlrodar»

59̂ - KOi?L- ^
50

5«- 5S
5« - 55

55
Lina (per Bonns)

7»nü»ni: »l/emm
tt-nä-rä ». ä, »„ 7b!b X
ü». r « »»»„ A« —̂
«». 5,NI. br»I» rsK

»-nba- 271ktr- II» - —

Diel (per Bonn«!
7-nü-nr:

»uil. »r. -Nlr. br-I,
So. pr. Inelllr.P/«I,
äs. »atk. r. o»». »r.
ä». «n». r. Ino». k>r.
«e. L-NI. p/el»

k«»I
758
75

75'°/-°- 75
75'«

2lnk (per Bonns!
lonilsm: »Ir-mm

I-«5bnI. p». -II. !>/. M
äs. l». la-NIr. >>/»I»
üe. »n«. S. -II. br.6».»Nil.5
>1». S«!ll.prel»

7iL
7E

75L

Llnmllllnm tp. tl
Inlin« - «
«-»Iin« - 15
lbotlinoo Reesln»

er Voim-lw-r
5n»n,»r-brel» -
üiln«». »», -
(DnsskaUdsr- ,t»«r kl»»cb«>757- 757/5
Blattn -<p.r«.vni .) 1175
Vollrainerr vlk -

l»b -er 5Inb»II> !5- 55
kllekeD llllänü. -

I-«r 7ono»>155- 1«
«». aii»I-. - l-»r I1155- 155
Welübl. I.c .Rok«,
ro»r« leb. !«»»». ' . „ ,,,,
I,b.- .bo» -1105 Id>I 7«̂ —7i»
EnoksranIIat
t»b. - ->r II
Rlsrelanü ttnüel».
br. », leb.
bor-u-b - (»b o. II
Silber

kein -roin-l
7»>n l.I-l-ru-5
Serien -r-m-t
I-rr-n bl-Iirun-

(lolü isk a. ksnes
vor vnrs!

- Inakt. b'otleruiie

7L

71.N
All
7557

M/7?>

Doiiüoo, 22. L.vrll . Lin W. ^ pril wnrä« 6olü üb
KVsvls von V50 B5nnü Llsrlin :̂ 2UINBrsiss V02
1« ab 7>/r ü pro Dnes kein vsrkanli.
klowxork, 77- «.
kl. Ku-I. I 14-7?!, » Siel, lob.

Lesen ise soo b-w. 223 400 t-

pa
«Meint 7Ml

Postscheck:Ha!
y- -Gauverl,

llr. Ill
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liegt nu!
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Am M. !
im Plenarsl
Berlin eins
Führer de>
„nationalsozwird.

kin

tes

reit!

dun>

Oelmai

_ , _ _ 5.55 I wolsdi-cb 5-55
ra/»o r, „ i«-M s l r,ab. ,-b, n-a,,, . «. 77-75

r>nn. ieb° ;g.;o > üj,«. , »»,. 44.75 > n -a-i«. u. 75-75
b/ewxork» 22. ^.pril. Die ainerikanisebs DewLnnuuL

i I! /«1c ! betrue INI kläre 4S65Üt seeen
37 600 t im Vormonat und 35 200 t im HärL des Vor-
9adres. Versedikkt wurden 63 400 gegen 60 400 drw.
36 700 t - Die Vorräte ermäüigtsn sied auk 137i

Amsterdam . 22. ^ pril . Kaod dollündisoden Anga¬
ben betrüg die IVeltLlnnerLsugungim  ersten
ViertvlZ'adr 43 800 (39 066) t und in den letzten rwöik
Normten , adsodlieüsnd mit dem Nonat Narr . 177 400
(vordsrgedends rwölk Nonate 147 000) t. Der IVelt-
Linnverdrauok  betrüg in den letzten Lwölk Bs-
riedtsmonaten adsodlieüsnd mit dem kvbrusr 160 391
können und datte eins Steigerung um 7VrV, gegen
die glsiods 2eit des VorZadrss aukruweissn. Drs
Bleod und ^.ntomobilindustrio datte starken
an dieser Lrd Übung des 2innverdrauods . In den No-
n. ten dannar und kebruar 1937 betrug die ^Vei6-
blsollvrLvugung  der ^Velt 662 000(i. V. 553 000)
können . Die entspreedeuden 2adlen kür die ^.utornv-
i)iler 2eugung lauten 982 000 (863 000) IVagen. Die siour-baren IV v 1t 2 i n n v o r r ä t e uadmen im När 2 nin
720 t 2U und betrugen 23 476 t. Irn Narr 1936 stellten
sie sied auk 17 336t. Der Duredsodnittsprers ?ur Ktan-
dardrinn delisk sied Im Närs d. «I. suk 283.5.7 »
(kebruar 233.19.8 L).
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